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Wer einziger Ehrgeiz : Wem Soldaten würdig sein ;
Aufruf des Reichsorgantsativosletters Nr. Leu an alle schafsenden Volksgenossen zum Nationalen Feiertag des deutschen Voltes

* 8 e 11 i tt , 80. April . Der Reichsorganisatiousleiter « « d Leiter der Deutsche « Arbeits -
front Dr . Ley erläßt zum Nationale » Feiertag des deutschen Volkes folgenden A n f r « f au
alle schassenden Volksgenossen :

Arbeitskamerade » , Arbeitskameradinneu !
Retriebssnhrer und Gefolgschaften !
Wieder liegt ei « Jahr des Kampfes , der Ar »

ve«t « « d der Opser hinter uns . Mit der zuneh -
wende « Härte des Kampfes nach außen hin
" lege » auch die Anforderungen , die in der Hei -
wat au jeden schassende« Mensche « gestellt wer -
? e » müssen . Der Nationale Feiertag des dent -
ich?» Volkes am
Alle» schaffenden
kenunng und
ordentlichen
che » , die sie i»
ratorie » , j » de»
wie überhaupt au

Mai 1944 gibt mir Anlaß ,
Meusche » erneut A n e r -

Dank für die außer -
Leistungen anszuspre -

den Werkstätten uud Labo -
Fabrikhallen und Kontore » ,

. . allen Arbeitsplätzen daheim
vollbrachten . Auch unsere tapferen Soldaten
müssen wissen , daß die Heimat mit Hingabe nn -
ermüdlich an allem schafft, was die Wehrmacht
>>ir ihren schwere « Kamps benötigt . Gewiß war

bei dem Terror der Anglo -Rarbaren nicht
' nimer einfach , alle jeue Kampfmittel , die ge-
nc» den Feind eingesetzt werden , bereitzuhalten .
Trotzdem ist dies gelungen . Darau erkeuut
>na » die Haltung des deutschen Arbeiters . Sie
Dokumentiert sich iu seiner Leistung . Denn
Worte nnd Gelöbnisse nützen nichts , weun da-
>>>« ter nicht essektiv die Einsatzbereitschaft jedes
einzelnen steht .

Die äußeren Umstände der arbeitenden Hei -
Wat im Laufe des fünften Kriegsjahres sind
' chwer . Viele schaffende Volksgenossen wurden
durch den gegnerischen Lustterror ihrer Wohn -
" litten beraubt . Oft sind die Emilien . Frauen
!>nd Kinder evakuiert , so daß der Arbeiter in

iner persönlichen Lebensführung vielfach auf
uch selbst gestellt ist . Ebenso natürlich ist es .

daß die angespannte Arbeit während der 55
Monate , die hinter uns liegen , für die Men -
schen daheim eine geradezu einmalige Be -
lastung bedeutet . In $ ett Betrieben tragen die
deutschen Arbeitskamera >den erhöhte Verant -
wortung , weil an Stelle der zu den Kähnen
eingerückten Männer überwiegend Frauen und
ausländische Arbeiter treten , die erst ange -
lernt , unterwiesen und schrittweise zur Leistung
emporgeführt werden müssen . Es ist dabei klar -
daß trotz der Ernährungszulagen für die Lang -,
Schwerst - , und Schwerarbeiter die Strapaze »
langer und anstrengender Arbeit manchmal fast
übermenschlich sind .

Ich erwähne diese Umstände , weil sie be-
weisen , wieviel schwerer die Tatsache der
ständig st eisenden Leistung in der
deutschen Rüstungsproduktion wiegt . Der deut -
sche Arbeiter und die deutsche Arbeiterin , der
Meister , Ingenieur und Betriebsführer , sie
alle erzielen Ergebnisse , die auch im Vergleich
zur entsprechenden Rüstung beim Gegner Be -
wunderung verdienen . Um nur ein Beispiel
herauszugreifen , verweise ich auf die in Deutsch ,
land während dieses Kriegsjahres rapid g e-
stiegene Kohlenförderung . Von Jahr
zu Jahr wurde der letzte Rekordstand über -
troffen . Im vergangenen Jahr stieg die Koh -
lenförderung erneut an . Sowohl in der So -
wjetunion , als auch in England und den USA .
ist die Bergung der Kohle dagegen in jedem
Jahr gesunken . Außer den selbstlosen Leistun -
gen unserer Arbeiter und Ingenieure steckt i«
der hohen Rüstungsfertigung auch ein nnge -
wöhnlicher Erfolg der Unternehmer und Be -
triebsführer , die von Reichsminister Speer und

dessen Mitarbeitern durch technischen Ersah -
rungSaustausch und immer neue organisato -
rische und technische Impulse in den Stand ver -
jetzt wurden , die eigene Begabung voll zur
Geltung zu bringen .

Auch die Pflege der Gemeinschaft in den Be ^
trieben , wie überhaupt die Führung und Be -
treuung der Schaffenden durch die Deutsche
Arbeitsfront im Auftrage der Partei wirken
sich in der Leistungsbereitschaft und im Lei -
stungswillen aller Schaffenden aus .

Arbeitskamerade » und Arbeitskameradiuue » !
I » dieser Zeit müsse « « ufere Geguer wisse « :
jeder Terroraugrifs des Gegners macht uus
verbisse « « nnd zäher . Diese Mittel kö « « e«
nur dazu beitrage « , de« Widerstandswille « uud
die Widerstandskraft der Ratio « immer weiter
zu stärke« . Jede auf die Heimat fallende
Bombe des Feindes ist wie ei « Hammerschlag ,
der die Nation ans dem Amboß der Zeit tapfer
uud fester zusammenschmiedet .

Die schaffende Heimat kennt » ar eiue » Ehr -
geiz : Die Erfüllung der ihr »om Führer ge -
stellten Ausgabe , uuserer tapsereu Soldaten
würdig zu sei « . Deshalb wird sich auch der No -
vember 1918 nicht wiederholen . Diesmal wer -
den die Feinde des dcutscheu Volkes geschlagen
uud besiegt . Das deutsche Volk macht iu diese »
Kriegsmonate » wieder gut , was vor rund 25
Jahre « durch jüdische Aufwiegler verbrochen
wurde .

Trotz aller besteheude « uud weiterer Be -

lastuugcu wird das deutsche Volk uicht zerbre -
che» . Wen « außer der tapfere « Haltung der
Front « nd der Heimat dafür » och eine Garau -
tie besteht , dan « ist es das ei « malige Glück « » -
serer Ratio » , eine « Adolf Hitler z » besitze« .

Der Sieg ist « « fer ! Alles für
Deutsch laad ! Es lebe der Führer ! -

Eingeschlossene Sowjelkampfgrnppe bei Kowel vernichtet
Rund 2000 Gefangene eingebracht — Schwere bolschewistische Angriffe am unteren Dnjestr und bei Zassq abgewiesen

Angriffe gegen Ziele an der englischen Güdkiiste fortgesetzt — Seegefecht vor der bretonischen Küste
* Aus dem Führerha « ptquartier .

- *) . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Am unteren Dujestr er -
langen unsere Truppe « auch gesier « wieder
negeu heftige fei « dliche Angriffe einen volle «
Ubwchrerfolg . Im Kampfgebiet vo » Jassn ge-
>a » ft es den Sowjets trotz Zuführung » euer
Kräfte uud starker Schlachtsliegeru » terstütz » « g
wiederum uicht, unsere Stellungen zn durch-
brechen . Deutsche uud rumänische Verbände
ichluge « teilweise iu erfolgreichen Gegenangris -
>e » nn<er Abschuß einer Anzahl Panzer alle
leindliche « Augrisse ab . Bei deu schwere » Kämp -
fc » der letzte » Tage habe » sich das deutsche
Greuadier -Regimeut 208 u» ter Führung vo »
Ritterkreuzträger Oberst Fritz Müller » nd
das rumänische Reiter -Regimeut 11 uuter Füh¬
rung vou Oberst C h e r u t i m besonders aus -
bezeichnet .

Südwestlich K o w e l wnrde das am Bortage
Newonnene Gelände von versprengten Kräften
Pesänbevt » nd dabei eiae eingeschlossene bol -
Ichewistische Kampfgruppe vernichtet . Unter den
^twa 2000 Gefangene « befindet sich a« ch der
Divisionskommandeur mit seinem Stab . Große
?^e» ge » an Wassen und Kriegsmaterial fielen
'n « nfere Hand . Die blutige » Berl » ste der So -
wjets sind hoch.

Rom 20. bis 28. April verloren die Bolsche -
Wiste » 105 Flugzeuge . Nenn eigene Flugzeuge
»ehrte « im gleiche » Zeitraum uicht zurück .

I » Italic « faudcu keiue Kampshaudl » » -
?e » von Bedeutung statt . Kampfflieger griffen

der vergangenen Nacht feindliche Stellungen
und Truppenunterkünfte im Landekops von
Nettnno mit guter Wirkung an .

Ueter den besetzten West gebieten wnr -
° rn gestern elf feindliche Flngzenge vernichtet .

Bor der bretonische « Küste kam es in
«er vergangenen Nacht zu einem Seegefecht
äwische» deutschen Torpedobooten und britisch - »
Zerstörern . Iu hartem Kamps wurde eiu seiud
Ucher Zerstörer der Tribal - Klasse verseukt und

Mann der Besatzung als Gefangene ringe -
bracht. Eiu eigenes Boot erlitt Beschädigungen .
. I « der vergangeue « Nacht warfen feindliche
! ' ' U«tzenge Bombe « in Nord - uud Westdeutsch -
ta » d.
^ Schwere deutsche Kampfflugzeuge setzte» ihre
^ »griffe gege » Ziele a» der englische »
« i» d k ü st e fort .

*
. Wie vorauszusehen war , haben die Sowjets
^ re Durchbruchsversuche an unteren
Dujestr und im Kampfraum von I a s s y
^ uch am Freitag fortgesetzt und , um den An -
» nffen eine besondere Durchschlagskraft zu
^ rleihen , neue bereitgestellte Reserven in den

geführt . Allein schon diese Tatsache be -
? klst, daß der Feind durch seine Angriffe bei

die seit nunmehr drei Tagen ununter -

brachen fortgesetzt werden , schwerste .
Ver -

l u s t e erlitten haben muß . Die sowjetische
Truppenführung hat sich jedoch zum Ziel ge-

setzt, die deutschen und rumänischen Verteidi -

gungskräste aus Bessarabien und vom Unter -

lauf des Dnjestr zu verdrängen . Deshalb sind
an den verschiedensten Stellen dieses Teiles
der Südfront Kräfte zusammengezogen wor -
den , deren Angriffe darauf abzielen , neue Po -

sitionen für den für später geplanten Angriff
auf Rumänien zu erringen . Bisher hat sich je -

doch die Abwehrkrast der Verteidiger , die die -

sen sowjetischen Plan durchaus erkannt haben ,
stärker als die Angriffskraft der Sowjets er -

wiesen . Die Zusammenarbeit zwischen den
deutschen und rumänischen Verbänden ist hier -
bei vorbildlich .

Ein durchaus erfreuliches Symptom stellt
die Vernichtung einer starken so -

wjetischen Kräftegruppe südwestlich
Kowel dar . Hier war durch einen kühnen Vor -

stoß eine selbständige sowjetische Kampfeinheit
von ihren rückwärtigen Verbindungen ab ^e-

schnitten worden und es gelang , sie so einzu -

kreisen , daß ein Durchkämpfen zu den sowjeti -

schen Linien unmöglich wurde . Eine derartige
Kesselbildung — in dem jetzigen Falle ist ein

ganzer Divisionsstab gefangengenommen wor -

den — ist den deutschen Truppen schon oft ge -

lungen , und noch niemals hat man davon ge»

hört , daß feindliche Verbände , die in der deut -

schen Zange saßen , wieder entkommen sind .
Ganz im Gegensatz hierzu konnten bei den
Absetzbewegungen der letzten Wochen abge -

schnitten ? deutsche Einheiten sich auch gegen
stärksten Feindwiderstand immer wieder den

Weg zu den eigenen Linien bahnen .

Die in den letzten Tagen immer stärker a n -

schwelende Gefechtstätigkeit vor
dem Atlantikwall wird von vielen
militärischen Sachverständigen als ein Anze »-

chen für die von den Anglo - Amerikanern so

oft angekündigte Invasion gewertet . See -

gefechte an der bretonischen Küste sind btsher
nur selten verzeichnet worden , und der immer
wiederholte Einsatz starker deutscher Kampf -

fliegerverbände gegen militärische Ziele an

den südlichen Küsten Englands kann ebenfalls
auf bevorstehende militärische Ereignisse gro -

ßeren Stils hinweisen .

Arbeit für Deufsdiland - unsere Ehre!
Zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes / Von Franz Moraller

Es wirb außerhalb des Reiches nicht geringe
Verwunderung hervorrufen , daß es sich das
nationalsozialistische Deutschland auch im fünf -
ten Kriegsjahr nicht nehmen läßt , den l . Mai
als den Nationalen Feiertag der deutschen Ar -
beit zu begehen . Und auch in unserm Volke
selbst wird sich mancher erstaunt fragen , warum
man in diesem , voll höchster , dramatischer
Spannung steckenden Augenblick diesen Tag
nicht einfach stillschweigend übergeht oder , wenn
man das schon nicht wollt « , seine Feier kurzer -
Hand auf den unmittelbar vorhergehenden
Sonntag verlegte . Das wäre mit einem ein -
fachen Federstrich getan gewesen . Und es müßte
fast naheliegend erscheinen , wenn man bedenkt ,
welchen Ausfall an Produktion von Waffen und
Gerät das Brachliegen der ungezählten Millio -
nen fleißiger Hände , die heute für Deutschland
arbeiten , auch nur für einen einzigen Tag be -
deutet . Wenn die Fühimtg des Reiches einen
solchen offenkundigen Nachteil in Kauf nimmt ,
um die nationalsozialistische Tradition des
1 . Mai auch in der entscheidnngsschwangeren
Zeit des fünften Kriegsjahres fortzuführen ,
dann lohnt es sich wohl , einmal kurz darüber
nachzudenken , was sie zu diesem Entschluß be -
wogen hat und was sich für unsere schwere Ge -
genwart überhaupt mit diesem Tag an Ge -
danken , Ziele » und Hoffnungen verbindet .

Zunächst einmal ist dabei festzustellen , daß
trotz der aufs äußerste gesteigerten Anstrengun -
gen unserer Feinde , durch ihren rücksichtslosen
Bombenterror die deutsche Rüstungsindustrie
anzuschlagen oder gar lahmzulegen , die Situa -
tion unserer Kriegsproduktion heute auch nicht
annähernd so kritisch sein kann , wie es unsere
Gegner gerne wahr haben möchten . Denn in
diesem Fall wäre die deutsche Führung bei all
ihrer Achtung vor der nationalsozialistischen
Tradition gewiß nicht in der Lage , ein
millionenfaches Tagewerk einfach zu verschenken .
Es hieße gewiß , die kühle Entschlossenheit un -
serer politischen , militärischen und kriegswirt -
schaftlichen Führung zu verkennen , wenn man
annehmen wollte , daß sie in irgend einem Fall
aus falscher Sentimentalität eine gebieterische
Notwendigkeit des Krieges zugunsten eines
mehr oder weniger sinnvoll geheiligten Brau -
ches zurückstellen würde . Es ist im Zeichen die -
ses Krieges schon so manches , was uns einst lieb
und wert war , über Bord gegangen , weil es
eben angesichts der harten Forderungen des
Kriegsalltags nicht mehr gerechtfertigt werden
konnte , und wir haben das in der Erkenntnis
des Notwendigen stillschweigend hingenommen .
Daß die Feier des 1 . Mai auch im fünften
Kriegsjahr dazu nicht gehört , beweist , daß
diesem Tage ein Sinn innewohnt ,
derdurch denKriegnicht etwainden
Hintergrund gedrängt wurde , son -
dern , im Gegenteil , an Gewicht und
Bedeutung für die Gegenwart ,
mehr aber noch für unsere Zukunft ,
gewonnen hat .

Freilich , die äußeren Formen , in denen
dieser Tag morgen abläuft , werden mit denen
nicht zu vergleichen sein , welche vor dem Krieg
dem Nationalen Feiertag des deutschen Vol -
kes am Mai sein Gepräge gaben . Es mutet

Die Partei in der Abwehr des tnstterrors
Der Gauleiter auf einer Führertagung in Strasburg — Richtlinien auf Grund der letzten Erfah -nngen

O Straßburg , SO. April . Auf einer Füh -
rertaguug i« der Reichsstatthalterei in Straß -
b« rg am Samstaguachmittag nahm Gauleiter
Robert Waguer zu alle » Frage » Stellung ,
die iu deu nächste« Woche« für die Heimatfro « t
i« unserem Gau im Vordergrund stehen . Er
beschäftigte sich insbesondere mit den Ansgaben .
die sich für die Partei angesichts des verstärkten
Lnstterrors für alle verantwortliche » Stelle »
wie auch für die gesamte Bevölkerung ergeben ,
n» d gab aus Grund der Erfahrungen aus den
jüngste « Lustaugrifseu aus Stadt - uud Laudge -
u»ei « de« bis i« s einzelne gehende Anweisnugeu ,
um alle irgendwie vermeidbaren Gefahre » fft?
Lebe » und Eigentum äbzuweude » .

Der Gauleiter gelangte dabei zu der Festste ! -
lung , daß die Entwicklung des Luftkrieges in
den letzten Monaten die ausschlaggebende Rolle
der Partei b^ i der Bekämpfung des Terrors
und seiner Folgen erwiesen habe . Ihre Männer
müßten besonders während der An¬
griffe in vorderster Frontlinie an -
zutreffen sein . Bei der Zusammenarbeit mit
den anderen im Luftschutz tätigen Dienststelle «»
komme es stets darauf an , daß unter Zurück -
stellung aller umständlichen Erwägungen über
Zuständigkeiten rasch und entschlossen gehandelt
werde . Hinsichtlich des brandschutzmäßigen Ver -

Haltens und der Vorbereitung von Schutzmaß¬
nahmen seien folgende Forderungen besonder ?

zu beachten :
Bei Luftalarm muß die Bevölkerung unbe >

dingt die Luftschutzräume aufsuchen . Wer sich
im Freien , aus den Landstraßen oder auf dem

Feld befindet , muß bei der Annäherung feind -

licher Flugzeuge in Deckung gehen , denn in letz -

ter Zeit hänfen sich die Fälle , daß einzelne Per -

sonen durch Bordwaffen beschossen werden . Das

Vieh mutz rechtzeitig geborgen werden .

In Stadt und Land müssen für die gesamt »
Bevölkerung zum mindesten splittersichere Un -
terkünfte vorhanden sein . Die Erfahrungen der
letzten Wochen haben wiederum erwiesen , das -
im Haus der Keller der sicherste
Aufenthalt ist . Gitter an Kellerfenstern
müssen entfernt werden , Erdanschüttungen
müssen da erfolgen , wo die Fensteröffnungen
über der Erde liegen . Je nach den örtlichen
Verhältnissen müssen darüber hinaus Stollen .
Schutzräume und dergleichen angelegt werden ,
zu deren Fertigstellung jedermann , der dazu
körperlich in der Lage ist , herangezogen werden
muß .

Es darf nichts unterlassen werden , um Volks -
vermögen vor der Vernichtung zu bewahren :

unersetzlichen Kulturdenkmälern ist besonderes
Augenmerk zu widmen .

Mit großer Eindringlichkeit wandte sich der
Gauleiter des weiteren der Förderung
des Wohnungshilfswerkes zu . Aus
Jahre hinaus muß der notwendige Wohnraum
für die Bombengeschädigten geschaffen werden .

Als weiter ^ wichtige Forderung der Stunde
bezeichnete der Gauleiter die Sicherste ! -
lung der Ernährung in diesem Jahre
Trotz aller anderen Anforderungen , die der
Krieg an den einzelnen stelle , dürste nichts
unterlassen werden , um das Gebot : Kein Qua -
dratmeter Boden darf nngenu ^ t bleiben , zu e ' ' -
füllen . Die Brennstoffversorgung sür den kom¬
menden Winter müsse jetzt schon ins Auge ge -
faßt werden . Es empfehle sich , alle nicht mehr
tragfähigen Obst - und andere wertlos ge-
wordene Bäume , z . B . in öffentlichen Anlagen ,
sosern nicht Gesichtspunkte des Naturschutzes
dem entgegenständen , zu fällen , sowie Ein -
schlüge in privaten Waldbesitz vorzunehmen .

Die Ausführungen des Gauleiters wurden
in einer anschließenden allgemeinen Aussprache ,
zu der sich viele Dienststellenleiter von Partei
und Staat auf Grund ihrer praktischen Erfah -
rungen zu Wort meldeten , nach den verschie -
densten Richtungen hin ergänzt .

uns heute an wie ein schöner Traum , wenn
wir daran denken , wie damals unser ganzes
Volk in allen Dörfern und Städten des Rei -
ches mit Musik und frohem Gesang durch die
festlich geschmückten Straßen zog , um sich über
alle Schranken des Standes und Berufes hin -
weg unter dem Maibaum zu jener wahren
Volksgemeinschaft zu vereinen , die von jeher
das höchste und schönste Ziel des national -
sozialistischen Kampfes war . Diese mitreißende ,
mächtige Dokumentierung eines neuen Lebens -
gefühls gehört für uns heute nun ins Reich
der Erinnerung und der Hoffnung , uf eine
schönere Zukunft , die am Ende dieser schweren
Zeit stehen wird : das innere Erleben -inserer
unlösbaren Not - , Schicksals - und Volks -
gemeinschast aber ist dafür im Verlauf von
fünf schweren Kriegsjahren in einem Maße
vertieft worden , die keiner äußeren Demzu -
stration mehr bedarf , um unser Gefühl zu be -
herrschen . Denn was damals Sinn und Höhe -
punkt eines frohen Festes war , das ist heute
der ernste Inhalt unseres kämpferischen All -
tags geworden . Und darum wissen wir . daß im
tiefsten Sinn dieser ganze Krieg um nichts an -
deres geführt wird als um jene hohen Ziele
und Werte , die einst in den Feiern des I . Mai
ihren lebendigen Ausdruck gewannen .

Darum feiern wir morgen auch im fünften
Kriegsjahr unsern 1. Mai als das Fest der
deutschen Arbeit .

Den 1. Mai zu feiern , ist uralter Brauch in
deutschen Landen . Es ist kaum ein schöneres ,
lebensbejahenderes Fest denkbar als dieses ,
das unterm buntgeschmückten Maibaum die
Stadt - und Dorfgemeinschaften bei frohem
Spiel und Gesang vereint sah . Es war eine
geradezu blasphemische Verfälschung dieses
Frühlingsfestes , als die öde Doktrin des
Marxismus ausgerechnet diesen Tag für die
dürftigen und kläglichen Demonstrationen sei -
ner pseudorevolutionären Ideologie annek -
tierte . Welcher Tag wäre wohl schlechter geeig -
net gewesen für die Manifestation der marxisti -
schen . Îdeale " der Verhetzung und Zersetzung ,
des Neidens und Hassens , des Bruder - und
Klassenkampfes und damit des schamlosesten
jüdischen Weltbetruges am schaffenden Men -
schen, als gerade der l Mai mit seinem ur
alten , frohen und befreienden Sinn ? ! Es ist
mehr als ein Symbol , daß die national -
sozialistische Revolution als eine ihrer ersten ,
durchgreifenden Maßnahmen nach der Macht -
ergreifung diese willkürliche Verfälschung be -
seitigte und wieder den ursprünglichen Sinn
dieses echten Volksfestes herstellte . Sie blieb
dabei allerdings nicht stehen , sondern gab ihm
zugleich aus ihrer eigenen , neuen Gedanken -
welt eine Bedeutung , die ihn zum ersten
aller nationalen Feiertage des deutsch ' n Vol -
kes stempelte , indem sie mit ihm die Ebrung
des höchsten Wertes verband , den der einzelne
der Gemeinschaft zu geben vermag : der Arbeit .

So wurde der 1 . Mai , wie wir ihn in natio -
nalsozialistischem Geiste feiern , zum Aus -
druck eines ganz neuen , aus revo -
lutionärer Wandlung geborenen
Ethos der wertschaffenden Arbeit .
Sie ist für uns nicht mehr ein Fluch und eine
Strafe Gottes , zu welchen sie das jüdische
Schmarotzertum aus seiner instinktiven , raffe -
bedingten Scheu vor jeder produktiven Tätig -
feit heraus stempelte . Wir haben nichts mehr
gemein mit jener alttestamentarischen Anfsas -
sung , die in der Arbeit nichts anderes sieht als
die gerechte Vergeltung einer Sünde , die zur
Vertreibung aus dem Paradies des parasitären
Nichtstuns führt , in welchem der Jude seinen
höchsten Daseinszweck erblicken mag . In un -
fern Adern fließt ein anderes Blut , und darum
empfinden wir in der Arbeit keinen Fluch und
keine Erniedrigung des Menschen , sondern
seine natürliche Bestimmung auf dieser Welt ,
deren Erfüllung ihn nicht entwürdigt , sondern
adelt . In diesem Sinne wurde der National -
Sozialismus zur Revolution der schaffenden
Menschen gegen den jüdischen Geist , dessen zyni -
sche Verachtung der ehrlichen Arbeit die geistige
Grundlage des kapitalistischen Weltsustems
war , das dem Schaffenden die unterste Stuse
seiner Rangordnung zuwies , währeud Schie -
ber , Spekulanten . Bankfürsten , Grohkapita -
listen und Ausbeuter auf seinen Höhen lebten .
Nicht die Maschine hat die sozialen
Probleme unserer Zeit und den Be -
griff des rechtlosen „Proletariats "

geschaffen , sondern der Mißbrauch
der Maschine durch den Juden und
alle jene , die seines Geistes waren .
In ihren Händen erst wurde zum Fluch , was
eigentlich der ganzen Menschheit zum Segen
hätte gereichen müssen . Die genialsten Erfin¬
dungen , die kühnsten Konstruktionen — sie
wurden für die breiten Schichten der Schaffen
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öen nicht nur wertlos , sondern zum Schaden ,weil es der ewige Jude in seinem grenzenlosen
Haß und seiner hemmungslosen Herrschsucht
verstand , sie in den Dienst seines parasitären
Wirtschaftssystems zu zwingen . So wurde in
dieser widernatürlichen Welt des Ausbeutens
und Raffens nicht die allein wertschaffende Ar -
beit zum Maßstab aller Dinge erhoben , son -
dern das ewig unfruchtbare , kalte Gold . Es isteine der fundamentalsten Erkenntnisse des
Nationalsozialismus , das , der Fluch , unter dem
die Schassenden aller Völker leiden , nicht die
Arbeit , sondern das Gold in der Hand des in -
ternationalen Juden - und Kapitalistentnms ist.

Gegen dieses System des Wahnsinns , das
heute noch tonnenweise den Weizep ins Meer
schüttet und Oelfrüchte verheizt , um feine
Preise in die Höhe zu treiben und feinen Profit
zu steigern , während an anderer Stelle der
Erde Millionen dem -' bittersten Hunger preis¬
gegeben sind — gegen diesen Wahnsinn ist einst
Adolf Hitler mit feiner kleinen Bewegung an -
getreten , und ihm gelang das Wunder , in einem
fünfzehnjährigen , unsäglich schweren Kampf die
Macht des jüdischen Goldes , das aus Deutsch -
land eine Ausbeutungskolonie und aus seinen
schaffenden Menschen entrechtete Sklaven ge -
macht hatte , zu überwinden .

Von diesem Augenblick an war die Macht
des Goldes im nationalsozialistischen Deutsch -
land gebrochen , und an seine Stelle trat als
höchster Wert und Maßstab die Ar -
beit . Das Ergebnis war — nur Böswillige
und Narren können es leugnen — in kurzer
Zeit so , daß die Welt fassungslos erstaunte , die
Mächte des jüdischen Goldes aber erzitterten .
Denn hier war ein Beispiel gegeben , das über
kurz oder lang allen Völkern der Erde die
Binde der Verblendung van den Augen reißen
und sie den jüdischen Betrug erkennen lassen
mutzte . Hier wurde offenkundig , daß Volksge -
meinschafh und Sozialismus keine agitatorischen
Phrasen und keine Phantome sind , sondern die
gesunden Grundlagen einer vernünftigen Wirt
schaftsordnung , die es fertig brachte , selbst in
dem rohstoffarmen , ausgesogenen , von den rie -
sigen Wirtschaftsmächten der ganzen Welt boy
kottierten Deutschland einen wirtschaftlichen
Aufschwung auszulösen , der in der ganzen Welt
kein Beispiel hatte .

Dabei mutz man sich klar sein , datz diese Ent -
Wicklung , die für ihre Verwirklichung bis zum
Beginn dieses Krieges nur knappe sechs Jahre
zur Verfügung hatte , erst in ihren bescheidensten
Anfängen stand . Wenn damals schon die Welt
staunte , dann konnte man ihr mit gutem Ge -
wissen versichern , datz sie in Bälde noch ganzandere Gründe erhalten werde , erstaunt zusein . Denn was der Nationalsozialismus Adolf
Hitlers auf dem Gebiet der Sozialpolitik fürden deutschen Arbeiter plante , das war so ge -
waltig , datz davor selbst die gewaltigsten tech -
nischen und kulturellen Leistungen der dama -
ligen Zeit in den Hintergrund hätten treten
müssen . Freilich waren diese Probleme , so ener -
gisch sie angepackt wurden und so offensichtliche
Erfolge sie bereits aufzuweisen hatten — man
denke nur an die gewaltigen Sozialleistungender Deutschen Arbeitsfront und der NS .- Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " ! — nicht von
heute auf morgen zu lösen , — daß sie aber ge -
löst werden würden , das wußte jeder , der den
Führer kannte und mit gläubigem Vertrauen
auf sein Planen und Werken sah .

Da war es denn kein Wunder , baß sich der
deutsche Arbeiter , der jahrzehntelang durchseine jüdisch - marxistischen Verführer entrechtetund verbittert abseits gehalten wurde , freudigin die Front der Nation einreihte und als voll -
wertiges Glied der großen Gemeinschaft dasSeine tat , an dem großen Werk des deutschen
Sozialismus , das ja zu allererst ihm selbstgalt , mitzuwirken . Eine große und schöne Zu -
kunft breitete sich damals vor dem schaffen -den Deutschland aus •

^ Das Schicksal hat es anders gewollt . Das
Schicksal ? O nein , das war nicht irgend eine
übernatürliche Kraft , die mit der Unabwend
barkeit einer Naturkatastrophe über die Welt
hereinbrach . Dieser Krieg kam nicht irgendwie
zwangsläufig von selbst , sondern er wurde be -
wutzt und planmäßig vorbereitet und entfefseit eben von jenen anonymen Mächten ,die ihre Herrschaft im nationalsozialistischen
Deutschland bereits endgültig verloren hattenund sie in immer gefährlicherem Matze in der
ganzen Welt durch das leuchtende Beispiel
Deutschlands bedroht sahen .

Darum stehen wir heute in diesem schweren
Ringen um Sein oder Nichtsein . Darum müssenwir heute mit zusammengebissenen Zähnen um
unser Dasein und unsere Zukunft kämpfenund haben keine Zeit , frohe Feste zu feiern .Aber dafür wissen wir auch , um was dieser
Kampf geht . Er geht im tief st en Grun -
de darum , ob künftig die schaffen -
den Menschen der ganzen Erde noch
verelendeter und unterdrückter
unter der Peitsche der Herrschast
des jüdischen Goldes stehen sollen
oder ob sich endlich die ehrliche Ar '
beit aus eigener Kraft selb st be -
freit , die jüdisch - kapitalistische
Wirtschaftstyrannei zum Teufel
jagt und sich eine bessere und schö -
nere Welt der sozialen Gerechtig -
keit , der Freiheit in der Gemein -
fchaft und der Arbeitsehre aufbaut .

ES ist tragisch , daß Millionen von Arbeitern ,die heute als Soldaten eines Churchill , Roose -
velt oder Stalin gegen uns kämpfen , und viel -
leicht noch des Glaubens sind , für eine gute
Sache einzutreten , noch nicht zu erkennen ver -
mögen , datz sie in Wirklichkeit ihre Haut für
ihre eigenen Ausbeuter , für den Herrschafts -
anspruch ihres grimmigsten Feindes , des jüdi -
schen Goldes , zu Markte tragen und somit in
verkehrter Frontstellung gegen sich selbst kämp -
sen . Aber wir wissen , daß einmal der Tag
kommt , da auch sie den ungeheuerlichen Betrug ,den der internationale Jude an ihnen begeht ,durchschauen und dann eine Abrechnung halten
werden , die fürchterlich sein wird .

Noch ist eS nicht so weit . Noch bleibt uns
nichts übrig , als mit all unserer Kraft unent -
wegt zu kämpfen und zu arbeiten , datz nicht der
Haß und die hemmungslose Nachsucht des ewi -
gen Juden uns das entsetzliche Schicksal zu be-
reiten vermag , das er uns zugedacht hat . son -
dern datz wir eines Tages , wenn die schwere
Prüfung bestanden ist , wieder dort mit dem
Aufbau unserer sozialistischen Gemeinschaft
beginnen können , wo wir ihn vor nunmehr
fünf Jahren unterbrechen und schweren Her -
zens den Hammer mit dem Gewehr vertäu -
schen mußten .

Dann wird wieder einmal im nationalsozia -
listischen Deutschland ein 1 . Mai gefeiert wer¬
den . schöner und glücklicher , als wir ihn uns
heute zu erträumen vermögen .

Der Mrer ernannte neue „Moniere der Arbeit"
Stolze Auszeichnung für hervorragende Erfüllung wirtschaftlicher , technischer und sozialer Aufgaben

* Berlin , 29. April . Der Führer hat fol -
gende hervorragend bewährte Männer des
deutschen Arbeitslebens durch Ernennung zu
»Pionieren der Arbeit " ansgezeichnet :

Reichsminister Ür . log . s . h . Dorpmüller ,
Kommerzienrat Dr , rer . pol . Dr . ing . e . h.

Hermann R ö ch liug ,
Dr . ing . e . h . Albert Vogler ,Dr . ing . e . h . Claudius Dorntet ,
Dipl .- Jng . Helmut Stein »
Dreher Ernst Becker ,
Uhrmachermeister John Schwarzer ,
Horizontalbohrer Peter K ü st e r a und
Werkmeister Eugen Wieezorek .

■I » Reichsverkehrsminister Dr ing . Dorp -
müller vereinigt sich überragendes Fach -
wissen mit vielfältiger Organisationsfähigkeit .Seit 1937 ist er Reichsverkehrsminister und lei -
tet als solcher das gesamte deutsche Verkehrs -
wesen , Reichsbahn , Wasserstratzenverwaltung ,Schiffs - und Kraftverkehr . Durch intensive
speziale Betreuungsarbiit formte er die Ge -
folgschast der Reichsbahn zu einer Gemeinschaft ,die im Kriege selbst die größten Transportauf -
gaben im Großdeutschen Reich und in den be -
setzten Gebieten jederzeit meistert .

Kommerzienrat Dr . h . c . Röchling ,
Wehrwirtschaftsführer , ist ein Vorkämpfer der
Nationalisierung und des speziellen Fortschritts
auf dem Gebiet der Eisenhüttentechnik . Früh -
zeitig erkannte er die Bedeutiing eines offenen
Erfahrungsaustausches . Auf sozialem Gebiet
hat er besonders durch die Arbeitersiedlungen
seines Werkes vorbildlich gewirkt .

Dr . ing . h . c . Kommerzienrat Albert V ö g -
l e r hat als weitplanenöer Forscher und alS
tatkräftiger Unternehmer die Stahlerzeugung
gefördert und damit der deutschen Krlegspro -
duktion die unerläßliche Grundlage gegeben .

Prof . Dr . ing . h . e . Dornier gehört zu den
Pionieren der deutschen Luftfahrtindustrie —
1914 schuf er das erste Ganzmetallflugzeug .
Der Dornier - Wal eroberte sich als modernes
Verkehrsmittel die Welt . Durch neue Wege der
Reihenfertigung beschleunigte er die Fabrik « '
tion , zog viele tüchtige Flugzeugbauer heran
und hat so als Techniker und Menschenführer
für die Kriegführung entscheidende Beiträge
geliefert .

Dipl .- Jng . Helmut Stein , Betriebsführer
eines Musterbetriebes , hat als Organisator ,
Konstrukteur , Techniker und hervorragender
Menschenführer außerordentliche Leistungen er -
zielt . Durch vorbildliche Gestaltung der Be -
triebsorganisation und des Arbeitsablaufes hat
er seiner Gefolgschaft den Weg zu Höchftleistun -
gen geebnet . Durch Selbstkontrolle und Selbst '
kalkulation unterstützte seine Gefolgschaft sein
Streben nach Verwirklichung eines echten
Leistungslohnes .

Im 7155jährigen Dreher Ernst Becker , der
noch heute als Betriebsobmann tätig ist und bis
zu seinem 70. Lebensjahr als anerkannt guter
Facharbeiter an der Drehbank - gestanden hat ,wird jener unverwüstliche immer zupackende
und nie nachlassende Arbeiter geehrt , dem es
zu verdanken ist , daß die Rüstungsindustrie die
kämpfende Front laufend mit den besten Waf >
fett versorgen kann .

Dem konstruktiven Geist des Uhrmacher -
meisters John Schwarzer , der unermüdlich
ist in Planung und Durchführung neuer Geräte
und Arbeitsverfahren , verdankt die deutsche
Wehrmacht , vor allem die Kriegsmarine und
die Luftwaffe , wertvolle Neuerungen . Aus
einer von ihm errichteten technischen Spezial -
schule gingen bestausgebildete Männer für einen
bestimmten Rüstungssektor und die Wehrmacht
hervor .

An der Horizontalbank schafft Peter Kue »
s t e r a als ausgezeichneter Facharbeiter an den
größten und schwerst « » Maschinenteilen für die
kriegswichtige Industrie . Sein überragendes
fachliches Können , sein unermüdlicher Arbeits -
eifer und sein vorbildlicher Leistungswille wir -
ken anfeuernd auf alle Arbeitskameraden . Nach
Terrorangriffen hat er sich in schonungslosen :
Einsatz bewährt .

Eilgen Wieezorek ist heute Werkmeister
in dem Betrieb , in dem er 1912 als Lehrling
sein Arbeitsleben begonnen hat . Im Verlan ?
des Krieges ist er zu einem wahren Speziali »
sten in der Ueberwindung von Leistungshemm >
nissen geworden , die er mit scharsem Blick er -
kennt und abzustellen weiß . Tic von ihm ange -
regten Verbesserungen der Betriebsverfahren
und Arbeitserleichterungen führten zu erheb -
lichen Leistungssteigerungen gegenüber den bis -
herigen Arbeitsergebnissen .

Neue Ritterkreuzträger
DNR . Aus dem Führerhauptquartier , 29. April

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an :

Major Alfred Wolf , Abteilungskomman -
deur in einem würiembergisch - badischen Pan -
zer - Regiment , aus Möhringen auf den Fildern /
Württemberg .' Hauptmann Herbert H o d u r e k ,
Bataillonsführer in einem Gebirgsjäger - Regi -
ment , aus Salzburg ! Hauptmann d . R . Rut -
kowsk , Führer eines rheinisch - westsälischen
Füsilier - Bataillons , ans Alt - Kiwitten, ' Ober -
leutnant d . R . Hermann Klein , Adjutant in
einem pommersch - mecklenbnrgischen Grenadier -
Regiment , aus Willich , Kreis Kempen, - Lent -
vant Jakob St eck meier , Kompaniesührer
in » einem rheinisch - moselländischen Grenadier -
Regiment , aus Schisferstadt/Westmark, ' Ober -
seldwebel Herbert Hoffmann , Kompanie -
führer in einem rheinisch - westsälischen Grena -
dier - Regimeirt , aus Rumenohl «Ennepe ) Ruhr .

Große Lücken in britische Schiffsansammlungen geschlagen
Gewaltige Explosionen im Zielgebiet — Sorgfältigste Beobachtung der Häfen an der britischen Südtiiste

PK . Die Beobachtung der englischen Südküste
durch See - und Luftstreitkräfte war in den
letzten Tage so rege , daß unserer Aufklärung
keine wesentliche Veränderung entging . Ueber
keinen Frontabschnitt dieses Krieges dürsten so
viele Luftaufnahmen existieren , ivie über - die
Häfen und Plätze jenseits des Kanals . Mit
der Entwicklung des Luftkrieges wurden im -
mer neue Mittel der Erkundung an -
gesetzt — und wo 194V noch langsame Nahaus -
klärer ihr Glück mit der Handkamera versuch -
ten, ' jagen heute unsere schnellsten Maschinen
mit großen Bildgeräten . Seit der Zeit nun ,
da die Mühen des Feindes daraus hinaus -
laufen , durch eine Invasion die Entscheidung
dieses Krieges zu erzwingen , haben sich die An -
strengungen verdoppelt , über jede Truppen -
und Schiffsbewegung in dem unseren Atlantik -
wall benachbarten Küstengebiet ständig auf dem
laufenden zu sein , denn das rechtzeitige Er -
kennen des Feindes ist der halbe Crsolq ge « «n
seine Absichten . Man darf nicht vergessen , datz
Briten und Nordamerikaner nach den Ersah -
rungen bei Dieppe und im Mittelmeer vor -
sichtig geworden sind und alles daran setzen ,
der deutschen Aufklärung durch sorgfältige
Tarnung aller Truppenbewegungen und im -
mer neue Ueberraschnngsmanöver der See -
streitkräste ihre Absichten zu verschleiern . Da
wird es oft schwer , auch die gestochen scharfen
Luftbilder fehlerfrei auszuwerten . Allein all
diese Schwierigkeiten dürften keinen Augenblick
Anlatz sein , in den Anstrengungen nachzulassen
— und daß die Erfolge alle Mühen lohnen ,
dafür sprechen die beiden Angriffe gegen füd -
englische Küstenplätze in der Nacht zum 26. und
27 . April .

Die Bildaufklärungen ergab jeden Morgen
sich besser abzeichnende Schiffsanfamm -
l u n g e n . In den Vormittagsstunden des
25. April lagen die Fahrzeuge in einer Massie -
rnng in dem betreffenden Küstenabschnitt , daß
für eine Aktion unserer Kampsverbände gute
Ergebnisse gesichert erschienen . Der Befehl ging
an mehrere Gruppen , den Feind in seinen
Schlupfwinkeln aufzustöbern und zu zerschla -
gen . Da wurden keine Brandbombenbehä ' ter ,
wie vor Tagen bei den Angriffen gegen Lon -
don , Hull und Bristol unter die Maschinen ge-
hängt , sondern hochexplosive Sprengbomben
schwerer Kalibers . Da wurden auf dem Gefechts -
stand Kurse eingetragen und Zeiten berechnet ,
wie sie sich aus den vielfältigen Erfahrungen
unserer Kampfverbände gegen Seeziele in Tak -
tik und Angriffshöhe ergeben . Und Jagdfieber
brannte in den Augen der Besatzungen , als der
Kommandeur in der Flugbesprechnng mit
Nachdruck die Wichtigkeit des Einsatzes jür die
kommenden Ereignisse im Westen und die
Chancen einer jeden Maschine verdeutlichte .

Was während der ersten Nacht an Gunst der
Witterung ausblieb — Hochnebelfelder erstreck¬
ten sich von der Nordküste der Insel Wight nach
Osten und erschwerten das Auffinden des Zieles
und eine gute Wirkungsbeobachtung — das
stellte sich 24 Stunden später ein : Wolkenloser
Himmel . Unter einem Dunstschleier lag die
enalische Küste , durch langstielige Scheinwerfer
und Leuchtbomben gut markiert uud nicht zu
verfehlen . Hart über der Nordostküste der Insel

. Wight und ihren Lichtbündeln , die einzelne
Maschinen zu fesseln versuchten , standen die
hellen Trauben unserer Leuchtmarkierung . Dort
lagen größere Handelsschiffe vor Anker , offen -
sichtlich Pötte , die a » f Grund ihres Tiefganges
keinen Unterschlupf in den Schlauchmündungen
bei PortSmouth finden konnten . Von La ;«d her
tasteten blaue Scheinwerfer wie die Fühler
eines Insekts iveit nach draußen über See und
kamen doch nicht zum Zuge . Denn es aing alles
rasend schnell in dieser Stacht und unseren Ma »
schinen blieb ein Uebersliegen der abwehrbe¬
stückten feindlichen Küste erspart . Die unbarm -
herzig grellen Sterne der Leuchtbomben sanken
langsam hernieder aus die grauen , schivach zu
erkennenden Schiffsleiber zu , deren Flak sich
erst regte , aU kein Trick mehr hals , ihren Stand -
ort zu verschleiern . Explosionen unserer schwe-

ren Kaliber und Einschlüge zerrissen immer
wieder das Dunkel der Nacht . Dicke Rauchfah -
nen zogen querab tief über den Kanal . Als uu -
gewisse Schatten huschten bald feindliche Nacht »
jäger , bald eigene Maschinen drantzen an den
Scheinwerfersäulen vorbei .

Wenige Minuten nach 2 Uhr . Die letzten
Flugzeuge setzten zum Sturz an . Da wuchs
ihnen ein riesiger schaurigroter
Feuerpilz entgegen , ein Flammenball wie
die Gasexplosion eines ausbrechenden Vulkans .
Schwarzer rußiger Oualm quoll heraus , offen -
sichtlich hatte es da einen großen Tanker mit
seiner ganzen Treibstoffladung zerrissen . Für
den Augenblick der Detonation war das Meer
weithin erhellt . Da lagen die schmallangen
Decks im blutigen Schein der Flammen , da
goß sich das Feuer rötlich in das bleierne Blau
der See . Hier bewegungslos und lahm ein
Schiff , dort zwei auf der Flucht vor deu Bom -
den , mit hellem Kielwasser am Heck . . . als das
Licht der Explosion wieder in sich zusammen -"
fällt , wußte man genau , datz den Schiffsanfamm ^
lnngen des Feindes schwere Lücken geschla -
gen waren und was im Dunkel der Nacht
den angespannten Augen entging , daS brachten
am nächsten Morgen die Aufklärer schwarz auf
ip£ itz nach Hause .

Fortsetzung des Drucks auf die Neutralen
Das Kommunique über die Stettinius - Besprechungen in London

H . W . Stockholm , 29. April . Die Londoner
Stettinius - Beratungen sind zu Ende . Die Do -
minien -Beratungen können beginnen . Sie ver -
zögern sich etwas durch Erkrankung Churchills .
Das gibt jedoch der englischen Presse Gelegen -
heit , die Oeffentlichkeit etwas näher auf die
Schwierigkeiten und Probleme gefaßt zu
machen , die sich hier aufzutun drohen . Bei den
englisch - amerikanischen Besprechungen gab eS
solche Probleme im wesentlichen nicht , denn
diese Konferenz wurde klar beherrscht durch deS
Uebergewicht der USA .

Bezeichnend für die amerikanische Ueb ?r -
legenheit bei diesen Konferenzen ist die Aus -
kunft , die der USA .- Außenminister Hull auf
seiner Pressekonferenz gegenüber zahlreichen
Fragen gab , wie es . mit den amerikanischen
Forderungen nach „verlängertem ^ Besitzr .' cht "
für die Benutzung der vormals englischen

tützpuukte — also mit den Vorbereitungen
für die endgültjge Annexion — steh .? : „Ueber -
laßt diese Sorgen enren Enkeln "

, erklärte er
lächelnd . Hull scheint also überzeugt , daß biZ
dahin eine Rückgabe der auf 99 Jahre „gepach -
teten " Stützpunkte überhaupt nicht mehr in
Frage käme , da bis dahin nach seiner festen

Roosevelt verfügt schärfste Vreffezensur
Unterschlagung ungünstiger Meldungen im Interesse der Wahlagitation

W . S . Lissabon , 29 . April . Der neue Zensur ^
feldzug der USA . - Regierung , der darauf hin -
zielt , durch eine Verschärfung der Ueberwa -
chung von Frontberichten jede Wahrheit über
die tatsächliche Lage auf den Kriegsschauplätzen
zu unterdrücken , hat in der amerikanischen Oes -
fentlichkeit einen Sturm der Entrüstung her -
vorgerufen . Trotz aller Versprechungen und
Erklärungen Roosevelts und seines Kriegs -
insormationsamtes , keine Barriere zwischen
den amerikanischen Kriegsberichterstattern uud
der USA . - Oeffentlichkeit errichten zu wollen ,wendet , wie die „Baltimore Newspost " erklärt ,die amerikanische Regierung die Zensur als ein
Mittel zur rücksichtslosen Unterdrük -
kung der Wahrheit an . Es ist den
amerikanischen Kriegsberichtern im Mittelmeer -
gebiet grundsätzlich verboten worden , von den
zuständigen Grnppevkommandos zensierte
Kriegsberichte durch Radiotelephonie an ihre
Agenturen oder Blätter zu senden . Die Be -
richte müssen statt dessen an eine Zentralstelle
in Neapel und oft sogar von dort weiter nach
Algier gesandt werden , so daß sie. wenn sie in
Amerika eintreffen , vollkommen veraltet sind .

Wie „Baltimore News Post " weiter feststellt ,
haben selbst maßgebende britische Persönlich -
feiten die neuen amerikanischen Zensur -
bestimmungen als „ebenso stupid wie unerträg -

lich" bezeichnet . Gleichzeitig mit dieser militäri -
schen Zensurverschärfung ist auch eine äußerst
scharfe politische Zensur für alle von
England nach den USA gehenden Nachrichten
verfügt worden . Wie „Baltimore News Post "
auf Grund von Indiskretionen im Staats -
departement aufdecken kann , ist diese Zenfnr -
aktion englischer Behörden auf ausdrücklichen
Wunsch der amerikanischen Regierung vorge -
nommen worden , um zu verhindern , datz wahr -
heitsgetreue politische Tatsachenberichte nach
den USA . gelangen .

Bor allem dürfte es der Roosevelt - Regiernng
darum gthen , Nachrichten über die Reaktion
der Exilregierungen auf die sowjetischen Macht -
ansprüche und Meldungen über die trübe Stim -
mung in England l>er amerikanischen Oeffent -
lichkeit zu unterschlagen , da sie befürchtet , datz
solche Nachrichten eine Auswirkung auf das Er -
gebnis der kommenden Präsidentenw -ihlenhaben könnten . Mit bitteren Anklagen gegendie Washingtoner Regierung stellt „Baltimore
News Post " fest , der USA . - Bevölkerung sei
heute vollkommen die Möglichkeit genommen ,sich über die wirkliche Lage an der diplomati -
schen wie an d 'er militärischen Front zu unter -
richten und man halte sie snstematisch in
Unwissenheit .

Ansicht die Aufsaugung des Empire durch die
Vereinigten Staaten längst vollzogene Tat -
sache wäre .

In dem Kommunique über die Stettinius -
Besprechungen , das in London ausgegeben
wurde , werden sie als „inoffizieller und vorbe -
reitender Austausch von Ansichten " gekennzeich -
net . Nach Hulls Andeutung kann man
sich deuken , ivas daS bedeutet . Eng¬
land hat überall die Anweisun -
gen der Rooseve l t poli t i k zur
Kenntnis genommen und muß nun auch
noch offiziell mit „ großer Befriedigung " über
den hierbei erzielten hohen Grad von Einigkeit
quittieren . Interessant ist die Schlntzwendung ,
wonach die Regierungen Tschungkings und der
Sowjetunion über den Verlauf der Unterhal -
hingen unterrrichtet worden seien . Gegenüber
den kleineren „Verbündeten " hält man diese
Höflichkeit nicht im mindesten für nötig nnd
auch gegenüber Tschungking ist sie natürlich
eine leere Formalität . Aber die Sowjets haben
ein Anrecht darauf , zu erfahren , was für Richt¬
linien die englische Politik von Washington er -
halten hat .

Diese Richtlinien betreffen , wie schwedische
Meldungen aus London und Washington her -
vorheben , u . a . die Fortsetzung des
Druckes gegen die Neutralen . In
Washington wurde offiziell bekauutgemacht ,
datz Schiveden vor die Drohung mit Wirtschaft -
lichen Sanktionen gestellt worden ist , die fol -
gendes vorsähen : 1 . Einstellung des Geleits
für schwedische Einfuhr aus Südamerika, -
2 . Hintansetzung Schwedens bei der Ausstellung
der sogenannten „PrioritätSkosten " für Nach -
kriegslieserungen .

Die USA . gedenken die verschiedenen Länder
nach ihren Verdiensten um den jüdischen Krieg
gegen Europa zu klassifizieren . Die Neutralen ,die hierfür keine genügenden Opfer gebracht
hätten , würden ganz ans Ende der Liste ge -
raten .

Roosevelts willigstes Werkzeug
Znm Tode von Marineminifter Knox

H. W . Stockholm , 29. April . Roosevelt hat
allen Anlaß , den unerwarteten Verlust seines
Marineministers Knox zu beklagen , der am
Freitag im Alter von 70 Jahren am Herzschlag
verstarb . Dieser Mann , obwohl ursprünglich
Republikaner , wurde einer seiner willigsten
Mithelfer an der Aufrüstung , am Jmperialis -
mus und an ihren Folgen , dem jetzigen Krieg .
Knox , der daS amerikanische Volk in die
Kriegspsychose hineinhetzte mit derVorspiegelung
er werde dafür sorgen , daß binnen 90 Tagen
Japan als Weltmacht ausgelöscht und von den
Meeren hinweggefegt werbe , hat mit seinen
Provokationen und seinen sonstigen Praktiken
schwere Schuld an Pearl Harbour und an dem
ganzen Unheil , daS jetzt dem amerikanischen
Volke wachsende Verluste auferlegt .

dZfiiegtjiifiuji :
Der Führer hat dem Tenno zum Ge -

burtstag in einem in herzlichen Worten gehal -
tenen Telegramm seine Glückwünsche über -
mittelt . In Tokio wurde am 29. April der 43.
Geburtstag des Tenno mit einer großen Pa -
rade auf dem traditionellen Paradeseld von
Doyogi begangen . . Der Tenno nahm den Vor -
beimarsch ausgewählter Truppen ab , unter
denen sich zahlreiche motorisierte Einheiten be -
fanden . Die Luftwaffe überflog zu gleicher
Zeit mit 500 Maschinen das Paradefeld .

Aleichsverkehrs minister Dr . Dorp -
müller eröffnete am Freitag in Dresden die
Ausftellung „Kriegseinsatz der Deutschen Reichs -
bahn ", in der Reichsbahnkriegsmaler und
Bildberichter mit rund 450 Gemälden , Zeich¬
nungen und Lichtbildern einen einzigartigen
Leistungsbericht der Reichsbahn in den besetz -
ten Gebieten und in der Heimat geben .

Litauen hat nun , wie Estland und Lett -
land , auch Jahrgänge seiner waffenfähigen
Mannschaft aufgerufen . Der mit der M ^ bil -
machung beauftragte Generalleutnant Plecha -
vieius hat einen Ausruf erlassen , den er über
den Landessendcr Kauen bekanntgab .

Ein wichtiges Abkommen wurde zwi -
schen dem Zentralverband der finnischen Ge -
werkschasten und dem Zentralverband der finni -
schen Arbeitgeber geschlossen , das die reibungs -
lose Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerorganisationen zum Wohl einer
besseren sozialen Ordnung und einer dadurch
bedingten Leistungssteigerung der Produktion
des Landes vorsieht . In Kommentaren begrü -
tzen die Zeitungen einstimmig die vollzogene
Neuerunq als Ausdruck einer Gesundung der
sozialen Verhältnisse .

Die ungarische Regierung hat be -
schlössen , dem Parlament einen Gesetzentwurf
vorzulegen , demzufolge das Abgeordnetenhaus
sein Mandat verlängert . Das ungarische Abge -
ordnetenhaus ist auf Grund der Wahlen von
Mai 1939 zusammengetreten . Sein Mandat
läuft in diesem Sommer ab . Die Regierung
steht auf dem Standpunkt , dotz während de »
Krieges Wahien die Bevölkerung unnötig be -
unruhigen und ihre Aufmerksamkeit von wich -
tigeren Dingen abziehen würden .

Dem britischen Rundfunk ist nun im
eigenen Lande ein ernster Konkurrent entstan -
den . Wie „Daily Mail " mitteilt , beginnt am
Sonntag die erste auf englischem Boden er -
richtete amerikanische Rundfunkstation mit
ihren Sendungen . Man sei in England der
Auffassung , bemerkt das Blatt dazu , datz es sich
bei der Inbetriebnahme dieses amerikanischen
SenderS » m den ersten Schritt der USA . han -
dele , die Kontrolle über das englische Rund -
sunkwesen an sich zn reitzen .

.
D i e augenblickliche Ruhe im bri «

tischen Bergbau wird von maßgebender
englischer Seite als trügerisch bezeichnet . Zwar
hätten die Arbeiter den Regierungsplan , der
die Löhne bis zum Jahre 194!? festlege , ange -
nommen , aber ursprünglich hätten die Arbeiterden - Plan rundweg abgelehnt und seien nurunter stärkstem Druck zu einer Aendernng ihrer
Haltung zu bringen gewesen . Man müsse also
damit rechnen , daß sehr bald neue Streiks aus -
brechen würden .

Ans einer Konferenz britischer
Seeleute wurden , wie die Londoner Zeitun -
gen berichten , heftige Klagen gegen die briti -
Ichen Reeder und Schiffahrtsgesellschaften vor -
gebracht . Die englischen Seeleute würden wie
»Sklaven behandelt .

Im Hafen von Norfolk brach aufeinem vor Anker liegenden Kriegsschiff einBrand aus . IS Arbeiter verloren dabei ihrLeben , 20 andere trugen Verletzungen davon .
. Der schwedische Kronrat ernannteden Chef der politischen Abteilung des schwedi -Ichen Außenministeriums . Gesandten S . I -
^ oederblom , zum schwedischen Gesandten inMoskau .

Militärische Kreise der USA . it >T s ch u n g k i n g - C h i n a beobachten , einer
Meldung aus Tschungking zufolge , die japani -
schen Operationen in der Provinz Honan mitwachsender Besorgnis , weil ein erfolgreicherjapani,cher Vyrmarsch entlang der Peking —
Hankau - Bahn die amerikanischen Luftstütz -punkte in den von Tschungking kontrolliertenTeilen «südostchinas bedrohen würde .D i e b o l i v i a n i s ch e Regierung gabirteiiter bekannt , daß eine revolutionärelaut
Bewegung niedergeschlagen worden sei . EineAnzahl von Politikern sei festgenommen . Zwei
f ^ H

Ci fl Le 5
t
att i " Zuflucht in der chilenischenBotschaft gefunden .

In Neapel und Umgebung sind imFebruar 7000 Menschen an dem von den Nord -
^ " ^ " ^ V ^ Seschlcppten Flecktyphus gestor -
* fr & Totenziffer ist darauf zurück -zuführen , daß keinerlei Jmpfmittel zur Ver -fugung stehen . Im April hat sich die Ziffer der? " Gestorbener auf 15 000 Meir¬ichen erhöht .

Zuchthaus für üblen Volksschädling* Berlin , 29. April . Als den Typ eines ein -zlgartigen BolkSfchädlingS kennzeichnete dassondergencht Nürnberg j>en 52jährigen Jo -
i a Hn Warden 6 ach er aus Nürnberg . B ,hatte sich in mehreren Fällen schriftlich an ihmvöllig fremde Angehörige Gefallener gewandtund nach einigen geheuchelten Beile >dsäutzeruu -gen mitgeteilt , daß er sich bei Kriegsausbruchfreiwillig gemeldet habe , wodurch feine ersteKleiderkartc ihre Gültigkeit verloren habe ,. tach seiner Entlassung sei er durch die Sperrungder letzten Kleiderkarte in große Verlegenheitgeraten und benötige jetzt Schuhe und verschie -dene Kleidungsstücke , um deren Ueberlassung erbitte . B . war bei Kriegsausbruch zwar fünfMonate « oldat und hat in der Heimat . Dienstgetan , erweckte aber durch seine Briefe den Ein .druck , als sei er jahrelang in , Fronteinsätz ge -weien . Abgesehen davon , daß seine Kleiderkartenicht verfallen war , besaß er auch genüge » »s -chuhe und Garderobe . Aus 200 bei ihm vor -gefundenen gleichlautenden Schreiben ergab sichdaß es B . lediglich darum zu tun mar , in denBesitz möglichst vieler Kleidungsstücke zu kom -men , um damit Geschäfte zu machenOhne Rücksicht darauf , daß er mit diesen ge -Nnnungsmäßig überaus häßlichen Machenschaf -,ten in keinem Falle Erfolg hatte und bisher

gestraft ist , verurteilte das Gericht B . « I *Volksichadling zu vier Jahren Zucht .Haus , weil er versucht hatte , den Heldentoddeutscher Soldaten zu üblen , egoistischen Zwecke »zu mißbrauchen .
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In einer Felsenfestling im Meer
Soldaten unter Tage — Aus dem Leben eines badischen Pioniers

in der Unterwelt des Atlantikwalls
p. K . „Achtung — Pfütze " . Hohl echote öie

^ nmme von den Wänden wieder . Wie in einer
^ uft . „Stollen 8" sagte der zweite , „wir Müs -
ff ßIetc6 öa sein". Das trübgelbe Licht der
«arbidlampe tanzte unruhig vor den zwei°unklen Gestalten . Die feuchten Steinwände
»ntzerten im spielenden Licht . Der Gang im
veis bog scharf nach links . Weit unten , am an -
« eren Ende , sah man nun grelles Licht aus
° ner Höhle schimmern . . Bohrgeräusche , bald

»mpf singend , bald kreischend laut , hallten von"ort in unregelmäßigen Abständen .
Die Männer , die schweigend dem Lichtschein

^
»tgegenschlurften , nur an der Kreuzung mit

llu - ß ro &cit Quergang pendelte öie Laterne
Artiger , damit sie nicht über öie hier heraus -
Stenden Kleinbahnschienen stolperten , hatten
^ ' kbespritzte Arbeitsanzüge an . Nur an den
Schiffchen "

, öie auf ihren Haaren saßen , und
vielleicht noch an den „Knobelbechern " , öie un -
ier den röhrenrunden Hosenbeinen vorkamen ," Kannte man , daß sie Soldaten sind .

Äus der Höhle polterte plötzlich eine niedere
^ore- Hochbeladen , mit Höllenlärm , raste sie
ratternd über die Schienen , gerade , daß sich die
iwej vor ihrem Anrennen an die Seitenwand
Zucken konnten . „Schaut , daß ihr hinkommt"
7 — die anderen warten schon" schrie eine

^oenso weiße Gespenstergestalt , die hinten aus
Am wilden Gefährt stand. Die letzten Wort «
wildzerrissen hinterher . Schon hat das Dunkel
«es Querstollens die böse Jagd verschluckt.

. „Wir kommen zeitig genug " brummte der
°>ne , ein breitschultriger , kräftiger Kerl , mit
Vanden wie Eisenhammer schwer . Sie befchleu-
»lgten aber doch ihre Schritte . Riesige , gelb-
bestrichene Kessel — die Boiler mit dem Re -
!ervetrinkwasser für öie Festung — tauchten
tut zuckenden Licht der Lampe in einer Seiten -
Nische auf . An einer weiten Halle trabten sie
Worüber — das Maschinenhaus . Stumm war -

dort die Maschinen auf den Tag , da sie
eigenen Strom für öie Festung im Fels erzeu -
Ken müssen. Ein kleines Lämpchen glühte über
ihnen wie ewiges Licht in einem Gotteshaus
und lieh die blanken Metallteile trübe schim¬
mern .
. Den Männern trat die erstaunliche Größe
^>eser Anlagen unter Tag kaum ins Bewußt -
>kin. so sehr hatten sie sich daran gewöhnt , kilo-
weterweit unter dem Felsen zu wandeln . In
° eu ersten Tagen , da sie als Neulinge in dieses
^ ergwerk des Krieges stiegen , hatten sie wohl
nch verwundert umgesehen . Es war ihnen , als
ieien sie in die Eingeweide eineS riesigen ver -
steinerten Tieres geraten und befahlen sich sei-
Uen Magen , seine Herzkammer . Oben , in den
sertigverputzten Gängen zu den Panzerkup -
peln und Geschützständen, die im Licht schnür-
gerade ausgerichteter Lampen wie die runden
Schächte großstädtischer Untergrundbahnen hell
erstrahlen , glaubten sie manchmal , sich im In -
Uern eines großen Schlachtschiffes zu bewegen ,
Nur daß die Wände aus Beton und die fchir-
wenden Panzerplatten aus vielen Metern ge-
wachsenen Granits bestehen.

Die Männer betraten öie Höhle . Das Bohr -
Seratter verstummte . „Da sind sie . . ." sagte
einer der Arbeitenden und schob eine dicke
Schutzbrille vor seiner Nase . Sie waren hier
unten , tief im Fels , allein . Die Ablösenden
hätten einfach an die Preßluftbohrer gehen
können , ohne große Worte . Doch sie meldeten
nch zur Stelle und lösten ab wie beim Wcch-
lein öer Wache vor einer großen Kaserne . Die
soldatische Zucht steckt in ihnen .

»Post ist da", fügten sie noch in breiterer
Sprache daran , damit die Kameraden auf dem
Weg zum Wohnbunker sich beeilten . Dann
wachten sie sich an die Arbeit . Bor ihnen erhob
nch das gedrungene Holzgerüst zum Guß der
Deckenwölbung . Die Bauarbeit in der Festung
war Werk der Frontarbeiter . Sie , öie Pio -
Niere, haben Spezialaufgaben .

Das scheppernde Gesurr der Bohrer dröhnte
betäubend in ihren Ohren . Dröhnte ein eintöni -
kes , wildfingendes Kriegslied , das im Kopse
wiedersurrt , das öie Stunden , die Tage , die
Wochen verrinnen ließ , tropf , tropf , wie die
Eicken Wasserkugeln , die von der Decke plat -
'Gen. Der Krieg hat sie verschluckt , in finstere
Unterwelt gebannt , zu stickiger Kellerlust und
keuchtstreichenden Zugwinden . Wer denkt an
ne ? Wer weiß von ihrer harten Arbeit ? Wer
wird einmal , wenn diese Felfenfestung im Meer
beim Ansturm des Feindes ihre tödliche Feuer -
klocke über Wasser und Küste breitet , sich der
Männer erinnern , die diesem Sperrfort eines
wichtigen Atlantikhafens durch ihrer Hände
Schaffen seine Stärke gaben ?

attiS
Roman von Hans Erasmus Fischer

Ö3. flrortfcfcuna)
»Nein , tun Sie das nicht — der Täter fühlt

nch so sicherer. Erst wollen wir die Sintflut
öer tausend falschen und der vielleicht einen
richtigen Meldung abwarten . Die Brutalität ,
wit der das Verbrechen ausgeführt wurde , läßt
auf einen Berufsverbrecher schließen. Dem
widerspricht jedoch , daß der Mörder sein Opfer
wit einer Tischdecke aus dem Büro zeitweilig
»«gedeckt hat , weil der Anblick offenbar seine
Nerven peinigte . Ob der Trommelrevolver dem
^ oten aus öer Tasche gefallen oder ob der Mör -
öer ihn aus irgendwelchen Gründen neben sein
Dpfer gelegt hat , ist durchaus belanglos . Auf
alle Fälle ist es das Pech des Mörders , daß
wir ausgerechnet heute früh sieben Nhr bereits
»u einer Haussuchung erschienen. Aber auch
öas Pech öes Toten und — das unsere . Das
wäre alles ."

»Ich werde selbst noch einmal in öie Calle
Fabbri fahren "

, sagte öer Präfekt . Die kurze
Besprechung war beendet . Der riesige Apparat
öer modernen Polizei arbeitete fieberhast .

Als die beiden Riesen vom Uhrenturm die
Mittagstunde schlugen, brannten wie Feuer
öie roten Plakate an Säulen . Mauern und
Wänden der Stadt Venedig .

XVII .
Es war schon Mittag , als Ricardo Torres

ans einem bleiernen Schlaf erwachte . Die
Wandlung vom Unbewußten zum Bewußten
pollzog sich so sah und schreckhaft , daß er aus
öem Bett sprang und mit einem Satz an seinen
Kabinenkoffer , die Fächer aufschloß und mit
einem Blick, in dem sich Grauen und Triumph
gleichermaßen mischten, aus die Berge von Geld
und Wertsachen sab .

Bevor er sein Bad nahm , rief er bei Claudia
an — sie sprach noch im Halbschlaf und ant -

Es sind einfache Pioniere , namenlos ihre
Pflicht erfüllende , wie tausende im großen
grauen Heer .

Der Breitschultrige war Maurer bis in den
Sommer , da die Heere nach Sowjetrußland
strömten . Den Gestellungsbefehl nahm er hin
wie etwas , das er schon lange erwartet hatte ,
leise verwundert , daß es erst so spät zu ihm
fand . Er schaute von seinem kleinen Haus am
Rand der Stadt nochmals zu den Schwarzwald -
bergen hinüber , die sich aus bläulicher Ferne
hoben . „Paß mir auf die Kleinen auf "

, sagte er
zu seiner Frau und strich den Kleinen über die
Flachsköpfe . „Paß mir auf die Marie auf ."
Seine Frau heißt Maria . Dann ging er .

Einmal begegnete er seinem Bruder , der im
groben Kriege fiel . Es war im frostklirrenden
Winter zum Jahre 1948 , in russischer Schnee -
Einsamkeit . Sie schaufelten an öer Bahn , öie
Knarre neben sich . Die Kälte stach bis auf öie
Knochen. Da . . . berstende Granaten , Schüsse,
Schreie , stürzende Kameraden . Er warf sich in
ein Schneeloch. Spähte , schoß auf dunkle
Punkte , die zwischen den Baumstämmen des
nahen Waldes zu kriechen schienen. Schoß —
— und die Kälte kroch immer tiefer in seine
Glieder . „Hans ", dachte er damals , „ jetzt komm
ich zu dir ." Er sah seinen Bruder vor sich.
Groß . Der winkte .

Am anderen Morgen , nach bitterem Tag und
grausiger Nacht , war mit einem Male der Spuk
verschwunden . Da hat er das Danken gelernt .
Sie marschierten schweren Schritts zurück, die
Last der Verwundeten drückte auf die Schul -
tern . Doch im Wald zählten sie später über
zwei Dutzend tote Punkte — Sowjetbanditen .
die in ihrem Feuer gefallen sind .

Sie haben noch oft die Schaufel mit dem Ge-
wehr getauscht. Ihm schien 's , als wäre es sein
neues Handwerk und er blieb ruhigen Bluts .
Sein Handwerk hat er immer gewissenhaft ge-
tan . Ohne viel Worte .

Einmal standen sie lang auf einem Güter -
Bahnhof , in einem strohgefüllten Güterwagen
zu dreißig Mann . Eine ganze Nacht. Einer
erzählte : „Wir sind ganz dicht bei Paris . Das
ist eine herrliche Stadt , ein Glück, wenn wir
dorthin kämen ." Er dachte an sein Häuschen
im Badischen , an die Geranien auf der Ter -
rasse und an die Flachsköpfe . Sein Glück, zu
öem er gerne führe . Er hat Paris nie gesehen.
Er schritt durch das kantige Betontor in das
Dunkel des Felsens , wie er in das pulvrige
Schneeloch sprang .

Die Waffen im Festungsfelsen schweigen, ge-
duldig wartend auf den Feuertag . So wurden
Bohrer , Stemmeisen , Zündschnur und Spreng -
ladung sein täglich Werkzeug wie einst Mör -
telkelle und Wasserwaage — wie vor kurzem
Schaufel und Karabiner . Pflichttun ohne Fra -
gen , nur manchmal ein Fluch von Herzen ,
Kriegsarbeit in nachtschwarzen Tagen , die zu
kleinen Ewigkeiten werden — auch das ist
Mannes Art .

„Morgen ist unser dienstfreier Nachmittag —
— hoffentlich kriegen wir das Motorboot zum

Hafen rüber ." So redeten sie, als sie die
endlosen Stufen des Treppenschachtes nach
Schichtwechsel hochstiegen . Ihre Rücken krümm -
ten sich stärker als vorher . In ihren Augen war
der rötliche , matte Glanz der Müdigkeit . Als
sie an den Telefonzellen des Kommandostan -
des vorbeikamen , konnten sie der Versuchung
nicht wiederstehen , öie restlichen Stufen hoch-
zuklettern und in den Panzerbunker einzu -
treten .

Durch den Beobachtungsschlitz strahlte hell die
Sonne . Draußen war ein schimmernd weicher
Frühlingstag . Spielzeugklein lag im Blickaus -
schnitt öes Betonspalts der Hafen vor ihnen
gebreitet , den die Felsenfestung zu schützen hat .
Spinnwebenzart die Krane und die Türme ,
ein leichter , graner Dunstschleier aus Rauch
und Dampf darübergehängt . Tiefblau , mit stl -
bernem Flimmern das Wasser ? Schiffe darauf ,
winzig wie Stecknadelköpfe . Ein flammendes
Fest der Farben und des Lichts .

„Morgen und das Wetter , das wird was ",
sagte der Maurer . Beide freuten sich. In ih -
rem Mannschaftsbunker , kalkweiß , grellhell ,
niedriger Holztisch zwischen eisernen Betten ,
lag Kommißbrot und Abendration schon bereit .
Plötzlich hatten sie schrecklichen Hunger . Sie
aßen schweigend, schmatzend und dampfend .
Es schmeckte. Ihre Gedanken waren ein Traum
vom prächtigen wärmenden Sonnenschein .

Kriegsberichter Kasso Königer .

Der Asi / Richard Gerlach
Als die Bombe in unserem Garten den tiefen

Trichter riß , flog mir ein Ast ins Zimmer , der
immerhin dick genug ist , daß Herkules ihn ganz

»gut als Keule hätte benutzen können . Dieser
Ast zerschlug das Fensterkreuz , riß ein kleines
Loch in die Wand und blieb dann ganz still in
der Ecke stehen, als gehöre er dorthin .

Den Ast hatte ich jahrelang gegen den Him -
mel ragen sehen . Die Spechte waren daran
hochgerutscht, und die Ringeltauben hatten sich
an ihn geschmiegt. Eine Amsel hatte immer ihr
erstes Morgenlied von ihm aus gefungen .
Wenn das Ulmenlaub sich dann entfaltet hatte ,
wirren im Mai die Gelbspötter eilig musizierend
durch das grüne Gezweig gehüpft . Im Winde
hatte die Krone des Baumes oft geschwankt, es
war ein leises Hin - und Herwiegen gewesen.

Die Rinde ist durch den Luftdruck teilweise
heruntergefetzt und auch sonst sehr gefurcht , die
Korkschicht läßt sich wi « bei allen Ulmen leicht
ablösen . Das Holz tritt an den Bruchstellen
glänzend und grob zutage . Es brennt gewiß
sehr gut . Die Frage ist , soll ich den Knüppel
mit dem Beil zerschlagen und in den Herd
stecken ? Soll ich ihn zum Andenken aufbewah -
ren , als einen sozusagen unvorhergesehnen Be -
sncher ?

Ich hätte jedenfalls nie geglaubt , daß dieser
Ast einmal zu mir ins Zimmer gekommen
wäre . Bin ich nicht verpflichtet , ihn höflich zu
behandeln , weil es doch noch ganz glimpflich mit
ihm abgelaufen ist?

Ein nachdenklicher Gegenstand bleibt ein sol-
cher Ast anfalle Fälle , wie man sich im übrigen
auch«zu ihm stellen mag . Ich nehme ihn als
Zeichen des Unabsehbaren , das keiner voraus -
berechnen kann.

Seine erste Arbeit / l ™
rg BttsInB

Bor mir geht ein Schlosserlehrling in blauer
Arbeitskluft . Er ist noch lange nicht ausge -
wachsen, feine Schultern sind noch kindlich.
Aber das hindert ihn nicht daran , ein gewich -
tiges Fenstergitter mit sich zu schleppen. Er
trägt schwer daran , man sieht es , und die
Sonne treibt ihm den Schweiß über das kna-
benhafte Gesicht . Trotzdem pfeift er so fchwung-
voll vor sich hin , daß es schrill durch die ganze
Straße klingt .

„Na , ist das da nicht zn schwer , junger
Mann ?" sagte ich lächelnd.

„Nee" , entgegnete er mit kurzem Seiten -
blick. „Sind wir ja gewohnt ".

„Wo soll 's denn hingehen ?"
„Neubau . Drei Straßen weiter ."
Er beginnt wieder zu pfeifen , schrill und

schrecklich falsch , aber wer sollte wohl Anstoß
daran nehmen ? Ich bleibe einen Schritt hinter
ihm und betrachte mir das Gitter . Eine so-
lide Arbeit ist es , schön geschwungen die Stäbe
und mit kunstvollen Spitzen verziert . Nach
Meisterarbeit schaut es aus , man sieht den brei -
ten Handwerker richtig vor sich stehen mit sei¬
nem biederen Gesicht .

„Hast du auch mitgeholfen an dem Ding ?"

frage ich .
Er bleibt mit einem Ruck stehen, setzt das

Gitter wie einen Schild vor sich hin und sieht
mich entrüstet an : „Mitgeholfen : Ich hab 's

wortete nur . daß sie ihn am Nachmittag sehen
könnte . . . wo ? . . . Am Strand . . . sie würden
dann baden . . . Morgen ? Die Segelpartie ?
. . Jfta. das wäre doch ausgemacht . . . Mittag -
essen in Chioaaia . . . nein , sieben Uhr wäre
ihr nicht zu früh . . .

Als Ricardo Torres herunterkam , bestellte
er beim Portier ein Segelboot . Es bedurfte
der Versprechung eines besonderen hoben Prei -
ses , da die Segelboote nur ungern an Allein -
sealer vermietet wurden , aber der Portier
lächelte verständnisinnig — dazu angefacht durch
einen 100-Lire -Schein — , als Torres ihm er-
klärte , daß er mit einer jungen Dame nach
Chioggia segeln wollte , zu zweit . . .

Die Sonne brannte glühend heiß vom Him -
mel . der in makellosem Blau sich ins Unend -
liche zu wölben schien . Torres bnmmelte die
Uferpromenade entlang , eine dunkelrote Nelke
im Aufschlag seines hellgrauen Anzugs . Schräg
gegenüber sah er einen Motorradfahrer halten .
Der Mann stieg ab . nahm eine Rolle unter
den Arm . einen kleinen , handlichen Eimer mit
einem Pinsel , und mit ein paar weit ausholen -
den , geschickten und schnellen Bewegungen
klebte er ein brandrotes Plakat an die Stein -
wand , schwang sich dann aus sein Motorrad
und jagte davon . Ricardo Torres ging wei -
ter — dreimal jedoch drehte er den Kopf und
blickte zurück aus das Brandmal Hütt« ihm
an der Mauer .

Nach etwa zweihundert Metern blitzt« daS
gleiche Rot an der Straßenseite anf , die er ent -
langschritt . Zwei , drei Menschen standen und
lasen . Eine magische Gewalt zwang Torres
vor das Plakat — kurz , aber heftig schien es
ihm , als risse ihn ein Erdstoß von der Straß «
fort , sie wankt« unt «r ihm , und bunte Lichter,
fallenden Sternen gleich , tanzten vor s« inen
Augen .

„ Raubmord in der Calle dei Fabbri !
Uebelbeleumundeter Händler ermor¬
det und ausgeplündert . — 50 000 Lire

Belohnung . Wer sah den Täter ?"

allein gemacht von oben bis unten . In drei
Tagen ."

„Donnerwetter ! Da kann dein Meister aber
froh sein , daß er dich hat ."

„Der Meister ist Soldat , sonst wäre ich da
wohl nicht rangekommen . Aber wenn er aus
Urlaub kommt , dann werde ich 's ihm schon
zeigen . Mein erstes Stück ist es ."

„Und wirklich eine tadellose Arbeit , mein
Junge !"

Er errötete nun vor Stolz . „Die Stäbe , das
ging ja noch ganz einfach. Aber die Spitzen , das
war eine verflixte Arbeit . Aber nun mutz ich
weiter ."

Ich sehe ihm lächelnd nach. Ein Knabe noch
und doch schon ein Könner , weil es die Zeit
von ihm verlangt . Er pfeift wieder los und
geht noch gerader als vorher . Ganz leicht
scheint ihm das gewichtige Gitter , das er in
drei Tagen aus zähen Eisenstäben hervorzau -
berte . Nichts weih er von dem Schweiß , den er
dabei vergoß . Nur dies eine weiß er und da-
von wird er des Nachts träumen : Mein Stück ,
das ist richtig geworden .

Ich gehe weiter und komme an mancherlei
kunstvollen Gitterzäunen vorüber . Früher be-
achtete ich sie nie . Heute ist es mir aber , als
stände hinter jedem Eisenstab ein Knabe mit
leuchtendem Gesicht und blondem Haarschops
über der offenen Stirn . Und spüre dabei , daß
alles , was uns oft tot erscheint, sein tiefinne -
res Leben hat .

Wer sah den Täter ? Torres . sprachen-
gewandt nicht nur dnrch seine Reisen , sondern
durch ausgesprochene Begabung , hörte seine
italienischen Nachbarn temperamentvoll disku¬
tieren . Ja , überall seien Kontrollen auf Aus -
weise, ganz Venedig scheine mobilisiert . Man
kenne ja die ungeheure Tatkraft des Präfek -
ten , und da gebe es wohl kein Mauseloch , durch
das der Verbrecher schlüpfen könne . . .

Torres ging weiter : kein Mauseloch , durch
das öer Verbrecher schlüpfen könne . . . Wenn
er nur Ordnung in sein fieberndes Hirn be -
kommen , wenn er sich nur gewaltsam zu
eiserner Ruhe und Konzentration zwingen
könnte ! Natürlich konnte ihn jemand gesehen
haben , konnte von einer Gestalt in einem beige-
sarbenen Staubmantel mit Mütze berichten , die
die Rolljalousie heruntergelassen . . . wenn das
erst an den Wänden und Säulen stand , dann
wurde seine Lage kritisch . .

Wenn er Mutze und Mantel verschwinden
lieb ? Nein , es hatte gar keinen Sinn : er war
ja diesem widerwärtigen Kerl begegnet , diesem
Witt , mit dem er in der vergangenen Nacht
den Auftritt gehabt . Der Portier vom Excelsior
hatte ihn in Mantel und Mütze kommen sehen.
Der Motorbootführer konnte aussagen , daß er
einen solchen Mann von San Marco zum
Excelsior gefahren hatte . Dennoch war nichts
bewiesen , aber diese Hunde von der Polizei
hatten so verdammte Apparaturen , Mikroskope
und chemische Untersuchungsmethoden , die wur -
den irgend etwas finden — obgleich er Hand -
schuhe angehabt . . . t , „ . . s

Da knallte ihm schon wieder das Rot eines
Plakates ins Gesicht . Es wurde zu einer
drohenden Fratze . Torres krampste die Finger
zusammen , daß er es nicht mit einem Ruck her -
unterriß und zertrat . . . Man sagt immer ,
jeder Verbrecher werde einmal kopflos und be -
gehe dann eine Dummheit , und diese Dumm -
heit verrate ihn . Wie war es möglich , daß er
gerade diese eine Dummheit nicht beging ?

Es war ihm nur zu furchtbar klar , daß er
Venedig auf normale Weise nicht verlassen

Rüstungsarbeiter sehen sich selbst
Uraufführung eines neuen Ufa -Kulturfilms in einer deutschen Waffenschmiede

Ueber der großen Halle des Rüstungsbetrie -
bes liegt eine ungewohnte feierliche Stille . Die
Maschinen schweigen, nur vom Nachbarwerk
tönen die bekannten Geräusche der Arbeit her -
über . Zwischen zwei Schichten ist eine Pause
eingeschaltet . Arbeiter sehen ihren Film
„R ü st u n g s a r b e i t e r "

, in dem sie selbst,
wohl zum ersten und einzigen Mal in ihrem
Leben , als Schauspieler mitwirken .

Wolf Hart drehte diesen Film öer Ufa , öem
eine wahre Begebenheit aus dem Betrieb zu-
gründe lag , und zwar waren infolge einer
Aenderung des Arbeitsmaterials Schwierig ,
keiten eingetreten , die den kontinuierlichen
Fluß der Arbeit hinderten . Die Arbeit an
einer Maschine stockte. Durch unermüdliche
Versuche , die Maschine neu einzustellen , gelang
es einem Arbeiter , in zusätzlichen Nachtstunden ,
die er trotz seines 12-Stunden -Tages leistete ,
den Fehler zu finden . Nach dieser einfachen
Handlung gestaltete Wolf Hart seinen Film .
Die Arbeiter wurden unter seiner Leitung zu
Schauspielern und taten das ihnen Vorgeschrie -
bene in einfacher Selbstverständlichkeit .

Daß dieser Film nicht, wie es leicht hätte
sein können , zur bloßen Schilderung gigan -
tischer Apparaturen wurde , ist das Werk des
Regisseurs . Zum ersten Male gestaltete dieser
bekannte Schöpfer bester Kulturfilme die Welt
der Maschine . Trotz der Gewalt der Technik
aber stellte er den Menschen in den Mittel -
pnnkt , den Menschen, der in heißem Bemühen ,
ohne viel Worte zu machen, beiträgt zum Ge -
lingen der Arbeit und damit einen Schritt
weiter dem Sieg entgegengeht . Wolf Hart geht ,
wie er selbst sagt , immer vom Erlebnis aus .
Das Erlebnis war für ihn neben dem der Tech-
nik das einer guten Kameradschaft mit den
Arbeitern , ein festes und gutes Verhältnis .

Leider mußte dieser Film , dessen Länge ur -
sprünglich auf zweitausend Meter geplant war ,
auf fünfhundert Meter gekürzt werden . Da -
durch wurden der eigenwilligen Gestaltungs -
kraft öes Regisseurs Fesseln angelegt .

Die Arbeiter selbst äußerten sich sehr erfreu «
über öen Film . Meister Gebhardt , der ini Film
erscheint und der der eigentliche Entdecker jen«s
Fehlers ist , erzählte uns von den Aufnahmen .
Zweimal nur wurde geprobt , dann wurde gleich
g« filmt . „Aber wir haben uns schnell hinein -
gefunden . Ein Schauspieler war dabei <es war
Erich Gllhne von öen Berliner Künstlerbüh -
nen ) , den mußten wir natürlich anlernen , aber
er hat sich gar nicht dumm angestellt ." Den
Film fand Meister Gebhardt wahr und echt,
und die Arbeiter stimmten dem zu . Einer ant -
wortete auf unsere Frage , wie et sich vor der
Kamera gefühlt habe : „Ach, wissen Sie , man
hat sich schon in so vielen Lagen zurechtfinden
müssen, warum sollte man es hier nicht?"
Einig aber waren sich alle darin , daß es gut sei,
sich einmal aus der Leinwand zu sehen, denn
öann erst lerne man sich in seiner äußeren Hal -
tung richtig kennen .

Nur das Einfühlen des Künstlers Hart unö
das Verständnis für die Menschen , die er in
seinen Kulturfilmen schildert , vermochten es,
ein Werk so geschlossen und einheitlich zu ge -
stalten . Die Musik Witeschneks untermalt und
umrahmt das Ganze in schöner, einheitlicher
Form .

So fand diese Vorführung im fünften Kriegs -
jähr statt , eingeschaltet in den Wechsel von Tag -
und Nachtschicht . Der Film zeigt den Menschen
im Alltag und sein Werk , und Menschen aus
dem Alltag nahmen ihn dankbar auf , weil sie
fühlten , daß sie damit einen Schritt weiter *u
der inneren Gemeikschast des Volkes taten .

Gerda Rudolphi .

Die Ungenannten vor der Kamera
Von den Menschen , die „nur Hintergrand spielen " — Früher ein „trostloser Bernf "

Wir saßen in der Kantine eines Filmateliers
Es war zur Mittagszeit . Drehpause . Aus den
Aufnahmehallen kam die „Komparserle " zum
Essen . Die jungen , ausgesucht hübschen Mäd -
chen in Kleidern der Jahrhundertwende besetz-
ten rasch alle vorhandenen Plätze .

Wir betrachten das farbenfreudige Bild , und
plötzlich fragte einer aus unserem Kreis : „Ist
das nicht eigentlich ein trostloser Beruf ? Den
halben Tag warten und die andere Hälfte
Hintergrund spielen ? Oder hoffen die Mädel ,
hier entdeckt zu werden ?"

Manches Interessante läßt sich zum Begriff
Komparserie " sagen . Trostlos ? Ja , das war
dieser Beruf einmal wirklich . In jener Zeit
nämlich , als Arbeitslose in den Kaffeehäusern
herumsaßen , z. B . im Caf6 Metropol , der
„Filmbörse " in der Friedrichstraße Berlin , und
auf die Chance warteten . Sie alle fühlten in-
stinktiv , daß mit dem Film unbegrenzte Mög -
lichkeiten sich eröffneten : wie Goldsucher zogen
sie aus . ihren „Claim " zu sichern. Aber die
Goldbarren lagen keineswegs griffbereit . Ab
und zu rourtx unter den Hunderten einer als
geeigneter Typ ausgewählt und für einen Auf -
nahmetag verpflichtet , brennend von den wem -
ger Glücklichen beneidet . Aber war er wirklich
so beneidenswert ? Kaum , denn für diesen einen
Arbeitstag bekam er wohl das beachtliche Hono -
rar von etwa 20 RM ., aber immer noch blieb
die Frage offen , wann er das nächste Mal wie-
der zu einem solchen Verdienst kommen würde .

.Komparserie " wurde zum Sammelbegriff
für ein hoffnungsloses Dasein . Eigenartig war
dabei jenes immer noch ungelöste Rätsel : daß
keiner ausgab , daß sich trotz der Aussichtslosig -
kett. im Film Fuß zu fassen, der Kreis der Hos-
senden nicht verringerte . Jene undesinierbare ,
bannende Ausstrahlung des Films , die sich auf
jeden überträgt , der einmal mit ihm in Berüh -
rung gestanden hat , ist geradezu suggestiv zu
nennen . Dieser Einfluß , der nicht losläßt , ist
überall zu beobachten , bei den Begeisterten wöe
bei den Krittkern .

Das Komparsenelend wurde im Laufe der
Zeit so brennend , daß energische Eingriffe die
Verhältnisse ändern mußten . Das ist geschehen ,
indem unter den vielen etwa 500 ausgewählt
wurden , die über notwendiges Können ver -
fügten , den ernsten Willen zur Arbeit hatten
und endlich in ihrer Gesamtheit nicht mehr
„Masse" darstellten , sondern Individuen . Ein
monatliches Fixum wurde festgesetzt , Jahres -
vertrüge abgeschlossen.

konnte , daß ihm die Grenzen gesperrt waren ,
daß jeder Versuch dazu Selbstmord wäre . Das
Segelboot war die einzige Möglichkeit , war die
Rettung . Mehr noch, daß er es nicht allein
benutzte . Sie würden ihn natürlich anhalten ,
aber wer konnte Verdacht gegen ein segelndes
Liebespaar haben , noch dazu , wenn es sich aus -
weisen konnte ? Ja , er mußte Claudia noch
bitten , ihren Paß mitzunehmen . . . gut , er
würde dann hinüber zur dalmatischen Küste
segeln . Mit ihr , mit Claudia , diesem verteufelt
schönen , kalten , begehrenswerten Mädchen . . .
aber was dann ? Niemals würde sie ihm folgen .
Außerdem wäre sie nur Ballast sür ihn .

Wo aber sollte sie bleiben ? Es war mög-
licherweise sicher , mit ihr bis zur Küste hin -
über zu segeln für den Fall , daß die jugoflawi -
sche Wasserpolizei ihn anhielt , man konnte dann
erklären , den Kurs verloren zu haben . Hielt
sie ihn nicht an , dann mußte er allein an
Land , und zwar ohne Zeugen , ohne ein lebendes
Wesen zu hinterlassen , das genau angeben
konnte , wo er öie Küste erreicht . . . und zu
guter Letzt wollte er die rettende Küste nicht
als Ricardo Torres , sondern vollkommen ver -
ändert und seinem neuen Paßbild entsprechend
betreten . Es stand also fest : er mußte mit
Claudia zwar Venedig verlassen , aber er
durfte mit Claudia nicht an der anderen Seite
der Adria ankommen .

Vor dem Palazzo al Mare blieb Ricardo
Torres stehen : gelähmt von dem Entsetzen , das
ihm dieser Gedanke einflößte , gebannt aber
auch von dem Einfall , der seine Rettung für
alle Zeiten bedingen konnte . Da war schon
wieder das Plakat — grell , rot , schreiend. Er
las es noch einmal langsam Zeile für Zeile
durch : welch eine Tücke des Schicksals , daß die
Beamten heute , ausgerechnet heute , nicht
gestern , nicht morgen , nein heute , heute , heute
bei Foscari eine Haussuchung halten wollten !

Auf die Steinschleuder waren sie noch nicht
gekommen — das war günstig . Uebel war es ,
daß sie sofort herausgefunden hatten , daß der
Laden von außen geschlossen worden war . Die

Was übrigblieb , ist eine Schar filmbegeister -
ter Kleindarsteller , für die der ausfüllende Be -
ruf intensivste Arbeit bringt .

Sie saßen drehfertig beim bescheidenen Essen.
Ein junges Mädchen nahm einen noch freien
Platz . Mehr als einmal konnte sie ein Gähnen
nicht unterdrücken und schließlich fragten wir ,
ob es denn im Atelier so langweilig sei . Da
schüttelte das Mädchen energisch den Kopf.
Nein , nur müde sei sie. Seit 4 Tagen beginne
man um 7.00 Uhr früh mit den Ausnahmen ,
was bedeute , daß sie um Hö Uhr früh aufstehen
müss «. Vor 8.00 Uhr abends sei sie nicht daheim .
Und wenn man den ganzen Tag stehen müsse ,
dann sei es wohl verzeihlich , wenn . . .

Als die halbe Stunde der Mittagspause vor -
über war und die Kantine sich geleert hatte , blie -
ben wir nachdenklich noch ein Weilchen sitzen.
Und einer sprach es dann aus , was wir alle
dachten : es ist schon lohnend , sich über die Un -
genannten vor der Kamera Gedanken zu ma -
chen, die durch ihre bescheidene Leistung im
Hintergrund einem Film Atmosphäre geben
können . Und ein wenig Dank gebührt ihnen
wohl auch für eine Arbeit , die anstrengend ist
und stets anonym bleibt . Denn das Lob über
die gesamte Gesamtleistung fällt ja stets den
„Großen " zu . Ernst Severin .

Reicher als Krösus
Der reichste Manu des Altertums war nicht,

wie vielfach angenommen wird , Krösus , fon-
dern öer römische Kaiser Augustus . Er besaß
ein Vermögen von mehr als 20 Milliarden
Sesterzen .

Die monumentale Handschrift
Der berühmte Mathematiker Ampere setzte ,

wenn er schrieb , ungeheuer große Buchstaben .
Ein anderer Gelehrter ließ einmal seine witzige
Laune an ihm aus , indem er ihm eine Ein -
ladung sandte , die gänzlich in dem Anfangs -
buchstaben einer AmpSrschen Namensunter -
schrift untergebracht war . Der große Mathe -
matiker soll sich seitdem ernstlich bemüht haben ,
etwas kleiner zu schreiben.

Streusand unnötig
Während der Belagerung von Toulon dik -

tierte Napoleon einem Unteroffizier einen
Befehl . Dicht daneben krepierte eine Kanonen -
kugel und sprengte Erde umher . Da rief der
Unteroffizier : „Gut , nun brauche ich keinen
Streusand " — Es w« r Juuot , der durch diese
Kaltblütigkeit Napoleons Wohlwollen gewann
und rasch zum General aufstieg .

Zeit der Tat festzustellen , war nicht schwierig ,
öer Hinweis zu Verbrecherkreisen günstig —
Ricardo Torres ' Name war noch nicht in den
Annalen der Kriminalpolizei eines Landes ver -
zeichnet . . . Wenn dieser Witt das las und
schon , weil er eine Wut auf ihn hatte , nur er -
zählte , er hätte da einen gewissen Torres ge-
troffen . . . dann war es aus . Heute noch . Aber
warum sollte er ihn nicht getroffen haben ? Am
Markusdom sich zu treffen , war wahrhaftig
nichts Besonderes .

Er ging die Allee Maria Elifabetta hinab ,
an der Seitenfront von Claudias Hotel vor -
über . Wie er ihre Augen haßte , diese hoch-
mütigen Augen , öie unnachgiebig und hart
blickten , wenn er es nur gewagt hatte , sie zu
berühren , sie zu umarmen ! Und doch einmal ,
aus der Laune eines übermütigen Augenblickes
heraus , hatte sie ihn geküßt — flüchtig , aber
doch mit heißen Lippen . Seitdem Duzten sie
einander . Aber auch dieser Kuß einer Cham -
pagnerlaune war wie eine Gnade gewesen , ein
Spiel , eben das Spiel , das sie mit einer grau -
samen und verletzenden Selbstherrlichkeit spielte .
Es mußte die höchste Wollust sein , den Stolz
dieser Augen zu brechen . Worte und Schreie
der Angst aus diesem Mund zu vernehmen . . .

Torres stand an der Anlegestelle . Er fuhr
mit dem dicken Lidodampfer nach Venedig , er
wußte nicht , warum . Es zog ihn hinüber .
Vielleicht hörte man dort mehr

Er stand wie ein Fremder in der gedrängten ,
fröhlichen Menge . Die Sonne schien nicht für
ihn aus dem blauen Seidentuch bes Him -
mels . . . Es ging ihm wieder wie gestern
morgen . . . die Gedanken wurden zum Ge -
fpenst , und das Gespenst hatte Schritte — hal¬
lende , klopfende Schritte , und ging ihm nach ,
saß ihm im Nacken . . . Er mußte mit Claudia
fortfahren , aber er durfte mit ihr nicht an -
kommen . . . öann würde man annehmen , daß
sie gekentert waren oder daß sie gebadet hatten
und das Boot abgetrieben war und sie es nicht
erreicht hatten . . . (Aorriceuno folgt)

I
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Matter Sladispiegel
( 3t u 8 der NS . - Frauenschaft —

Deutsches r a u e n w e r f .) Die Mitglie¬der der Ortsgruppen Rastatt -Zay und Rastart -
Schloß trafen sich am Mittwoch zu einem Ge -
meinschaftSabend in den Hätz - Gaststätten .
Kreisabteilungsleiterin für Volkstum und
Ausland sprach nach kurzer Begrüßung durchdie Ortsfranenschaftsleiterin Pgu . Schmitt -
Zittel über ihre Erlebnisse und Eindrücke im
Wartheland . Wohl kaum kann ei » Land war -
mere Fürsprache sür all seine Not finden , alsdies durch Frau Jakobs , die selbst ein Kinddes Warthelandes ist, geschah . Der Appell andie Hilfsbereitschaft für unseren Patenkreis im
Osten wird nicht umsonst gewesen sein . Wemimmer Gelegenheit geboten ist . Frau Jakobsüber das Wartheland und seine Menschen spre -
chen zu hören , sollte nicht versäumen , hinzu -
gehen . Mit dem Dank der Ortsfrauenschafts -
leiterin an die Rednerin und dem Gruß anden Führer schloß der inhaltvolle Abend .

(Müllabfuhr . ) Des nationalen Fe - er -
tages wegen wird die Müllabfuhr von Mon -
tag auf Mittwoch verlegt .

( Auszahlung des Familienunter .
Halts . ) Wir machen auf die im heutigen An -
zeigenteil erschienene Bekanntmachung über die
Auszahlung des Familienunterhalts usw . auf -
merksam .

(Heute Fugendvorstellung imR e s i .) Um 10 Uhr beginnt die Jugendnar -
stellung im Resi . Ferner machen wir darau ?
aufmerksam , daß am 1. Mai in beiden Licht - ,spieltheatern (Schloß - und Resi ) nur eine Vor¬
stellung ( 19 .30 Uhr ) stattfindet .

vllck über Laden -Ladenv
Zungstabshelferinnen fiir das Heer

Baden -Baden . Tas Heer benötigt Junzstabs -
Helferinnen . Jungstabshelferinnen find Mäd -
chen im Alter von 17 bis 21 Jahren . Ter
Dienst der Jungstabshelferinnen ist Ehren -
dienst und ist sehr vielseitig . Die Jung > abs -
Helferin kann je nach Ausbildung verwendet
werde » als Stenotypistin , Maschinenschreiben » ,
Rechiningsführerin , Lohnrechnerin . im Kassen -
und Bnchhaltungswesen , und zwar im nächst -
gelegenen Standort , um möglichst zu Hause
wohnen zu können . Eine Verwendung außer -
halb des Wehrkreises ist ebenfalls möglich . Sie
ist Angestellte des Heeres und trägt keine Uni -
form . Die mit der Einstellung zu gewährende
Vergütung richtet sich nach der Tarifordnungdes Heeres .

Soweit es der Jungstabshelferin an der ent -
sprechenden Vorbildung fehlt , kann sie unter
Weitergewährung der monatlichen Vergütungin besonderen Jungstabshelferinnenschulen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben ausgebil -
det werden .

Junge Mädchen , die Ihr aus der Schule ,dem Arbeitsdienst oder der kaufmännischen
Lehre entlassen werdet , meldet Euch . Ihr tragt
dadurch zur Erringung des Sieges bei .

Stabshelferinnen im Alter von 21 bis 45
Jahren werden nach wie vor zur Verwendungin den besetzten Gebieten eingestellt .

Bewerbungen von Jungstabshelferinnen und
Ttabshelferinnen nimmt die H . St . O . V . Ba -

Ziaslaller Zllmschau
Schlob - Lichtspiele : „Leichtes Blut "

Irr - und Umwege einer Liebe erscheinen im -
mer wieder auf der bunten Palette des Theatersund Films und doch ist der Raum dieses The -
Mas so weitgreisend , daß er genügend An -
regung und Stoff bietet zu neuen nnd unter -
haltsamen Filmhandlun ^ en . Der Tobis - Film
„Leichtes Blut " läßt uns in einer leichtbe -
schwingten Art einige erquickliche Szenen mit -
erleben , die das Thema „Liebe " in allen Schat -
tierungen berühren . Wir begegnen einer jun -
gen und hübschen Autoverkäuferin . die durcheinen glücklichen Zufall in den Hörsaal eines
Professors gerät und von der Art dieses Ge -
lehrten sofort gefangen ist . Dieser , ein ein -
gefleischter Junggeselle , spürt plötzlich selbstwie sehr er sich zu dieser Frau hingezogen
fühlt , und einer baldigen Heirat wäre nichtsim Wege gestanden , wenn nicht noch ein Drit -ter sich um die Gunst seiner Angebeteten be *
worben hätte . Eifersucht und Mißtrauen pla -
gen den über Kops und Hals Verliebten , dienoch bestärkt werden durch die Probefahrten ,die das junge Mädchen bei Ausübung ihresBerufes zu unternehmen hat . Es kommt , wiedies bei Jungverliebten oft der Fall ist, zuheftigen Auseinandersetzunge :: , bei denen sichder Professor in Sachen „Liebe " als recht un -
erfahren und ungelenk zeigt (sehr zum Er -
götzen der Filmbesucher ) . Schließlich gewinnter doch die Ueberzeugung , daß sein Verdachtunbegründet war und beide Menschen finden
sich wieder zusammen zu einem gemeinsamen ,glücklichen Lebensweg . Wege und Umwegewechseln im Leben wie Sonne nnd Schattenund - erst aus der Erkenntnis des Umwegesfinden auch wir oft den geraden und kürzerenWeg zum erfolgreichen Ziel .

Eine Reihe bestbekannter Darsteller gebendem Film durch die überzeugende Art ihrer

Schauspielkunst sein besonderes Gepräge . Hans
Nielsen als der eifersüchtige und voll Miß -
trauen geplagte Professor hat mit dieser Rolle
eine Aufgabe übernommen , die ihm vorzüglich
liegt . Seine Partnerin ist Carola Höhn , die
durch ihr frisches und lebendiges Spiel sich
vorzüglich in ihre Rolle einzufügen weiß . Inden weiteren Darstellern begegnen wir Wer -
ner Fuetterer , Roma Bahn und Günther Lü -
ders . Einige einschmeichelnde Melodien geben
diesem Film sinnvolle musikalische Umrahmung .

Josef Seider .
Resi -Lichtspiele : Liebeskomödie

Wenn von einem Film mit Recht zu sagen
ist , daß er alles das in sich birgt und beim Ab -
lausen zeigt , was den Menschen Freude machtso stellt diese Wertung eine seltene Ausnahmedar . Aber bei diesem neuen Lustspiel der
Berlin - ^ ilm , der unter Theo Lingens bewähr -ten Leitung entstand , ist eben alles das vor -
handen . Gewissermaßen ist es ein Film , der
trotz aller lebensbejahenden Fröhlichkeit mit
großer Ruhe und Gemütlichkeit ablaust , der
nicht aus einer Mücke einen Elefanten macht ,sondern eben die Mücke Mücke bleiben und sie
sanft auf - und abschwingend ihr Spiel treiben
läßt . Die köstliche Komödie in der Komödie
spielt sich zwischen vier Menschen ab , deren
Gestalter ebenso sympathisch sind wie das
ganze Spiel . Es sind Magda Schneider ,Lizzi W a l d m ü l l e r . A . M a t t e r s t o ckund Johannes R i e m a n n . Dazu tritt TheoL i n g en als Oberkellner , ganz Ober , ganzbedacht auf das Wohl seiner Gäste . Wo Lin -
gen ist , ist Lachen - sobald er auf der Szeneerscheint , fängt das Schmunzeln an . um in
wenigen Sekunden zu schallender Heiterkeit
anzuwachsen . Ueber die Handlung zu sprechen ,erübrigt sich,' sie ist ebenso brav wie der musi -
kalische Teil reizend ist . Es stimmt eben alles
zusammen in diesem Film und das ist kaum
zu glauben . Fritz Feld .

Brnift um Haftalf
Mütterberatungen

Rastatt . In der Woche vom 1 . bis S. Maifinden folgende Mütterberatungen im KreiS
Rastatt statt :

Gasgenau im NSV . - Heim am Dienstag ,2. Mai , 14 .00 Uhr .
Gaggena ^u - Ottenau im Bürgersaal am

Dienstag , Z. Mai , 16.00 Uhr .
Hörden im Rathaus am Mittwoch , 8 . Mai ,14.00 Uft .
Durmersheim im NSV . - Heim am Don -

nerstag , 4. Mai , 10.00 Uhr . .
Würmersheim im Rathaus am Don -

nerstag , 4 . Mai , 14 .00 Uhr .
Oberndorf im NSV .-Heim am Freitag .5. Mai , 14.00 Uhr . .

Eröffnung eines Mädellanddienstlagers
in Muggensturm

Muggensturm . Die Hitler - Jugend eröffnetam Dienstag , 2. Mai . . um lü Uhr . das erste
Mädellanödicnstlager im Kreis Rastatt . Cs
handelt sich hierbei um eine Betriebsschar , dieim Gegensatz zu den Dorfscharen , bei denen
die Mädel in den einzelnen bäuerlichen Be -
trieben eines Dorfes eingesetzt werden , zum
geschlossenen Einsatz beim Badischeu Obst - und
Frühgemüsebau in Muggensturm kom nt .,
, Kreisleiter Pg . Dieffenbacher wird zur
Eröffnung des Landdicnstlagers sprechen . Die
Muggensturmer Bevölkerung ist herzlich zudieser Veranstaltung eingeladen .

0 . Wintersdorf . ( G o l d e n e H o ch z e i t ) Die
Eheleute Xavtt Heberling feierten das Fest der
goldenen ' Hochzeit .

( Silberne Hochzeit .) Wilhelm Schaaf ,Jagdhüter , und dessen Ehefrau sowie Engelbert
Uhrig , Straßenwart , uud dessen Ehefrau feierndas Fest der silbernen Hochzeit .

M. Ranental . (Heldentod .) Ans dem
Osten traf die Nachricht ein , daß der ^ - Unter -
fcharführer Josef Müssig und der Zahlmeister
Hermann Frisch für Heimat , Füher und Vater -
land ihr Leben gaben . Besonders die Hitler -
Jugend bedauert den schweren Verlust ihres
früheren Führers Josef Müssig , der für alle
Vorbild war .

( Verstorben .) Aus dem Osten traf die
Nachricht ein , daß der Obergefreite Adam Heinz
verstorben ist.

( Von der NS . - Frauenschaft .) Die
NS . - Frauenschaft hat mal wieder ihre Hilfs -
bereitschast unter Beweis gestellt . Mehr als 25
Pfund Gebäck konnte an die Kreisfrauenschafts -
leitung für die Lazarette abgeliefert werden .Nicht nur der Frauenschaft , sondern auch den
Spendern gebührt alle Anerkennung für das
rasche und reichliche Spenden .

V . Sandweier . (Kd F . - Spielgruppe
gastiert . ) Die KdF . - KreiSdienststelle Rastattteilt mit : Heute um 16 Uhr bring » tff>F zweiStunden Frohsinn unö Heiterkeit . Die neuge -

gründete kreiseigene KdF . - Spielgruppe , die be -reits mit großem Erfolg zum Einsatz kam , wird
auch die Besucher in Sandweier restlos befrie -
digen . Humor , Musik , Tanz , Gesang und Akro -batik werden dem Programm eine heitere Note
geben . Jeder , der einmal die Sorgen und Mit »
hen des Alltags vergessen will , kommt zu den »
fröhlichen KdF . - Nachmittag , in die „ Blume ".

( F i l m .) Am Montag , dem 1 . Mai , kommt
durch die NS . - Gaufilmstelle im Saale zur„Blume " hier der interessante Tonfilm „Wendie Götter lieben " mit Beifilm und Wochen -
schau zur Borführung . Beginn pünktlich um20 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahren sind zuge >
lassen .

den - Baden , Zchwarzwaldstrahe S9 , entgegen ,die auch gerne jede Auskunft erteilt .
( Zonderveranstaltungen der kom -

Menden Woche . ) Tie Bäder - und Kurver -
waltung hat sür die kommende Woche wieder -
um eine Reihe Sonderveranstaltungen vorge -
sehen , sür die der Kartenvorverkaus am heu -
tigen Sonntag , 9 .30 Uhr , an der Kurhauskasse
beginnt .

Am Dienstag , dem 2. Mai , gelangt im Klei -
nen Theater , um 19 Uhr beginnend , die rei -
5eude Posse von Johann Nestroy „D a s M ä -
del aus der Vorstadt " oder „Ehrlich
währt an , längsten " als Gastspiel des Würt -
tembergischen Staatstheaters Stuttgart unterder Spielleitung von Rudolf Fernau , der indem Stück auch eine der Hauptrollen spielenivird , zur Ausführung . Unter der Leitung vonEmil Mehlbeer bestreitet das Sinfonie - und
Kurorchester den musikalischen Teil . Die Musikstammt von Ludwig Kusche . Die Bühnenbilder
sind von Felix Cziossek .

Für Mittwoch , den 3 . Mai ist ein K l a v i e r -
Abend mit Conrad Hansen vorgesehen , der
nunmehr als 4 . Kammermusik -Abend zurDurchführung gelangt . Conrad Hansen spieltWerke von R . Schumann : „Fantasie in O -dur ",Max Reger : „Telemann - Bariationen " und Fr .Chopin : „ Sonate k - moll "

. Die Veranstaltungfindet im Kleinen Theater statt und beginntum 19.00 Uhr .
Mit der Komödie von Bernhard Shaw„Pygmalion " gastiert das Stadt . Schau -

spielhaus Stuttgart am Samstag , den 6 .,Sonntag , den 7. und Montag , den 8 . Mai , je -weils um 19 .00 Uhr beginnend , im Kleinen
Theater . Wie bereits erwähnt , ivirkt bei den
Gastspielen das bekannte Künstlerehepaar An -
neliese Born und Albrecht Schoenhals mit . Die
Spielleitung hat der Intendant des Stadt .Schauspielhauses , Hans Tannert .

Der großen Nachfrage wegen ist es empseh >
lenswert , sich Karten für dir obigen Veran -
staltungen rechtzeitig zu sichern .

Dichtung von Elisabeth Stieler gesprochen
Baden -Badc « . Ein erfreulich großer Kreis

hatte sich zu dem Vortragsabend von Elisabeth
Stieler im kleine » Bühnensaal des Kur
Hauses eingefunden . Mit ihrer kräftigen , an -
genehm herben Stimme sprach sie Gedichte und
Balladen aus ganz verschiedenen Epochen der
deutschen Dichtung . Sie verstand cs mit de ^Kraft des Ausdruckes , den Hörer in die Tiefender Dichtungen zu führen , wie sie sich einem
nachschöpfendeni Künstler von Größe auftun .
Hinter ihren Worten öffnete » sich Weiten , die
sich je nach der Eigenart des Werkes mit leb -
hasten Bildern füllten oder sie führte in den
alles ' Menschliche umschließenden Philosoph !-

schen Raum , wie in „Natur " von Goethe . Wie
sie dieses Prosawerk von Goethe sprach , konnte
der , der sonst nur gewohnt ist , die Sätze dem
Sinn nach zu lesen , hören , welcher Rhythmus
der Sprache Goethes innewohnt . Ist es doch
auch die Aufgabe eines Vortragsabends , den
so oft verschütteten Sinn sür den Klang des
Wortes , für den Rhythmus der Sprache , erhöhtim Gedicht , wieder zu kultivieren . Ein sehr
ausgeprägtes musikalisches Gefühl gehört dazu
über das Auf und Ab in der Zeile , der Strophe ,den Rhythmus , der durch das ganze Gedicht
schwingt , den Hörern fühlbar auszudrücken .Mit besonderer Sicherheit gelang dies der
Künstlerin in der Dichtung „Die Nibelungen "
von Agnes Miegel , die in ihrer ganzen schauer -
lichen Kraft sehr den bis ins tiefste aufwühlen -
den stimmlichen Mitteln der Künstlerin ent -
spricht . Das Schicksal von Hero und Leander
erschütterte in Schillers weittragenden Stro -
phen ; beide gestalteten den antiken Stoff zueinem Erlebnis um , wie es der viel mehr von
den Mächten der Natur abhängige nordische
Mensch empfindet . Den Höhepunkt in der Vor -
tragskunst Elisabeth Stielers bildeten die drei
Gedichte , die . sie zum Schluß brachte , deren In -
halt ihr als Frau , von Frauen gedichtet , wohl
besonders verwandt waren : Das das Schicksalvieler Frauen verherrlichende „Frauen " von
Ricarda Huch , „Den Toten " von Ina Seidel
und „Gott " von Lulu Strauß und Tourney .
Für den überaus herzlichen Beifall dankte siemit einem Gedicht von Werner Bergengruen ,das er niederschrieb , als er nach einem Terror -
angriff seine ganze Habe verlor .

Lisel Stürmann
*

H . ( Auszeichnung .) Leutnant Emil
S ch m a l b a ch , Ooser Sternstraße 1 , wurde
mit dem EK . 1 ausgezeichnet . — Obergefreiter
Hermann S t r o b e l , Baden - Baden , Lange -
straße 11 , wurde das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl .mit Schwertern verliehen .

Polizeibericht der Kurstadt
ZurA n zeige gelangten : 2 Personen wegen Ueber -

treluna der Straßenverkehrsordnung , 1 Person wegenUebertrelung der Straßenpoiiieiordnung . l Personwegen schweren Diebstahls , 8 Personen wegen Ueber -
tretung der Perdunkelungsvorschristen , 4 Personen wegenUebcriretung der Poli ^eiverordnung s!>r Zivilorbeiterpolnischen Volkstums und Kennzeichnung der Ostarbei -ter , 6 Personen wegen Preisüberschreitung und 2 Per¬sonen wegen Mietpreisüberschreitung und Unterlassungder Anmeldung bei Neuberinietuna von möblierten Hiin -mern bei der PreiSbebörde sllr Miele und Pachten .

Gebührenpflichtig verwarnt wurden : 12
Personen wegen Uebcrtretuug der Ttsasieiiverkehrsord -
nung , 1 Person wegen Uebertrelung der Ztratzenpolizei '
ordnung . 4 Personen wegen Ueberiretnng der Reich »-
Meldeordnung , i Personen , weil sie ihre Taschenlampennicht verdunkelt hatten , und 24 Personen wegen Nicht -
» » fsuchciis der Lustschntzräume bei Miegeraiarni ,Gesunden wurden : 8 Geldbeutel mit Inhalt , 1
IWllbleistist , l Paar Damenlederhandschiibe . l Milch -
kanne , 1 einzelner Tamenschuh . 1 lkindermiive , 1 Zwan¬
zigmarkschein , 1 Rucksack mit Zägemebl , 1 Damenschal ,i ffedermäppchen . 1 Ebering , einzelne Tomen - und
Herrenhandschuhe , sowie einzelne Schlüssel und Zchllissel -
bunde .

vor dem Vaden-Badener Einzelrichter
Das verräterische Salband

st . Baden -Baden . Die langjährige Kundin
einer Baden - Badener Schneidermeisterin kommt
unangemeldet in das ArbeitSzintmer der Mei -
steri » , sieht dort auf dem Schreibtisch eine in
Arbeit befindliche Jacke , erkennt den Stoff als
den Rest von dem ihr vor 8 Monaten gcfertig -
ten Sommermantel . Schon öfters hatte sie den
Rest , der sich nicht mehr mit Bestimmtheit auf
einen halben ober dreiviertel Meter schätzen
ließ , reklamiert . Sie nimmt die Jacke auf , tritt
mit ihr unter das Licht , erkennt deutlich das
Fischgrätenmuster , den roten Nadelstreifen und
im Armausschnitt den roten Talbandstreifen
von 8 bis 10 Zentimeter . Diese Feststellungenteilt sie dem Lehrmädchen mit , das sich bei der
Zeugenaussage an nichts mehr erinnern ^ will .Die so Ueberraschte eilt sofort in den Laden
der Schneidermeisterin , mit der sie ein freund -
schaftliches Verhältnis verband , um mit ihrüber diese Entdeckung zu sprechen . Da sie sie
nicht allein trifft , verschiebt sie die Aussprache
auf später , wird aber von der Meisterin schroff
abgewiesen , als sie in deren Wohnung anruft .Am nächsten Morgen , als die Kundin mit ihrerTante die Werkstatt betritt , hängt am Kleider -
ständer eine Jacke , die der am Vortag entdeckten
sehr ähnelt , sich aber noch nicht im selben Zu -
stand der Fertigstellung befindet , nicht das

Aus dem Murgtal
Ein Murgtäler als Eichcnlaubträger

v .M . Gernsbach . Zur Verleihung des Eichen -
laubs mit Schwertern an General der Jnfan -
terie Hans Jordan , Kommandierender Ge -
neral eines Armeekorps im Osten , erfahrenwir , daß sein Vater Gustav Jordan , Premier -
leutnant beim 04. Jns . - Regt . in Angermünde ,rm Juli 1891 ins Murgtal übergesiedelt war .Die Eltern wohnten zunächst in Gernsbach im
Haus Stellberger ( jetzt Marienhaus ) und zogenAnfang Oktober 1892 nach Scheuern , Haupt -
straße 21 ( jetzt Haus Jsemann ) . In diesem
Hause ist am 27. Dezember 1892 der jetzige
Eichenlaubträger Hans Jordan geboren . Die
Familie blieb nur wenige Jahre in Scheuern ,nachdem der Vater in den Kommunaldienst
übergetreten war .

(Deutsches Wehrschießen 194 4 .) Am
1. Mai von 9 bis 15 Uhr besteht im Standort¬
bereich 4/111 Gernsbach ( Schießstand Badener
Straße ) für diejenigen Volksgenossen , denen esam 23. April nicht möglich war , am Wehr -
schießen teilzunehmen , nochmals Gelegenheit ,diese Verpflichtung zu erfüllen .

W . Rotenfels . (Beisetzung .) Unter zahl -
reicher Beteiligung der Bevölkerung von Ro -
tenfels wurde am letzten Dienstag in seiner
Heimatgemeinde Renchen Bürgermeister An -
gust Hub er zur letzten Ruhe gebettet . Bür -
germeister und Ortsgruppenleiter Bech .' rer
sprach im Namen der Gemeinde Rotenfels dem
Verstorbenen seinen tiefempfundenen Dank fürsein langjähriges , segensreiches Wirken in der
Gemeinde aus . Als Baumeister lag ihm geradedie würdige Gestaltung des gesamten Orts -
bildes sehr am Herzen, ' die Erstellung unserer
Siedlung wird immer eng mit dem Namen
Huber verbunden bleiben . Unter weiteren
ehrenden Nachrufen legten u . a . ,iM letzten
Gruß Kränze nieder : Für den Landrat Kreis -
amtmann a . d . Saar , für den Kreisleiter Kreis -
propagan -daleiter Kalmbacher , für den Spar -
kassenverband Sparkassenleiter Pg . Rauch , für
die Schule Pg . Doll . Abschiednehm .' nd erklan -

en feierliche Weisen des Musikzuges der
euerwehrkapelle , bei MusikvereinS Renchen

und einer Singfchar des BDM . Rotenfels überdie Bahre . Unter den Klängen des „guten Ka -
meraden " und dumpfem Trommelwirbel senkte
sich der Sarg mit den sterblichen Ueberresteneines aufrechten deutschen Mannes in die Erde .8ek . Gausbach . ( W e h r f ch i e tz e n . ) Das
Wehrschießen findetscheute Sonntag , 30. April ,von 14 bis 18 Uhr auf dem Schießstand im Roß -
stein statt . Alle wehrfähigen deutschen Männer
sind herzlichst eingeladen .

( Auszeichnung . ) Unteroffizier HeinrichSeidt wurde mit dem EK . 1 . Klaffe ausge -
zeichnet .

k . Forbach . (Auszeichnung . ) Hauptfeld -
webel Emil S ch o ch erhielt das Kriegsverdienst -
kreuz 1 . Klasse mit Schwertern .Loffenau . ( B o m M a i e n b a u m s e tz e n .)Die schöne Sitte , auf den 1 . Mai einen Maien
zu stecken, ist in uuserm Dorf schon weit älter ,als die meisten vermuten . Aus den Wald -
Urkunden erfahren wir , daß man bereits vor200 Jahren im Wald Tannen oder Birken
holte , um sie am Tag des 1 . Mai vor die Häu -
ser zu setzen oder die Dorfbrunnen zu zieren .Aus dem Jahre 1730 ist uns eine Niederschrift
erhalten geblieben , die lautet : „Die jungen
Burschen vom Dorf haben Tannenmaien ge -
schlagen und damit wieder die Waldhuten rui -
niert , nias jetzt das Gemeindericht verbieten
muß . Bon nun an darf nur noch dem Schulzund dem Pfarrer ein Maien gesetzt werden .
Das Maienstecken auf den Dorfbrunnen und
vor die Häuser der Jungsern wird nunmehro
» erboten ." ^ rotzdem wurden die Maien heim -
lich im Wald geholt . Wer erwischt wurde , kam
ins Zuchthäusle ( womit man damals den OrtS -
arrest bezeichnet hat ) . Um Sie Jahre 1830/40
herum kam der schöne Brauch ganz in Wegfall ,bis wir ihn mit Beginn der neuen Zeit wieder
aufgenommen haben . Und haben da nicht all -
zuviele geglaubt , es wäre eine nagelneueSache ? Heinrich Langenbach .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Woche vom 80. April bis 6. Mai 1944

gelten folgende Berduukelnngszeite « :
Beginn : 21 .80 Uhr .
Ende : 5 .80 Uhr .

Fischgrätenmuster , Nadelstreifen , das Salband
aufweist , aber rohe Kreidestreifen von befonde -
rer Tiefe der Farbe . Die Kundin will in der
Jacke nicht die vom Vortag erkennen , die Mei -
sterin versteift sich i» der Behauptung , es wäre
nie eine andere , ähnliche Jacke bei ihr angefer -
tigt worden . Die Debatte spitzt sich zu , die Kri -
minalpolizei wird gerufen und schließlich wird
Anklage erHobe » .

Vor dem Richter wird die Angelegenheit
durch verschwommene Zeugenaussagen immer
komplizierter , die Entlastungszeuginnen der
nun wegen Unterschlagung auf der Anklage -
bank sitzenden Schneidermeisterin verwickeln sich
in Widersprüche , im gegebenen Augenblick kön -
» en sie sich an nichts mehr erinnern . Die Ange -
klagte selbst weist jede Schuld weit von sich und
verteidigt sich mit einer erstaunenswürdigen
Geschicklichkeit . Trotzdem kann sie das Gericht
nicht von ihrer Unschuld überzeugen , die Kläge «
rin und ihre Zeugin beschwören die Richtigkeit
ihrer Angaben . Die Stoffbesitzerin will ihrenauS Frankreich erhaltenen Stoff an dem nur in
Frankreich üblichen Salbandstreife « sicher er -
kannt haben . Der Stoffrest , der einzige wirk -
liche Entlastungszeuge kann nicht herbeigeschafft
werden . Die Angeklagte soll in der stürmischen
Debatte gesagt haben : „Nennen Sie mir die
Schneiderin , die die Reste nicht zurückbehält ."
In einem gut geführten Geschäft war es von
jeher üblich , mit dem fertigen Kleidungsstück
auch die Reste abzuliefern . Diese Schlampereiim Geschäft der Angeklagten , die sie auf Ar «
beitsüberlastung zurückführt , brachte ihr wegen
Unterschlagung eine Geldstrafe von 100 RM .,die sich in Unbeibringlichkeit in 7 Tage Haft
verwandeln .

Zwei Pakete vermiht
Die 18jährige Hausangestellte in einer Pen -

sion wurde angeklagt , sie hätte zwei Pakete mit
kostbarem Inhalt unterschlagen . Auf die Fragedes Richters , ob sie nicht lieber gestehen möchte ,wenn sie sich schuldig fühle , beantwortete sie mit
der Versicherung , sie habe es nicht getan . Die
Aussage der älteren Kollegin , die schon zwölf
Jahre im Hause dient , klingt nicht gerade sehr
vorteilhaft für die Angeklagte , aber außer eini -
ger Naschereien aus den Obstkörben der Gäste
muß sie aussagen , daß im Haufe den Gästen nie
etwas fehlte . Drei Pakete waren an dem frag -
lichen Morgen gekommen , wie die Zeugin und
auch der Postzustellungsbeamte aussagen . Die
Empfängerin packte sie auch noch auf dem Gangaus . Nach einiger Zeit bemerkte die Empfän -
gerin , daß ihr zwei weitere Wertpakete mit un -
ersetzlichcn Kleibern , Wäschestücken , Strümpfenund sonstigen Dingen fehlen . Der Verdacht fielauf die jugendliche Angestellte und da sie ent -
schieden leugnete , überhaupt Pakete angenom -
men zu haben , nicht so ganz mit Unrecht . Der
Tatbestand und die Aussagen vor Gericht er -
gaben aber dann , daß die beiden fraglichen Pa -
kete nicht angekommen waren und nicht durchdie Post zugestellt wurden . Der Richter sprachsie mit der eindringlichen Verwarnung frei , im -
mer bei der Wahrheit zu bleiben , da es sich umeine frühe Waise handelt , die in den Jahren der
Entwicklung kein richtiges Elternhaus kannte ,müsse sie besonders darauf bedacht sein , nie in
einen Verdacht zu geraten .

Wegen der Unterstellung von Fahrrädern
vor Gericht

Der Krieg brachte es so mit sich , bah manche
Familien zusammen wohnen müssen , die sich
nicht bis ins letzte verstehen . Der wegen Be -
leidigung angeklagte Hausbesitzer versichert , er
fei der friedlichste Mensch von der Welt , der sich
zum Grundsatz gemacht habe , sich überhaupt nie
über etwas aufzuregen . Bielleicht mag es sein

Mschau am Sberrhein
Volksgenossen, beteiligt euch

an der Etratzburger Mordaufklärung !
10 000 RM . Belohnung

sür die Täterergreifnng ausgesetzt
Dtraßbnrg . Ergänzend znm Aufrnf der

Kriminalpolizei Straßburg wird von dieser
mitgeteilt , daß für die Mitwirkung d &ä Publi¬kums , die zur Ergreifung des oder der Täter
führt , eine Belohnung von 10 000 RM . aus «
gefetzt worden ist .

Die Mordkommission bittet uochmals alle
Volksgenossen dringend , jede , auch noch so ge«
ringfte Wahrnehmung , die sich aus die ge-
stellten Fragen beziehen , unverzüglich persönlichoder nnter Fernsprechnummer 210 4S App . 5
oder 6 oder an jede Polizeidienftstelle mitzn «
teile « .

Errichtung einer Warenaustauschzentrale
in Strasburg

Straßburg . In verschiedenen deutschen
Städten ist man seit einiger Zeit dazu über -
gegangen , durch Errichtung von Tausch «
zentralen die Abwicklung des Tauschgeschäftes
bei gleichzeitiger Ueberwachung der Preise zu
erleichtern . Eine solche Tauschzentrale soll nun
auch in Strasburg ins Leben gerufen werben :
für den Aufbau derselben werden vor allem
die in Stuttgart und Dortmund mit Ersolg
angewandten Methoden als Vorbild dienen . Zur
Finanzierung des als gemeinnützige Einrich '
tung gedachten Unternehmens ist eine Gesell «
schast m . b . H . gegründet worden , an der die
Straßburger Stadtverwaltung maßgeblich und
zu einem gewissen Hundertsatz auch die Gau -
wirtschastskammer beteiligt ist .

Die genormte Fahrradlampe
Fahrradlichtanlagen , Fahrradscheinwerfer und

ein für Kriegsdauer gedachter Tarnscheinwerfer
werden künftig nur noch in je einer Ausfüh «
rung hergestellt werden . Diese genormten Aus -
sühruugen , die natürlich erst nach einiger Zeitin den Handel kommen , bringen gegenüber den
bisher gebräuchlichen Lichtanlagen eine starke
Vereinfachung und Gewichtsersparnis bei er -
höhter Dauerhaftigkeit und Zuverlässigkeit . Die
Gewichtsersparnis im ganzen ist aber Haupt -
sächlich erzielt ' worden durch Beschränkung der
Lichtleistung auf 2,1 Watt gegenüber 3 Watt
der bisherigen Lichtanlagen und durch Ueber -
gang zur Alümiuiumwicklung . Die neue Licht -
leiftung ist durchaus ausreichend und gibt bei
Geschwindigkeiten unter 15 km sogar ein we¬
sentlich besseres Licht als die höhere Wattzahl .
Vorerst wird die Lichtmaschine schwarz lackiert .
Beim . Reflektor des Norm - Sclieinwerfers ist
das besondere Gehäuse fortgefallen . Seine 1,8
Watt - Glühlampe ergibt zusammen mit dem
Rücklicht die . richtige Belastung der Licht -
Maschine .

ehrlicher Wille sein , aber so ganz konnte es
ihm nicht geglaubt werden . Der Untermieter
hatte seine zwei Fahrräder aus der dampfigen
Waschküche , um sie vor dem Verderb zu retten ,
aus den Flur zwischen zwei Gartenhauszimmer
gestellt , die er nach seiner Ansicht gemietet hatte .Der Hausbesitzer stellte sie in den Garten , da
er derartige Eigenmächtigkeiten ein für allemal
unterbinden wollte . Der Hausbesitzer gab an ,das eine Zimmer gehöre ihm , damit auch der
Gang , da darin seine Pensionsmöbel eingestelltseien , die er aber mit der Wohnung an den Un -
termieter vermietet hat . Auf Anraten des Rich -
ters entschuldigte er sich wegen der ausgespro -
chenen Beleidigung bei dem Untermieter unddas Verfahren wurde eingestellt . Da der Rick -
ter aber den beiden Parteien zu einem endgül -
tigen Hausfrieden verhelfen wollte , stellte er
sich in freundlicher Weise zur Verfügung , Streit -
fragen zu klären . Der Untermieter ging auf
dieses Anerbieten ein und wünschte die Frage
wegen des fraglichen Zimmers zu klären . Der
so friedliebende Angeklagte ging wohl theo -
retifch auf das Anerbieten ein , aber praktischwollte er die Streitfrage lieber unter vier
Augen mit seinem Mieter klären , da er die
Lösung des Richters , daß das Zimmer mit den
gemieteten und abgestellten Möbeln dem Unter -
mieter , der auch die Miete dafür zahlt , zusteht ,nicht anerkennen wollte . Seine Frau , die als
Zeugin geladen war , mischte sich auch schon wie -der heftig in die Debatte ein , so daß eine end -
gültige Friedensstiftuug durch den Richter , diein heutiger Zeit doch dringend nötig wäre , un -
möglich wurde .

Höchenschwand . (Das Spiel mit dem
Revolver . ) Hier hantierte ein Mädchen aneinem Revolver herum , aus dem sich plötzlichein Schuß löste . Ein dreizehnjähriger Jungewurde in den Kopf getroffen und war so -
fort tot .

Rheinwasserstände vom 29. April
Rheinfelden 274 (—2 ) . Breisach 2S2 ' ( + 2) .

Straßburg 305 (—5) . Karlsruhe -Marau 463
(—4) . Mannheim 357 (—2 ) . Caub 246 ( + 1) .

Äm Mlwarzen Brett
Ehorgcmcinfchast der Rastatt » ManncrchSre . Hcut «

Sonnlag . 30 . April , Kesangsprobe im Ratvaussaal . Er -
scheinen unbedingte Pflicht .

NSDAP . . Ortsgruppe Hotienbadcn. Alle PolitischenLeiter , Walter und Warte , sowie Partei , und VolkSge -
nossen , die sich noch nicht am Wedrschietzen beteiligtbaben , erfüllen heute ani Sonntag ttn der >? eit von 8
biS 12 Utir und 14 bis 18 Udr ) ihre Pslich « dadurch , das ,sie im ^ agdschloft , ^ agdbauSstraße , das Versäumte nach -
bolen .

RS . -Frauenschast - Deutsches Arauenwert — Ott * '
gruppe Merkur . Dienstag , den 2. Mai , IS Uhr Pslicht -
nachmittag . Wir sticken für die Verwundeten .

Knochen sind wertvollster Rohstoff ,
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jederliefere die in Küchen und VerpflegungssMSt-»en ausgekochten oder gebratenen Knochen
regelmäßig an die Schulkinder für die SchuP
altstoffsammlung oder an die Sammelstelleim Ortsgruppenbereich ob . Für ein KilogrammKnochen wird eineBezugsmorke ausgegeben .En Sommelbogen mit Bezugsmarken imWerte von 5 kg abgelieferter Knochen be¬
rechtigt zum Kaufe eine » Stückes Kernseife ,sci MicmoMMitm foi iiruirEiiumwianila
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Sfraßburger Heeresmuseum vor der Eröffnung
Ein umfassender Ueberblick Uber die gesamte Heeresgeschichte von der alemannisch -

iränkischen Zeit bis zur Gegenwart
Am 8. Mai öffnet öas Hecresmuseum Straß -

bürg seine Tore . In öem ehrwürdigen Renais -
lancebau des Ritterhauses , an dem von alten
hohen Giebelhäusern umgebenen St . Stephans -
vlan , hat es seine Wirkungsstätte gefunden , das
Ganze ein hervorragend geeigneter Rahmen
Uir das neue Museum . In knapp einem halben
Jahre , sozusagen aus dem Nichts entstanden ,
wll es die berufene Hüterin der ruhmreichen '

Tradition aller Truppenteile sein , die bis zum
Beginn des ersten Weltkrieges ihren Standort
nn Elsaß hatten . Als Erinnerungs - und Ehren -
» atte pflegt es diese Ueberlieferung durch
Sammlung von Uniformen , Waffen und Aus -
rüstungsgegenständen . Darüber hinaus gibt
aber das Heeresmuseum in seinen Sammlun -
Ken einen Ueberblick über die gesamte Heeres -
geschichte von den ersten Anfängen der aleman -

^ ifch - fränkifchen Zeit bis zum gegenwärtigen
Krieg . Tie im Freien und im Artilleriesaale
aufgestellten Geschütze , Minen - und Granat -
Werfer , Maschinengewehre usw . vermitteln in ,
charakteristischen Einzelstücken und ebenso im
Bild eine fast lückenlose Schau über den Werde -
Sang der verschiedenen Waffen vom Beginn bis
zur Gegenwart .

Bei der Ausgestaltung der Räume , der An-
vrdkung und Aufstellung der Gegenstände
wurde immer wieder auf die geschichtliche Ent-
Wicklung im einzelnen besonderer Wert gelegt .
To zeigt ein Saal mit der Bezeichnung „Vom
Stammbaum unserer Waffen "

, deren
technische Entwicklung, wie z . B . die Fertigung
des deutschen Stahlhelms in 26 Originalfabri¬

kationsgängen , sodann den Kampfwagen vom
ägyptischen Streitwagen über Altertum und
Mittelalter bis zur Gegenwart . In färben -
prächtigen Pastellzeichnungen lernen wir , wie
die martialischen Bärenmützen und die Spitzen -
grenadiermützen der ehemaligen Garderegimen -
ter aus der einfachen Zipfelmütze des 17 . Jahr -
Hunderts entstanden sind . Woher stammen die
Achselbänder , Schwalbennester , Schulterklappen ,
der Tambourstock , der Schutzschild , die Hand -
granaten usw . ? Alle diese Fragen werden in
Wort und Bild beantwortet . Immer wird
naturgemäß die so reiche Geschichte deö Elsaß
ganz besonders berücksichtigt . So zeigt ein gro -
ßes Modell die ursprüngliche Gestalt der Höh -
königsburg in ihren gewaltigen Formen vor
ihrer Restaurierung . Auch die im Elsaß ge -
borenen Ritterkreuzträger lernen wir in Ori -
ginalaufnahmen kennen .

Ter Rittersaal, ' der an sich mit seiner pracht -
vollen Renaissancedecke eine Sehenswürdigkeit
darstellt , birgt neben ausgesuchten charakteristi -
schen Waffen deS Mittelalters zwei Prunkhar -
nische aus dem ehemaligen berühmten Straß -
burger Zeughaus .

Gleichzeitig mit der Eröffnung deS Heeres -
museums beginnt eine zun ? erstenmal in Süd -
deutschend gezeigte Ost - Ausstellung , die im
Hauptsaal des ersten Stockes untergebracht ist .
Der ganze Raum , der für wechselnde Ausstel -
lungen gedacht ist , wird von einem ausgefpann -
ten Fallschirm riesigen Ausmaßes beherrscht
und zeigt die Versorgung der kämpfenden

Truppe mit Lebensmitteln und Wasser . Von
der oberen Stirnwand grüßt die Überlebens -
große Figur des Straßburger Bannerträgers
nach dem berühmten Holzschnitt von Jacob
Köbel , wie er die Riesenfahne in den rot - wei -
ßen Stadtfarben schwingt . Die Sonderschau
selbst zeigt Beutewaffen , Geräte - und Aus -

rüstu/igsstücke , wie Tarnanzüge , Unisormen ,
leichte und schwere Infanteriewaffen . Verschie¬
dene Modelle , von deutschen Soldaten der Ost -
front in vorderster Linie angefertigt , stellen
Unterkunftsräume für Mann und Pferd dar ,
Baracken , Bunker - und Gefechtsstände . Eine
bedeutsame Bilderschau in Maierei und Zeich -

nung gibt öem ganzen Saal und auch den üb -
rigen Räumen die künstlerische Abrundung und
Vollendung .

Oer Eingebildete
Toscanini ging durch die Gänge eines v -

Zuges . Plötzlich hörte er neben sich eine Dame
zu ihrem Begleiter flüstern :

„Wenn der nicht so klein wäre , könnt es
Toscanini sein . . ."

Ter Meister drehte sich halb um und lächelte
vor sich hin . Tarauf hörte er den Begleiter
der Tarne zurückflüstern :

„Du , der hat was gehört . Und ich glaube ,
jetzt bildet er sich noch was darauf ein !"

Oer große Elektriker
Werner v . Siemens war einmal in Berlin im

Hause eines Bankiers zu Gast . Plötzlich faßte
ihn seine Tischdame , die nachserviert haben
wollte , mit den Worten am Arm : „Ach , Herr
von Siemens , Sie sind doch ein sd großer Elek -
triker ! Drücken Sie doch bitte einmal auf dem
Tisch die elektrische Klingel da !"

Süddeutscher Fußball
Am letzten April - Sonntag fehlen zwar im

süddeutschen Fußballprogramm Spiele größeren
Formats , aber in allen Gauen gibt es doch in -
teressante Begegnungen . Meisterschaftsspiele
haben Hessen - Nassau und Württemberg auf der
Karte , in Hessen - Nassau gibt es außerdem die
ersten Spiele um den Ausstieg , während in den
bayerischen Gauen , im Elsaß und in Baden
Tschammcrpokalspiele vorherrschend sind .

In Baden und im Elsaß gibt es Tscham -
merpokalspiele , u . a . Freiburger FC . — SC .
Freiburg und 1 . FC . Pforzheim — SC . Pforz¬
heim . Außerdem gehen in Baden die Aufstiegs -
spiele weiter : erstmalig greift Südstern Karls -
ruhe im Kampf gegen Sportfreunde Forchheim
in , den Gang der Ereignisse ein . — In Würt -
temberg sind zwei rückständige Meisterschafts -
spiele angesetzt , die mithelfen werden , die Ab -
stiegsfrage zu klären . Der VfB . Stuttgart er .
wartet den SV . Feuerbach und der FV . Zuf -
fenhaufen hat der BfR .̂ Aalen zu Gast .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonntag , 30. April

iReirftaproflrnmm :
8 .00— 8 .30 Gllnlher Ramin sptell Orgelwerke von

Bach
Musikallschcr Morgcngruß
„ Unser Zchasrälllein " . Sprecherin : Gustl
Hubcr
Buntes UnlcrliallunaSkoinert
Tic Rundsunkwlellibar München : Lied ,
und Cbormusik von Reirvardt und gelier
Beschwindle Musik unserer Zeil

Deutsche VolkSloincrt
Ursula Burg erzählt Märchen der Bill ,
der Grimm
Zolistenmusik von Mozart mit vrna
Bcrgcr . Julius Patzat . Paul Richarv
und Michael Rauchelsen
Was sich Soldaten wünschen

8 .30— 9 .00
9 .00- 10.00

10 .30 — 11 .00
11 .05 - 11 .30

11 .30 —12.30
12.40 — 14 .00
15 .00—15 .30

15.30- 16 .00

16 .00- 18 .00

18.00—19.00 „Unsterbliche Musik deutscher Meister " «
Ttrautz - Walzer , gespielt von den Wie .
ner Phildarmonikern unler Leiluna von
ftarl Böli in und Klemens Krautz ,
Ouvertüre und finale <2 . Ar » au « der
Lverelte „ Tic » lederniaus " . ^ olislen ,
Cvor und Orchester dcr Wiener Staats -
over , Leitung : flcul Böhm

19 .00—20 .00 Ter Zeitspicael am Tonntaa
20.15 — K!.00 „ Wir vcgrühcn den Mai " , großes bun .

les ^ rUdlingskonzerl
Dcutschlandscnder :

9 .00— 10 .00 Unterbaltunasklänge zum Sonntag -
möraen

11 .40—12 30 Sinionische und Solistenmusik von
Händel . Mo,arl . Zchuderl und Liszt

lo .30— 18 .00 „ Tcr Widerspenstigen Zähmung " , ko-
mische Over von Hermann Götz . Son -
deraussllhrung dcr Staal ^over TreSden
unter Leitung von Slatl EImcndorsf

20.15—21 .00 „Ich denke dein " . Licbeslicder und Se <
renaden von Johannes Brahms

21 .00— 22.00 Balleltniusik aus zwei Iavrhundcrtcn

Montag , 1 . Mai .
Rrichsprogramm :

9 .00— 10 .00 Unterhaltsame Weisen
10 .15— 11 .00 Pom großen Vaterland : „Ärbeit fllr

Teutschland " , eine Sendung des Reichs -
arbcitSdienstes für die weibliche Äugend

11 .00—12 .00 Tic Spiclscharcn aller Gaue singen Mai -
und >> riihliiigslieder

12 .00— 14 .00 Beschwingtes Mittagskonzert
14 .15— 15 .00 Klingende Kur,weil
15 .00— 16.00 Mai und Nriihling in klassischer Soli -

x stenmusik
16 .00—18 .00 Großer bunter Rachmittag
18 .00 —19 .00 Alle schassenden Teutschen grllßen mit

ibren Liedern
19 .00—20 .00 „ Ter Marschallstab im Tornister " . Bil -

dcr aus dem sozialistischen Teutschland
20 .15—22.00 ftür jeden etwas «auch Teutschland -

sender )
Teutschlandsender :

18 .15 —19 .00 VI . Sinsonie (Pastorale ) 5on Beet -
Hoven Es spielen die Berliner Phil -

0 barmoniker unter Leitung von Wilhelm
^ urtwängler

Ihre Verlobung geben bekannt : Ella

Familien - An zeigen Glur , Khe , Hans Konrad , Oblt . u . B.-
Chef , Taubertyischofsheim , 1. Mai 1944.

Qeburtetl Als Verlobte grüßen : Martha Schott,
^ . . . , Oensbach , Walter Kern , Flugtn . , z . Z .

iT Jürgen Karl Hermann , 26 . 4. 44 . In Gefr . bi d . Lu ftw . Renchen , 1. 5. 1944.
groß . Freude : Frau Erna Schlegel geb .
Ste .mer

—
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^H .-Feldw . Karl Schlegel , z . Z . i. Ost . 1Ihre Vermählung geben bekannt :

V Heike . Kis .la hat ein Schwe«terchen Hermann HauBlcr . / Kathrin HanRIer
bek . In dankb . Freude : Frau Ria Za - geb . Schnabel . Wi> sental , 30 . 4 . 1044.
» adzky geb . Müller , Hann « Heinz Ihre Vermahlung geben bekannt : Karl

Ziwadjky , Uffz i. W ., z . Z . i. West . l Pelz , Obergefr . i . e. Flak -Regt . , Wien ,
Offenburg , Ad .-Hitlerstr .38 , 25 . 4. 44. Irma pelz geb . Xa !per , Kreisiuzendgr ..

we , Edgar , Kurl . Penales langer -. Führerin , Grafenhausen/Lahr .

Briideriein ist da . Fr . Luise Zeitz geb . UankSflQutlCjClt
Altpeter , Kurt Seitz , Feldw . d . Lw ., ]Filr die UM anliBI . uns . Verlobung er -
Karlsr uhe , G ebha rdstr . 19. : w iesene Aufmerksamkeit danken wir

iT Dietmar . Wir zeigen erfreut die Ge- hiermit herzlich . Hilde Stabenow , Ro -
w»,..». .. . t i rr~ ~ o j :_l. t _: , r □;n, i/n
burt eine « gesund . Jungen an : Emma
Drumm geb . Faiy , z . Z . Landesfrauen¬
klinik , Albert Drumm , Wörth a. Rh .,

._Horst -We ®seI -Platz 2.
»V In dankb . Freude geben wir die Ge -

hurt uns . Stammhalters Gernot Hans
Hugo bekannt : Maria Keller geb .
Scheu , z . Z . Städt . Krankenh . Bruchsal ,

^ ftipl .-Ing . E . Keller . Bruchsal , 26 .4.44.

Verlobungen

derich Trippel . Kaiserslautern , Bülil/B .
Für die bei uns . Verlobung erwies . Auf -

nierksamk . danken wir auch im Natn ^ n
uns . Eltern herzlich . Brigitte
Waller Keßler , Leutnant , Karlsruhe ,
Hindenburgstraße 7.

Tür die anl . uns . am 15. 4. 44 slattgef .
Vermählung danken herzlichst : Josef
Zagst und Frau Anni geb . Wittman 'n
Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str aBe 52.

Für die anl . uns . Vermahlung erwies
Aufmerlwamk . danken wir herzl . Uffz
Fritz Faden u . Frau Anna geb . Feh
renbacher , B .-Baden , FUntenberg .-Hol

^ re Verlobung geben bekannt ; Hanne¬
lore Vogel , Rastatt . Walter Nippert ,
Wsct ie , im April 1944. M

, (ire Verlobung «eben bekannt : Anne - p Ur uns anläßlich unserer Vermäh
marie Baumhoer , Dortmund , Otto iun g erw jM. Aufmerksamkeiten danken
Schrein , Uffz . d , Lw „ Khe .-Daxlanden . ^ herzlicli : Werner Stutz und Frau

Wir bat . uns verlobt : Eleonore Tausch , 1
, Liese geb . Vetzberger . Karlsruhe -Rüp

Saarbrücken , Neckarstraße 2. Theodor purr , Rosenweg 44.

„ Garner . Uffz . d . Lw . , z .Z . Url . , Oraben . Für die überaus za
'
hlr . Olückwünsche u .

Ihre Verlobung geben bekannt : Marga - : Aulmerkaamk . anl . una . silb . Hochzeil

fetha Försching . Odenheim , Hauptstr . sagen wir herzl . Dank . Emil Pflrmann
»40. O 'Gelr . Herbert May , Odenheim , u. Frau Sofie geb . Essig , Karlsruhe ,
Horst -Wesael -Str . 13. z .Z . Url . 1. 5. 44 . 1 Yorckslr . 55

«
Tief erschüttert geben wir die
traurige Nachricht , daß durch

WD > Fliegerangriff auf Khe . in der
Nacht vom 24 ./25 . 4. 44 mein geliebt .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager u, Onkel , meine geliebte
treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester u. Tante ,
®owie uns . Ib . Tante u . Großtante

Otto Mechler
Reg .-Rat , im Alter von 70 Jahren ,

Theresia Mechler
geb . Auerbach , 68 Jahr «,

Barbara Mechler
M Jahre , plötzlich aus uns . Mitte
gerissen wurden .
Karlsruhe , 29 . April 1944.

In tiefem Schmerz : Obergefrelfer
Franz Mechler , z . Z . im Felde ;
Frau Else Mechler geb . Benkler ;
Enkelkind Wolfgang Mechler ; Eli¬
sabeth Auerbach im Namen der
Geschwister der Ehefrau ; Familie
Plus Benkler . V

Beerdigung : Ehrenfriedhof » 1. 5 . 44 ,
vormittags 9 Uhr .

#
Dem schweren Terrorangriff
in der Nacht vom 24 ./25 . 4.
fielen unsere liebe Mutter

Anna Schleifer
Leb . Wol 'ber , meine Lnnigstgeliebte
Frau und Schwester

Anna Moritz
feb . Schleifer , unser lb . Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Paul Schleifer
und dessen Frau , unsere Ib . gute
Tochter , Schwester u. Schwägerin

Ella Schleifer
geb . Riuckenbrod , zum Opfer .
Karlsruhe , 28 . April 1944.

Im Namen der lieftrauernd . Hin¬
terblieben . : Gefr . Richard Moritz ,
z . Z . im Westen ; Willi Schmidt
u . Frau Julcljen geb . Schleifer
( USA .) ; Mutter :* Elise Rucken -
vrod , Geschwister u. alle AnverW .

Beerdigung : 30 . April . 44, 15 Uhr ,
Hauptfriedhof Karlsruhe .

•
Durch Fliegerangriff a . Karls¬
ruhe . in d . Nacht v . 24 ./25 . 4 .
44 fiel mein lb . Mann , der

treube «. Vater s. Kinder , Schwieger¬
vater , Großvater u-nd Onkel

Karl Scherer
im Alter von 58 Jahren .
Karts ruhe , 29 . April 1944.

Itt tief . Trauer : Anna Scherer geb .
Braun ; jff -Mann Karl Scherer , z .
Zt . im Osten , u . Frau Hanna geb .
Wackenbauer n . Kind ; Obergefr .
Theodor Scherer , z . Zt . Urlaub ,
Ii. Frau Anna geb . Heptig u. Kin¬
der ; Obgefr . Alfred Scherer , z .Zt .
im Osten ; Gefr . Willi Scherer ,
z . Zt . im Osten , und Braut Renate
Wagner ; Lore u. Lotte Scherer ;
Mutt . : Rosina Scherer geb .Leutner .

Beerdig . : Dienstag , 2 . 5 . 44 , 14 Uhr ,
Hauptfriedhof . — Seelenamt : Mitt¬
woch , 3. 5.. 9 Uhr , Liebfrauenkirche .

•
Statt eines froh . Wiedersehens
traf uns die unfaßbare Nachr .,
daß unser innigstgel . Vater ,

Wein lb . Sohn . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , Obergefr .

Friedrich Katz
inj Alter von 40 Jahren am 17. 4. 44
»n »oldat . Pflichterfüll , gestorb . ist .
Er ruht in fremder Erde , von se ?h .
Lieben unvergessen .
Khe ..Durlach , Zehntstr . 2 .

In tiefem Leid : Die Kinder : Ma¬
thilde o . Karl ; die Mutter : Emma
Katz Wwe . sow . Geschw . u . Anv .

Trauerfeier : Sonntag , 30 . 4. 44, 6 U.
*bds . in der Stadtkirche in Durlach .

«
Allen Freunden u . Bekannten
die traur . Nachr . , daß unsere
lb . Tochter und Schwester
Lina Rembert

im blüh . Alter von 27 J . dem Ter¬
rorangriff vom 25 . 4. zum Opfer fiel .
Karlsruhe , 30 . April 1944.

In tiefer Trauer : Friedr . Rembert
u . Frau Else geb . Heim ; die Brü¬
der : Alfred und Fritz Rembert ,
z. Zt . im Felde .

Beerdig . : Sonntag , 30 . 4 . 44 , 11 Uhr ,
Hauptfriedhof .

«

Durch Terrorangriff am 25 . 4.
verloren wir unsere lb . Eltern
und Großeltern

Karl KOmmet sen.
Frau Berta Klimmet

geb . Mitsdiele , sowie unaern utrver -
geßl . Bruder , Schwager und Onkel ,
NSKK .-Scharführer

Pg . Karl KOmmet jun .
Lokomotivführ . , u . seine gel . Gattin ,
unsere einzige Schwester u . Tante

Eml Kummet
geb . Becker ti . ihre lb . unvergeß -
liehen Kinder

Hildegard und Inge
Karlsruhe , 29 . April 1944.

In tiefem Schmerz : Obgefr . Willi
Kiimmet , z . Z . Osten , und Frau
Erna geb . Mohrhardt ; Uffz . Gg .
Becker » z . Z . vermißt , u . Familie ;
Bastian Becker u . Farn . ; Obgefr .
Gottfried Becker u. Farn . u . alle
Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 2. 5. 44, 11
Uhr, - Ehrenfriedhof Karlsruhe .

Allen Verwandten , Freunden
u . Bekannten die traur . Nach¬
richt , daß dem Terrorangriff

am 25. 4. 44 unsere lb . unvergeßl .
Eltern , Schwiegereltern u . Großelt .

Karl Freund
Postinspektor a . D .
Ida Freund

geb . VWker , zum Opfer fielen .
Karlsruhe , 29 . April 1944.

In «tiller Trauer : Prof . Dr . Ru¬
dolf Freund u . Farn .» Charlotfesv .-
U8A . ; Frau Else Freund Witwe
geb . Ludwig ; Farn . StoII ; Farn .
Eckerlin ; Fam . Völker , Freiburg ;
Farn . August Freund ; Fam . Al¬
wine Freund Wwe . , Philippsburg ;
Familie Ludwig .

Feuerbestattung : Karlsruhe , Haupt -
friedhof , Montag , 1. 5 . 44, 14.30 U.

Statt Karten . Mein lb . Mann ,
unser treusorg . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater u . Onkel

Pg . Wilhelm Bertsch
Kunsthändler , fiel dem Fliegerangriff
auf Karlsruhe in Ausübung seiner
Pflicht zwei Tage nach seinem 70.
Geburtstage zum Opfer .
Karlsruhe , 29 . April 1944.

/ In. tiefer Trauer : Maria Bertsch ;
Ingeborg Wetzel geb . Bertsch ;
Gerold Wetzel ; Ida Bartholom ».

Die Einäscherung hat im Sinne des
Verstorb . im engsten Krei « »tattgef .

Mein treuer , unermüdl . Le¬
benskamerad , uns . lb . unver¬
geßl . Schwester , Schwieger¬

tochter , Schwägerin und Tante

Marie Dörrachuck
geb . Seefried , fitl dem ruchlosen
Fliegerangriff am 25 . April z . Opfer .
Karlsruhe , im April 1944.

In tiefem Leid : Emil Dörrschuck .
Beerdigung : Montag , 1. Mai , 9 U .

Nach Gottes hl . Willen fielen
d . Terrorangriff in der Nacht
zum 25 . 4 . zum Opfer meine

herzensgt . Gattin , uns . lb . gt . Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin , Nichte und Tante

Marie Werthes
geb . Reich , 41 J .» mein über alles
geliebt . Kind , unser lb . Enkelkind ,
Nichte und Bäschen

Senta Werthes
12 Jahre .

Karlsruhe , 29 . April 1944.
In tief . Schmerz : Franz Werthes ,
z . Z . Osten ; Fam . Friedr . Reich
sen . ; Frau Ida Werthes Wwe . ;
Friedr . Reich mit Fam ., Stuttg . ;
Karl Noe mit Frau ' geb . Reich ;
Werner "

Eisinger u. Fr . geb . Reich
mit Kindern ; Anna Häusle Wwe .
geb . Werthes u . Sohn , Neulußh . ;
Karl Neuss u. Frau geb . Werthes
u . Kinder , Mhm .-Feudenh . ; Willi
Deimling u. Frau geb . Werthes
mit Kindern , Khe .-Rintheim ; Hans
Werthes , z. Z . Waffen -ff , u , Fam .1

u . alle Anverwandten .
Beerdigung : 1. 5.» 10 U ., Hauptfrdh .

Dem Terrorangriff auf Khe .
in der Nacht vom 24 ./2S . 4.
ist meine gel . Lebenskamera -

din , uns . gute u . treusorg . Mutter ,
Schwiegermutter u . Großmutter

Luise Ball
geb . Rindfleisch , im 72 . Lebensjahr
zum Opfer gefallen .
Karlsruhe , Berlin , Riga , 25 . 4. 44.

In tiefer Trauer : Dipl .-Ing . Her¬
mann Ball , Reichsbahnamtm . a .D . ;
Dr .-Ing . Hermann Ball , Reg .-Bau -
meister a .iD . ; Dr . Zoltan BalJ ,
Reg .xBaumeist .er a . D . ; Hans Ball ,
Rb .-Direktionspräs ., nebs ^ d . Fam .

Beisetzung : 2. Mai , 12.30 U ., a . d .
Hauptfriedhof in Karlsruhe .

Mein lb . Mann , unser gt . Va¬
ter , Schwiegervater , Großva¬
ter , Bruder , Schwag . u . Onkel

Albert Weisser
ist im Alter von 61 J . infolge des
Terrorangriffs e . Schlaganfall erleg ,
Karlsruhe , 28 . April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Sophie
Weisser Wwe . geib. Maier ; Albert
Weisser jr . u . Fam ., Nellingen /
Filder ; Erwin Weisser , z . Z . i. F .,
V. Fam . , nebst allen Verwandten .

Beerdigung am Diemtag , 11' Uhr ,
Ehrenfriedhof .

Bei dem feindl . Terrorangriff
am 24 ./25 . 4 . verloren wir
nach Gottes Ratschluß meinen

lb . Gatten , uns . über alles geliebt . ,
treubesorgten Vater , Schwiegervat .,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Schmidt
Oberwagenführer . Er folgte »einem
vor 2 J . im Osten , gef ., über alles
gel . Sohn Franz in die Ewigkeit .
Karlsruhe , 26 . April 1944.

In tiefem Herzeleid : Frau Tose-
fine Schmidt geb . Sauer ; Hans
Schönberger und Frau Elisabeth
geb . Schmidt ; Waltraud Schmidt ;
Irmgard Weber u. Angeh . sowie
alle Verwandten .

Beerd . : Dienstag , 2. Mai , 11 Uhf ,
Ehrenfriedihof Karlsruhe .

Dem feindl . Terrorangriff auf
Khe . in der Nacht v. 24 ./25 .
April fielen z . Opfer uns . 1? .

Eltern , Schwiegereltern u . Groß¬
eltern , Bruder und Schwester

Rudolf Murr
Klara Murr

geb . Ott , meine l'b . Frau , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Murr
geb . Goldbach , unsere lb . Mutter ,
Schwester , Schwäg ., Sohn u . Bruder

August Merz
Margaret Merz

geb . Murr , uns . lb , Kind u . BrüderI .
Helmut Merz

Karlsruhe , im April 1944.
Im Namen c . trauernd . Hinterbl . :
Famil . Murr , Merz u . alle Angeh .

Beerdigung : 1. Mai , 11 Uhr , auf d.
Ehrenfriedhof Karlsruhe .

Unser lieber , einziger Sohn

Kurt Walter Hermann
Soldat in einer Nachr .-Abt . , ist kurz
nach s . 19. Geburtstag in den schw .
Kämpfen im Osten am 1. 4. gefallen .
Achern , im April 1944.

In tiefem Schmerz : Adolf Herr¬
mann , Bäckermeister , u . Frau Dora
geb . Stolz .

Unerwart ., hart u . schwer traf
uns die traurige Nachr ., daß
unser Ib . , einziger Sohn und

Bruderherz , ^ -Pionier

Herbert Hammer
bei den schwer . Kämpfen im Osten
den Heldentod für Führer , Volk u .
Vaterland fand .
Oestringen , 28 . April 1944.

In tiefer Trauer : Johann Hammer ,
Obertruppführer bei d . Org . Todt
im Westen , a . Frau Johanne geb .
Sauer ; Geschwister Herta u . Rita
sowie alle Angehörigen .

Nach Gottes hl . Willen fielen
dem Terrorangriff in d . Nacht
v . 24 ./25 . 4. zum Opfer meine

innigstgel . u . herzensgt . Frau , m.
Ib . , unvergeßl . Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Marie Brauss
geb . Schnürer , im Alter von 33 J . ,
u . mein lb . gutes Kind , mein un¬
vergeßliches Enkelkind

Lucia
iim Alter von 7 Jahren .
Karlsruhe , 29 . April 1944.

In tiefem Schmerz : Uffz . Walter
Brauss , z. Z . im Osten ; Mutter
Marie Schnürer Wwe . ; Frau Heck
Wwe . ; O 'Gefr . Wilh . Schnürer
u . Fam .; Ludwig Müller u . Frau
Emma geb . Schnürer u. Kinder
sowie alle Anverwandten .

Beerd . : Sonntag , 30 . 4., 15 Uhr , in
Eggenstein . Trauerhs . : Bahnhofstr .2 .

Hart u . unfaßbar traf uns die
Nachr . , daß mein gel ., treu -
sorg . Gatte , m. Ib . , gt . Papa ,

uns . unvergeßl . Bruder ». Neffe , Vetter

Jose ! Buchmüller
Obgefr . in ein . Gren .-Regt . , bei den
schw . Kämpfen in Italien im Alker
von 41 Jahren den Heldentod fand .
Karlsruhe , . Kriegsstr . 97 .

In tiefem Leid : Mina Buchmüller
geb . Deuringer u . Söhnchen Her¬
bert , z .Zt . Rufach N.P .E .A. ; Adam
Buchmüller u . Frau ; Käthe Buch¬
müller ; Berti Jo«t geb . Buchmül¬
ler ; Heinz lost , vermißt in Stalin¬
grad , und Anverwandte .

Gott dem Allmächt , hat es ge¬
fallen , meinen innigstgel . , un -

— vergeßl . Mann , m . einzigen
treuen Sohn , uns . Schwiegersohn ,
Enkel , Schwager , Neffe u . Vetter

Karl Halk
Uffz ., staatl . gepr . Bauingenieur ,
infolge eines in Berlin erlitt . Un¬
glücksfalles unerwartet abzurufen .

Dischingen , Karlsruhe , Amalienstr .8

In .stiller Trauer , im Namen aller
Anverwandten , dies Gattin : Maria
Halk geb . Hefele ; die Mutter :
Maria Halk geb . Wangler .

Trauerfeier : Dienstag , 13 U. , Khe .

«

Unerwart .. hart u . schwer traf
uns die unfaßbare Nachr .. daß
unser Ib ., hoffnungsv ., Kiteiter

Sohn , mein guter Bruder

Herbert Schillinger
Obergefr . in ein . Gren .-Regt . , inl
Alter von 27 J . nach 4*/*jähr . Front¬
einsatz am 7. 4. im Osten gefall , ist .
Karlsruhe , Fr .-Wolffstr . 65 , 29 .4.44.

In tiefem Schmerz : August Schil¬
linger u . Frau Therese geb . Matz ;
Edgar Schillinger , Arbeitsmann ,
z . Zt . Res .-Lazarett Eßlingen . ,

Nach bangem Hoffen wurde
.mir zur schmerz !. Gewißheit ,
daß mein herzensgt ., ältester

Sohn , mein einz . Bruder u. Bräutig .

HansWeßbecher
Obergefr . !. ein . Jäger -Regt ., Ifth .
EK . 2 u . versch . Ausz . u . Verw .-

Abz . in Silber , im blüh . Alter von
24 J . am 5. 4. 44 in den schweren
Kämpfen im Osten für sein Vater¬
land gefallen j»t. Unvergessen von
seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedho *.
Karlsruhe , Zirkel 19, 26. 4. 44 .

In tiefem Schmerz : Mutter Liesel
Weßbecher Wwe . geb . Becker ;
Bruder Karl Weßbecher . z. Z . im
Westen ; Fam . A. Weßbecher ; F .
W . Retsch ; Thea Schnieder , Braut ,
Graz , u. alle Anverwandten .

Mein lieber , guter Sohn , Bru¬
der und Neffe , Gefr .

Franz Springer
ist im Alter von 20 J . aai 3. 3. 44
bei den schweren Abwehrkampfen im
Osten in treuer Pflichterf . gefallen .
Bruchsal , Württemb . Str . 33, 27. 4. 44

In tiefem Schmerz : Die trauernd .
Hinterbl . : Fam . G . Springer Wwe .

Unser geliebter , einzig . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , stud . math .

Gerhard Heuser
Feldw . (Res .-Off .-Anw .) u. Flugzeug¬
führer in einem Kampfgeschwader ,
Inh . des EK . 1 u . 2 , der Frontflug¬
spange u . Afrikamed . , starb im Alt .
von 23 J . beim Einsatz in Italien den
Heldentod .
B.-Baden , Laubstr . 6 , April 1944.

In tiefem Schmerz : J . Heuser und
Frau geb . Meng ; Dorle Heuser ;
Emmy Metz geb . Heuser ; Albert
Metz , z . Zt . im Osten , und Kinder
Udo und Gerhard .

«

Ein hartes , schweres Schicksal
entriß mir m. innigstgel ., her¬
zensgt . Gatten , den Ib .. treu¬

besorgten Vater seiner vier Kinder

Felix Soder
Obgefr . in ein . Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2 u. Inf .-Sturmabz ., am 14. 4.
1944 im Alter von 39 J . Er fand bei
d . Kämpfen in Italien d . Heldentod .
Forst , 27 . April 1944.

In unsagbar . Schmerz : Frau Berti
Soder geb . Lakus mit Kindern
Erna , Emma , Luise u. Rita .

Unsagbar großes Herzeleid
brachte mir d. unfaßb . Nachr .,
daß m. herzensgt . Gatte , der

treus . Vater s . lb . Kindes , uns . Ib .,
einz . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Friseurmeister

Pg . Rudolf Heneka
Obgefr . in ein . Art .-Regt ., Inh . des
EiK. 2, der Ostmed . u . and . Ausz . ,
am 14. 3. im Alter von 32 J . im
lern . Osten d . Heldentod erlitt , hat .
Neuthard , 24 . April 1944.

In unsagb . tiefem Schmerz : Frau
Agnes Heneka geb . Baumgärtner
u . Kind Rolf ; Eltern : Wilh . Heneka
u. Frau Veron . geb . Stork ; Schwe¬
stern : Frieda u. Elisabeth m. Fam . ;
Schwiegereltern : Florian Baum¬
gartner u. Frau Ida geb . Stork
und Angehörige .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied heute morgen mein lb . Mann ,
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Josef Schneider
Ziimnermeister , im Alter v. 63V, J .
Plittersdorf , 29 . April 1944.

In tiefem Leid : Maria Schneider
geb . Müller ; Familie Otto Fritz ;
Fam . Ludw . Wallyor ; Fam . Nikol .
Schneider u . alle Anverwandten .

Beerdigung : 1. Mai , 17 Uhr .

Verwandt , u . Bekannt , die schmerz !.
Nachricht , daß meine liebe Frau

Luise Raber
geb . Ulsamer , nach schwerem Lei¬
den entschlafen ist .
Karlsruhe , Goethestr . 16, 28 . 4 . 1944.

In tiefer Trauer : Karl Raber ,
Metallschleifer .

Beerdigung : Dienstag , 13.30 Uhr .

Heute entschlief nach lang , schwer .
Leiden mein innigstgel . gt . Mann ,
unser treusorgend . \ Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Pfründer
Schreiner , im Alter von 51 Jahren .

Karlsruhe , 28. April 1944.
In tiefer Trauer : Frau Johaqna
Pfründer geb . Mayer ; Liesel
Pfründer ; Alfred Pfrün,der , z . Z .
Wehrmacht , nebst allen Anverw .

Beerdigung : Dienstag , den 2 . Mai ,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Nach schwer . Leiden wurde mein
lieber Mann , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

August Oberle
im Alter von 64 Jahr , durch einen
sanften Tod erlöst . Er folgte sein ,
gefallenen Sohn Herbert nach kur¬
zer Zeit nach .
Karlsruhe , Augartenstr . 30a , 29 .4.44.

In tiefer Trauer : Frau Karoline
Oberle geb . Bruder u . Anverw .

Beerdigung : Mittwoch , 3 . 5 .» 12 U .

Nach lang , schwer . Leiden verschied
arn 17. 4 .. kurz nach Vollend . sein .
40 . Lebensj ., mein lb . unvergeßl .
Mann , der gt .» treusorg . Vater sein .
5 Kinder , uns . Jb. Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Pg . Friedrich Helssler
Stabsfeldwebel , Zollsekretär .
Ettlingen , 20 . April 1944.

In tiefer Trauer : Fr . Rosa Heiss -
ler ; Frieda Heissler ; Maria Heiss -
ler sowie alle Angehörigen .

Besond . Dank für die letzte Ehre
bei der Bestattung .

Statt Karten ;! Für d e überaus zahlr .
Beweise herzl . Teiln . b . Heimgang
mein . lb . Mannes . Vaters , Bruders ,
Großvaters , Schwiegervaters Theodor
Hofmann sag . wir allen herzl . Dank .

Frau Hofmann und Kinder .
Karlsruhe , WiLhelmstr . 7 II .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an d . Tode m. lb . Frau u . Mutter
Barbara Mayer geb . Diefenbacher
sagen wir herzlichen Dank .

Franz Mayer u . Angehörige .
Karlsruhe , Cäciliastr . 22 , 24 . 4. 44.

Freunden u . Bekannten uns . verew .
Sohnes Ernst Lieber sprechen wir f.
die tiefe Anteiln . anl . seines Helden¬
todes unseren herzlichen Dank aus .

Familie August Lieber .
Karlsrahe , Walchornstr . 3a , 25 .4.44.

Für die b . Heimgang m. Ib . Mannes
Valentin Ritter erwies , autr . und in¬
nige Anteiln . spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus .

Frau Luise Ritter Wwe .
Karlsruhe , Maxaustr . 36 , April 1944.

Für die uns in so reich . M>aße zuteil
geword . Anteiln . an d . uns so schw .
getr . Verl . uns . Ib . Entschlaf . , Leop .
•Flatt , Rangiermeister , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Mina Flatt Wwe u . Tochter Frieda
Karlsruhe , 22 . April 1944.

Der Herr über Leben u . Tod hat
•heute nach kurzer schw . Krankheit
meinen lb . Mann , uns . herzensgut .
Vater , Schwiegersohn , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Johann GrieBer
Schuhmacher , im Alter von nahezu
58 J . nach einem arbeifsr . Leben in
die ewige Heimat abberufen . Allzu¬
früh folgte er seinem im Osten ge¬
fallenen Sohne nach .
Karlsruhe -Bulach ,
Trauerhau « : Litzenhardtitr . 22 .

In tiefem Schmerz : Frau Lina
Grießer geb . Schiffhauer ; Albert
Sticke !, z . Z . i . Osten , u . Frau
Frieda geb . Grießer ; Anton Eisen¬
bauer , vermißt in Stalingrad , u .
Frau Irma geb . Grießer - Enkel¬
kind . Rolf , Waltraud u . rriedbert
und alle Anverwandten .

Beerdigung : 1. Mai , 15 Uhr , Fried¬
hof Bulach .

Ein unerbittl . Schicksal nahm uns
nach schwerer Krankheit meinen
herzensgt ., unvergeßl . Gatten , uns .
geliebten Bruder u . Onkel

Hermann Graf
Stadtamtmann .

Karliruhe , 28 . April 1944.
Lenz *tr . 5 , jetzt Bürklinttr . I .

In tieler Trauer : Frau Frieda
Gral geb . Dreß ; Luise Graf ; Jo¬
hanna Gral ; Anna Graf und Hein -
rieh Graf .

Beerdigung : Montag , 1. Mai , 14 U .

Allen Verwandten u. Bekannten ge¬
ben wir die schmerzl . Nachricht ,
daß am 26 . 4. 1944 mein Lb. Gatte
und Sohn

Helmut Bauer
nach «chwerem Leiden , wohlvorbe¬
reitet , im Alter von 2T Jahren ver -
schieden ist .
Karlsruhe , 29 . April 1944.
Douglas 'str . 15, part .

Die trauernd . Hinterblieb .: Frau
Gabriele Bauer geb . Senghas mit
Kind Rolfle ; die Eltern : Karl
Bauer u . A. Krieger .

Auf Wunsch des Entschlaf , wurde
er in aller Stille beigesetzt .

Nach einem arbeitsr . Leben hat Gott
der Herr heute morgen 7 *6 Uhr
meinen Ib ., treubes . Gatten , unsern
gt . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

August Weisbrod
Schreinermstr ., i . Alter von 70' /- J .
v . sein . lang . schw . Leiden erlöst .
Schwarzach , 29. April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Weisbrod geb . Regenold ; Herrn .
Kleinkopf u . Frau Berta geb . Weis¬
brod ; Sturmm . Franz Weisbrod ,
z . Z . i. Ost . , u . Frau Anna geb .
Kleinhaiis ; Obgefr . August Keil
u . Frau Rufine geb . Weisbrod ';
Alfred Weisbrod u. Frau Fran¬
ziska geb . Bächle ; Obgefr . Ber¬
told Weisbrod , z . Z . i. Ost . ; Ob .-
Gefr . Ernst Lutzenberger u. Frau
Marie geb . Weisbrod nebst neun
Enkelkindern .

Beerd . : Montag , 1. 5. , 10 Uhr , vom
Trauerhaus aus .

Nach einem arbeitsr . Leben nahm
der Herr am 26 . 4. 44 uns . geliebt .
Vater , Schwiegervater u . gt . Groß¬
vater und Urgroßvater

Johannes Mannherz
im 93 . Lebensjahr zu sich in seinen
ewigen Frieden . Er folgte Vi Jahr
später sein . lb . Enkel Heinrich , der
im Osten den Heldentod erlitt , im
Tode nach , tiefbetrauert von all
seinen Lieben .
Münzesheim , Dover/USA ., Neckar¬
gemünd , Pforzheim .

Johann Mannherz . z . Z . i . Osten ,
u . Fam . ; Elise Schilling geb .Mann¬
herz u. Fam, ; Emma Dörich geb .
Mannherz u. Fam . ; Christine Gün¬
ther geb . Mannherz u . Fam . ; So -
he Leichle geb . Mannherz u. Fam . ;
Lydia Bretzel geb . Mannherz u.
Fam . ; Otto Mannherz u . Familie .

Freunden u. Bekannten zur Nach¬
richt , daß unsere !b . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frieda Hildenbrand
am Freitag abend im Alter von 57
Jahren von ihrem langen Leiden
erlöst wurde .
Blankenloch -Büchig , 29. April 1944.

Die Geschwister .
Beerdigung : Sonntag , 17 Uhr .

Bei der Todesanzeige Bettina Leon¬
hard , Bruchsal , muß es heißen :

Christina Leonhard .

Auf bes . Wunsch der Angeh . findet
die auf Sonntag festgesetzte Trauer¬
feier für den verst . Bürg . Huber ,
Rotenfels , nicht statt .

Berichtigung . Die Beisetzung von
Alexander u . Wilhelmine Weschen -
felder findet Montag , 11 Uhr statt .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heldentode m . lb . Man¬
nes , Vaters u . Sohnes , Schütze Jo¬
hann Link , sprechen wir allen uns .
herzl . Dank aus .

Frau Cäcilie Link u . Angehörige .
Karlsruhe , Wilhelmstr . 30 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teiln . bei d . Tode m . unver¬
geßlichen Mannes Walter Fischer
sage ich herzl . Dank .

Frau Elsa Fischer geib. Weinbrecht
Karlsruhe , Adlerstr . 54 , 27 . 4. 44 .

Für die herzl . Anteiln . b . Heimg .
m. gt . Mannes Herbert Deck , Fabrik -
direktor , sage ich zugleich im Nam .
d . Familienangehörigen herzl . Dank .

Frau Hedwig Deck geb . Maßholder
Karlsruhe , Stefanienst . 32 , April 1944

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei d . Hinscheiden uns . innigstgel .
Mannes , Bruders u. Schwag . , Rechts¬
anwalt Gustav Knod , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank .

Frau L. Knod .
Karlsruhe , 25 . April 1944.

Für die beim Heimgang m . lb . Ku¬
sine Berta Ehrmann erwiesene Teil¬
nahme herzlichen Dank .

Frau Emma Ehrmann .
Karlsruhe , 22 . April 1944.

Für die liebevolle Anteilnahme anl .
des Heimgangi unsere « Ib ., kleinen
Ulrich sagen wir uns . herzl . Dank .

G . Kreter u. Fr . Hanna geb . Issler
Karlsruhe , Bussardweg 4L, 21 . 4. 44 .

Für die herzl . Anteiln . beim Heimg .
uns . unvergeßl . Onkels sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Im Namen d . Hinterbl . : K . Ulses .
Karlsruhe , 21 . April 1944.

Für die viel . Beweise nerzl . Anteiln .
b . Hinscheiden m. Ib . Frau Anna
Weingirtner geb . Hock sage ich im
Nam . sämtl . Hinterbl . m. herzl . Dank .

Heinrich Weingärtner .
Karlsruhe , Scherrstr . 18, 24 . 4. 44.

Für alle Beweise herzl . Teiln . an d.
schw . Schicksalsschlag , der uns dch .
d . Heldentod uns . lb . Gatten u . Soh¬
nes , Uffz. Gerhard Geiger , getroffen
hat , sagen wir herzl . Dank .

Aug . Geiger u . Frau Hedwig geb .
Wolfinger u . Angehör . Karlsruhe .

Für die herzl . Anteiln . an dem schw .
Verl . m . lb . Mannes , uns . hb. Vat . ,
Sohnes und Bruder « sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus .

Frau Hermine Holler und Kinder
sowie Anverwandte .

Khe . Durlach , 24 . April 1944.

Statt Karten ! Allen , die uns anl . des
Todes uns . lb . Mutter , Schwester ,
Tante u . Großm . Marie Lauterwas¬
ser geb . Häusle Trost gespend . hab .»
sei hiermit herzlich gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Mariensrtr . 89 III .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Heimgang uns .
lieb . Mutter Frau Emma Seufert ,
Bäckermeist .-Wwe . , sagen wir all .
herzl . Dank . Im Nam . d . Hinterbl . :

Geschw . Seufert mit Angehörigen .
Eggenstein . 27. April 1944.

Für die überaus viel . Beweis « herzl .
Anteiln . anl . d . Heldentodes m . Ib . ,
unvergeßl . Gatten u . Vaters , Obgefr .
Otto Füßler sagen wir herzl . Dank .

Frau Di na Füßler geb . Hengst u .
Kind Gunther .

Friedrichstal (B.) , R .-Wagnerstr . 78 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . anl . des Todes m. lb .
Mannes , uns . lb . Vaters Andr . Geiß¬
ler , Schreinermeister , sagen wir all .
unseren herzlichsten Dank

Am . Geißler geb . Knocn u . Kind .
Büchenau , 26. April 1944.

Für die aufr . Anteiln . b . Heldentod
uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes u . Brud .,
Masch .-Gefr . Fritz Traut , sagen wir
allen unsern innigsten Dank .

Familie Friedr . Traut nebst allen
Anverwandten .

Riliklingen b . Bretten . 27 . April 1944

Für die viel . Beweise aufr . Teilnahme
b . Heldentode m . lb . Gatten u . Va¬
ters , ^ -Hauptscharführer Karl Hell ,
sage ich allen herzlichen Dank .

Frau Lina Hell geb . Muckenfuß
und Kind Ilka .

Bretten ^ 25 . April 1944.

Für die in so reich . Maße erwies .
Anteiln . anl . de » schmerzl . Verl . m .
lb . Mannes , uns . treus . Vaters Fried¬
rich Kößler , Altbürgermeister , sagen
wir herzlichen Dank .

Frau Elise Kößler Wwe . u . Angeh .
Rinklingen , 24 . April 1944.

Für die herzl . Anteiln . b . Heimgang
uns . lb . Vaters Fridolin Hettel sagen
wir allen unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bietigheim , 2T7. April 1944.

Allen , die uns b . Verlust uns . Ib .
Entschlafenen , Pius Wilhelm , herzl .
Teilnahme erwiesen haben , sagen
wir herzlichen Dank .

Magdalena Wilhelm geb . Kuhn u .
Angehörige .

Neudorf , 20 . April 1̂ 44.

Allen danken wir herzl ., die teil¬
nahmen an uns . schw . Schicksalsschl .

Fam . Gg . Gentner , Schlossermeist .
Wiesental (Baden ) , 27 . April 1944.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgange uns . '.b .
Tochter Emmy danken wir herzlich .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Fam . Franz Riehl .

Philippsburg , 21 . April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an d . Heimg . uns . lb . Großmutter ,
Frau Mathilde Gerber geb . Kurz ,
sprechen wir uns . aufr . Dank aus .

Im Namen aller Anverwandten :
Engelbert Hofer , Gernsbach .

Für d'ie herzl . Teiln ., die uns beim
Heldentode uns . Ib ., einz . Sohnes ,
m . Ib . Mannes , gt . Vaters u . Ib .,
unverg . Brud . , San .-Uffz .Willi Kneib .
in so zahlr . Weise zuteil wurden ,
Sprech , wir uns . innigst . Dank aus .

Fam . Kneib . Rastatt , A .-Hit ',erstr .58

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme b . Heldentode m.
Ib . Sohnes u . Bruders , Schwagers
u . Onkels , Obergefr . Oskar Gräßle ,
sagen wir allen unseren herzl . Dank .

Frau Lisette Gräßle Wwe . u. Ang .
Gaggenau , 25 . April 1944.

Statt Karten ! Allen , die uns beim
Verlust uns . Ib . Entschlaf . , Gertrud
Oser , ihre Teiln . bekundeten , sagen
wir herzlichen Dank .

Frau Josefine Oser Wwe .
Steinbach , 23 . April 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
b . Heimgang uns . lb . Entschlafenen ,
Luise Stoß Wwe . geb . Schoch , sag .
wir allen unsern innigsten Dank .

Im Namen der Anverwandten :
Erwin Stoß , Muckenschopf .

Für die vielen Beweise der Anteiln .
b . Heimg . uns . lb . Verstorb ., Frau
Reinhard Kern Wwe . geb . Kern ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bühlertal , 26 . April f944 .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Heimgang uns . Ib . , unvergeßl .
Vaters , Schwie ^ erv . u . Großvaters
Otto Streule , Lindenwirt , sagen wir
hiermit herzlichen Dank .

Paula Rock geb . Streule u . Fam .
Neusatz , 27 . April 1944.

Für alle Liebe , die uns b . Heimg .
uns . Ib . , einz . Sohnes , Bruders u .
Bräutig . , Obergefr . Josef Don ;nger ,
zuteil w ., sag . wir herzl . verg .Gotti

Ferdinand Doninger u . alle Verw .
Ottersweier , 20 . April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an d . Heimg . m . gel . Mannes und
uns . unvergeßlich . Vaters , Dr . pffil .
Ferdinand Blumenthal , sagen wi *
unseren herzlichen Dank .

Frau Cläre Blumenthal u . Angeh .

Beim Hinscheiden uns . innigntgeliebt .
Mutter , Großm . , Schwester , Schwäg .
u . Tante , Frau Luise Stolz geb . Kern ,
erhielt , wir zahlr . Beweise aufr . Teil¬
nahme , für die wir herzl . danken .

Familie Alois Mildenberger .
Bühlertal , 19. April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an d . Heldentod m. innigstgel . Man¬
nes , Sohnes u . Bruders , Gefr . Franz
Anton Meier , sag . wir innigst . Dank

Frau Hedw . Meier , Fam . J . Meier .
Oensbach , 23 . April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimg . uns . lb . Entschlaf ., Frau
Elisabeth Scherwitz Wwe . , sprechen
wir allen uns . herzl . Dank ' aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilh . Scherwitz , Auenheim . Mühle

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang meines lb . Manne »,
unseres guten Vaters Klemens Kunz ,
Schneider , sag . wir allen herzl . Dank

Frau Rosa Kunz u. Angehörige .
Burbach . 27. April 1944.

Allen denen , dif in Treue uns . un¬
vergeßl . Krieg . Josef Kunz gedacht . ,
danken im,Namen aller Leidtragend .

Luise Kunz geb . Fröhlich u . Kind .
Kehl , im April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimtg . m. lb . Mannes , Maler¬
meister friedr . Schneider , sage ich
allen meinen innigsten Dank .

Sofie Schneider Wwe . geib. Ulrich .
Kehl a . Rh ., 20 . April 1944.

Beim Tode m . lb . Mannes u. guten
Vaters ist mir innige Anteiln . entg .-
gebr . word ., wofür ich herzl . danke .

Frau Maria Schneckenburger , Kin¬
der u . Angehörige . Oberkirch .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimg . uns . lb . Mannes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Karl Dürr sag .
wir allen herzlichen Dank .

Frau Marie Dürr Wwe . u. Anv .
Hofweier , 25 . April 1944. O

Allen , die uns anl . des Heldentodes
uns . lb . Gefallenen , lfff.z. Günther
Sah !, ihre Anteiln . erwiesen haben ,
danken wir herzlichst .

Familie Josef Sah ! .
Offenburg , Rheinstr . 50, April 1944.

Allen , die uns beim Hinscheiden
uns . Ib . Verstorbenen , Karl Iung ,
Musiklehrer , ihpE Teiln . bekundeten ,
sagen wir unseren herzl . Dank .

Sofie Jung geb . Breig u. Kinder .
Offenburg , 26 . April 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufr . Teiln . b . Hinscheiden uns . lb .
Verstorb ., Henriette Müller , Sprech ,
wir allen unseren herzl . Dank aus .

Hermann Müller , Sohn u . Angeh .
Offenburg , 26 . April 1944.

Allen , die uns durch Wort u . Schrift
b . d . schw . Verl . uns . lb . Verst .
Luise Dufner ihre Anteiln . bekund .
sei herzlicher Dank gesagt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Offenburg . April 1944.

I



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Am Sonntag , 50. April , u.
Montag , 1. Ma -i, werden die zwi¬
schen Schlachthof u . Durlach Bahn¬
hof fahrenden st 'äd 't . Omnibusse
nur für den Berufsverkehr vormiitt .
v . 5.30—9.00 Uhr eingesetzt . Stadt .Werke Karlsru he — Straßenbahn .

Karlsruhe . Die Geschäfte der Zweig¬
stelle Duriacn werd . bis auf weit ,durch d 'ie Hauptver Wartung der
Kasse in Karlsruhe , Gartenstr . 14/16 ,
erledigt . Ich ersuche in aiMen Fäi
len sich nur dahin zu wenden .
Karlsruhe , den 23. April 1944.
Der Leiter der Allg . Ortskrankenk
des Stadt - u . Landkrei ses Karls ruhe

Karlsruhe . In den Nachlaß auf Ab¬
leben der am 28. Nov . 1943 verstor¬
benen Gottfried Pfli'zenma .ier Wwe
EHse geb . Lichti in Kar !« ruhe ist
auf Antrag der Erben die Nachlaß -
Verwaltung nach § 1981 BGB . an -
geordnet u . als Nachlaßverwalter
Rechtsanwalt WM*iel 'm Händel hier ,Stefanienstr . 30, be S'tel l't worden .
Ein Anspruch , der sich gegen den
Nachlaß richtet , kann nur geg . den
Nachlaßverwalter gelten gemacht
werden . Khe ., 19. 4. 44 . Notariat II .

Jagdverpachtung . Mit Erlaß vom 3
August 1943 Nr . 633 habe Ich ange¬
ordnet , daß bei der Genehmigung
von Jagdpachtverträgen die Geneh
migung nur mit dem in dem Rund
schreiben Nr . 1 des Herrn Reichs -
Jägermeisters vom 14. 1. 43 J . 702.00
—99 bezeichneten Kündigungsvorbe¬
halt zu erteilen ist .In der Neufassung von § 35 Abs . 5
der Dienstanweisung für die Kreis¬
jägermeister vom 31. Januar 1944
sind die Gründe für die Versagung
der Genehmigung erschöpfend auf .
geführt . Der He r̂ Reichsjägermei¬
ster hat sich aber auf * meinen An¬
trag am 5. d . Mts . damit einver¬
standen erklärt , daß meine Anord¬
nung vom 3. August 1943 aufrecht¬
erhalten bleibt . Es Ist somit hiernach
auch weiterhin zu verfahren .M. Nachricht den Herren Gaujäger¬
meister Baden -Nord u. Baden -Süd .
Karlsruhe , 26. 4. 1944. Der Landes -
Jägermeister für Baden und Elsaß .

Buchhalterin , dTe In mod . Buchhaftg .
erf ., u . mögl . mit Maschinen buch -
haitg . vertraut Ist , von groß . Be¬
trieb in Südthüringen f. bald ges
Bewerbung , mit übl . Linter !,

'
unter

L G . 300 an die Ala , Leipzig C 1.
Kontoristin , perf . in Steno u. Schreib¬

maschine , vertraut mit allen vork .
Büroarb . u . Kontenrahmenbuchführ .,
ge «. C . Schick , Skifabrik , Bühl/Bad .

Kontoristin , perf ., zum 1. Juli in Khe .
gesucht . El K 18657 Führ .-Verl . Khe

Rastatt . Müllabfuhr . Des nationalen
Feiertags wegen wird d 'ie Müllab
fuhr von Montag auf Mittw . verlegt

Rastatt . Bei der Stadtkasse In Rastatt
werden ausbezahlt :
a ) Familienunterhalt a . 3. Mai , Buch¬
stabe A — G im Schalterraum , H —
K Zimmer 3; 4. Mai . Buchst . L — R
im Schalterraum , S — Z Zimmer 3.
b ) Räumungsfamilienunterhalt am 5.
Mal , Zimmer 3. c ) Verpflegungs - u.
Unterkunftsgeld a . 5. Mai , im Schal¬
terraum . jeweils 8.30 bis 12 und
14.30 bis 16 Uhr . Aus -bezahlt wird
nur gegen Vorlage der im Besitz
der Un t erha !tsberechtigten befind¬
lichen Ausweise .

vifen bürg . Das V/egg ras der Feld
wege , Böschungen usw . wird am
Dienstag , 2. Mai , 16.30 Uhr , im Bür-
gersaal in Ottenburg freihändig ver¬
geben . Offenburg . 28. April 1944
Stadtbauamt .

Kontoristin , Jüng ., od . Büroanfänge¬
rin mit Kenntn . In Masch .-Sehr . u .
Stenographie , für allg . Büroarbeit ,
sofort gesucht . Jos . Krapp , Karls¬
ruhe , Hans -Sachs -Straße 2.

Stenotypistin , vollst , perl , für Ge
schäftsbriefwechsel , v . nmi'ttl . Be¬
trieb in Mittelbad 'en ges . Eintritt
sofort oder später . El St . 18430 an
Führer -Verlag Kar lsruhe .

Frau , njverf . . altetnsf ., ftrm hrt Mel -
ken (2 Kühe ) , Kochen u . leichte
Gartenarbeit , ges . Jaeckei , Bad .-
Baden , Gernsbacher Straße 75.

Mädchen , jung , 2 mal i. d . Woche
nachm . z . Betreuung v . 3 Kind - n .
B.-Baden gesucht . S BA 1565 an
Führ er -Verlag Baden -Baden .

Mädchen , Jg ., am Hiebst . v .- Lande ,
in kl . Haush . ges . Gel . d . Kochen
ru erl . El BA 1549 F.-V. B.-Baden .

Halbtagsmädchen oder Stundenfrau
sof . gesucht . Frau v . Bessel . Karls¬
ruhe , Eisenlohrstraße 14.

Helmarbeft , nebenberufl . sucht Jung .
Mädchen (Bank kauf mann ) . Evtl . mit
Beschäftigung Samst . nachmittags .
El M 18652 Führer -Verl . Karlsruhe .

Chemie -Laborantin , 2J. Ausb ., sucht
Stellung In Laboratorium , wo Ge¬
legenheit vorhanden Ist zur weit .
Ausbildung . El 62fl?4 Führ .-V. Khe .

Köchin nach B.-Baden für Sanat ., 12
Bett .,ges . El BA 1618 F.-V. B.-Baden

1 Bürogehilfin , 1 gewandte Saaltoch¬
ter , 1 saub ., flinkes Alleinzimmer¬
mädchen (mit Servierkenntn . , zur
Vertretung ) , 1 Haus -Anfangszimmer -
mädchen (Anlernling ) zum alsbald .
Eintritt ges . Bew . mit Bild , Zeugnis
abschr . an Fremdenheim Alleehaus ,B.-Baden , Llchtentalerstr .10. Ruf 178.

Bürokraft , weibl .^ mit prakt . Büroer
fahrg . in Statistik u . im Schreib -
maschinenschreiben , S'teno nicht
erford ., v . mittelbad . Betrieb ges .
Eintritt sof . oder später . E3 B 18429
Führ er -Verl ag Karlsruhe .

Bürokraft , weibl ., äußerst zuverl . u.
pünktl ., für Fabrikbetrieb für Tay -
iorix -Durchschreibebuchh . u . Lohn¬
abrechnung ges . Maschinenschr . u .Steno nicht Bedingung . Tücht . Kon¬
toristin od . strebs . Anfängerin wird
eingearb . El 62591 Führ .-Verl . Khe .

Köchin u. Hausmädchen , gewissenh
saub ., von Fachschule für soziale
Jugendarbeit der Reichsjugendfüh¬
rung in Schloß Cammer über Bei -
zig/Mark auf sofort gesucht

Zimmermädchen , tücht ., flink ., Lehr -
saailtochter od . Anfangsbedieng .,
Heizer u . Monteur , der Reparat ,
ausführen kann , zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . S m !'t Referenzen an
das Hotel Ruf , Pforzheim .

Zimmermädchen m . gut . Zeugn . (auch
Kriegerfrau ) sofort gesucht . Pen -

.sIon Arminia , Baden -Baden , Wer -
derstraße 15. Ruf 261.

Zimmermädchen ges . „ Hotel Sonne " .
Offen bürg .

Hausangestellte , zuverl ., selbst , und
in allen Arbeiten der Haush . erf . ,
f. bald g es . Offe nburg , Schließf . 51.

Hausgehilfin , fleißig , sofort gesucht .
Peter Treiber , Karlsruhe -Durlach ,
Adolf -Hiitler -Straße 49, Ruf 657.

Hausgehilfin , ältere , qesucht . El OF
4597 Führer -Verlag Offenburg .

Büglerin mit 14j . Jungen sucht Stelle
In r . Gegend , wo Mittelschule od .
Handelsschule vorh . Wohnung erw .
CE362965 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwester , geor ., sucht Privatpflege ,am liebsten Im Schwarzw . E3 62912
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen cffsffcJVt . ® 62484 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , gefucht
El 17608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Naether ) ges . V Ge
5701 Füh rer -Verlag Gernsbach .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht
Bäckerei Herrmann , Urloffen .

Kinderwagen , schön ., dring , gesucht
E3 Ge 3709 Führer -Verl . Gernsbach .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht
El 62634 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimmutter , 45 J., mit 10J. Jungen ,
sucht sofort geeigneten Posten
53 62931 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotelfachschülerin , 25 J., Kenntnisse
in Empfang u . Büro , mit 6jähr . Pra
xis , sucht Stelle als Hotel - oder
Empfangssekretärin In B.-Baden od
Schwarzwald , in nur gut . Hause
C>3 18549 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Servierfrl . sucht sof . Stelle in Khe .
El L 18151 Führer -Verla g Karlsruhe ,

Haushälterin , geb .. Anf . 40, häusl .,
spars .. selbst . , Gartenkenntn ., sucht
Tätigk . in kl ., frauenlos . Haushalt .® 62922 Führer -Verlag Karlsruhe

Haushälterin , 45 J ., fleißig u . zuverl .,im Nähen , Gartenbau erfahren , s .
Stelle in frauenlosem HaushaM . El
18530 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Frau , alleinst ., geb ., ev ., Mitte 50,
erfahr ., tücht ., Wirtschafterin und
Köchln , sucht angnehm . Vertrauens
Posten in gut . , geordnet . , frauenl
Haushalt . B.-Baden u . Um geb . be -
Vorzugt . EI 18548 Führer -Verl . Khe ,

Frau od . Fräulein für Registratur zum
sof . Eintr . ges . Kenntn . erwünscht
El F 18448 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mädchen od . Frau , mit Kenntn . in
Maschineschreiben , für die Vor¬
mittage gesucht . Handelsschule ,Baden -Baden , Merkurstraße 8.

Reiseleitung . Gebild . Damen u. Her¬
ren mit gut . Umgangsform , u . ge
wandt . Auftreten , zielbewußt und
Verantwortung sv ., für Künstler -Tour¬
neen sucht : Deutscher Veranstal¬
tungsdienst , GmbH ., Dienststelle f
Künstleraus tausch , B.-Baden . Rhein -
boldthaUSf . Ruf 205 .

Verkaufshilfe , 5—4 Std . tägl ., evtl .
einige Tage In d . Woche , ges .
El BA 1664 Füh Per -Verlag B.-Baden .

Friseuse , tüchtige , für sofort oder
später gesucht . 0 an Salon Lauer ,
Baden - Baden . Römerplatz 8.

Maschinennäherin , auch habtags sof .
gesucht . Stein - Dennlnaer . Karls¬
ruhe . Waldstraße 36.

Büglerinnen , auch stundenweise ,
gesucht . Wäscherei Geiser , Khe .-
Beiertheim , Breitestr . 28, Ruf 3067

Hausgehilfin , zuverl ., in Privathaush .
mit Kindern zu bald . Eintritt nach
Unteruhldingen am Bodensee ges .
Vprzust . : Karlsruhe , Krlegsstr . 83,
Privatklinik Dr . Wagner ,

Hausgehilfin , zuverl . , für Dauerstelle
gesucht . Hoch , Heidelberg . Schloß -
Wolfstorunnenweq 42. Ruf 2897.

Hausgehilfin in Geschäftshaush . (Ko¬
chen nicht erl ) und Mithilfe am
Büfett alsbald nach Offenburg ges .
El OF 4593 Führer -Verl . Offenburg .

Hausgehilfin auf 1. Juli oder später
von Kher . Familie mit 4 Kindern ,
2. Z. auf d . Lande , gesucht . £3 an
Frau von der Kall , Sufzbach am
Kocher (Württemberg ) .

Hausgehilfin In selbst . Stell . (Haus¬
frau berufst .) ges . Dr . Knott , Khe .,R.-Heydrlch -Str . 54 (fr . Westendslr .) .

Hausgehilfin , die mit allen Arbeiten
vertraut ist , gesucht . El 1572 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Frl. , 53 J., sucht selbständ . Wirkungs¬
kreis In gut gepflegtem Haushalt
El 62867 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 16 J., sucht kaufm . Lehrstelle
Am liebsten in Khe . (1 J . Handels -
schule bes .) EJ 18188 Führ .-V Khe

Mädchen , 15 Jahre , sucht Lehrstelle
als Friseuse . E3 4801 Führer -Agen¬
tur Bretteft .

Verkäufe

Brautkleid , elnf ., Gr . 40/42 , 60 Ml , zu
verkaufen . El 62692 Führ .-Verl . Khe .

Abendkl ., eleg , schwarz , mit Jacke
150 Ml - dunkelbl . Sommermante !
60 Ml ; Seidenmantel , hell, . 30 Ml ;
2 Sommerkleider , Je 30 u . 35 Ml ,
alles Größe 40—42, zu verkaufen .
El 62897 Führer -Verlag Karls ruh e .

D.-Panamahut für 28 Ml zu verkauf .
CE362-6*392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädel z . 1. M>al gesucht
E3 BR 429 Führer -Verlag Bruchsal .

Stellen - Angebote
Ingenieur , fachkundig , z . gelegentl

Mitarb . u . Beratung gut einge rieht ,
nrvi'tti . Betr . d - sp an ab heb . Fertig ,
ges . Refa - Kenntn . erw . EI OF 4049
Führer -Verlag Offe nburg

2 Baukaufleute , 5 Lohnbuchhalter für
sof . zum Einsatz gesucht : Herren
die selbständ . Arbeiten gewöhnt
u. mit den einschläg . Bestimmun
gen vertraut sind , werden um Be
Werbung unt . Beifügung d . Unterl .,
Gehaltsanspr . usw . gebeten unter
A. 86163 an Ala . Berlin W 35.

Kaufmann f . OT.-Baust ., Westeinsatz ,
»of . ges . El 18693 Führ .-Verl . Khe

Buchhalter , bilanzs .. von mittelbad
Fabrlkibetr . für bald In Dauerstellg
gesucht . Es Wollen sich nur zuverl
arbeit . Kräfte bewerben . El 18399
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristen ) , auch Anfänger , f. Lohn
buchhaltung auf Dauerst , mit Ent¬
wicklung smögllchk . für sofort für
O .T.-Einsatz von bad . Bauunterneh¬
mung nach Südfrankreich gesucht .
Bewerbung mit Lichtb . u . Zeugnis -
abschr . unter 18628 Führ .-Verl . Khe

Kassierer od . Kassiererin , neben be -
ruifl . (mögl . äIt . Herrn od . ältere
Dame ) , für uns . Kleinlebensvers ,
mit Monatsbeiträgen , suchen wir
für Rastatt . Schrift ! Bew erb . an :
Karlsruher Lebensvers , AG ., Karls -
ruhe (Bad en ) , Kaiseral 'lee 4.

Ctellvertr . Leiter der Verwaltung v .
Industrieunternehmen im Genera !
gouvemement zum sofort . Antritt
ges . Erforderl . sind langjähr . Pra
xis Im Verwaltungswesen , in der
Gehalts - u . Lohnabrechnung u . be
sond . Geschick in der Menschen
führung . El mit den übl . Bewer -
bungsunterl . sind zu richten unter
Fr . 85852 an Ala . Berlin W 35 .

lagerfuhrer u. Unterlagerführer ges .
Ind .-Unternehmen In Mitteldeutsch !
sucht für die verschied . Gemein -
schaftslager Lagerführer u . Unter¬
lagerführer . die Interesse an die¬
sem vielseit . u . verantwortungsv .
Aufgabengebiet haben u . in ab¬
sehbarer Zeit für den Arbeitsein¬
satz z . Verfügung stehen . Geeign .
Herren richten Ihre Bewerbung m .
den übl . Unterl . unt . Angabe ihrer
Gehaltswünsche unter 18573 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenchef zum sofort . Eintritt für
Jahresstell . ges . I3 erb . : Kurhaus
Sand , Schworzw ., Sand , Kr . Bühl/B .

Küchenpersonal ges . Ind .-Unterneh -
men in Mitteldeutschland sucht f.
die Verpfleg , einer groß . Gefolg¬
schaft , die in Gemeinschaftslagern
untergebracht ist , Köche (innen ) u .
Küchenpersonal zum bald . od . spä¬
teren Eintritt . Geeign . Kräfte , die
gewillt sind . In Lagerküchen zu ar
beiten , übermitteln ihre Bewerbg
unter Beifügung der erforderl . Un¬
terl . unt . 18572 Führer -Verlag Khe

Frauen , auch halbtags , f . leichte Ar
beit zur Aushilfe gesucht . Staats
münze Karlsruhe , Stefanienstr . 28.

Frauen für leichte sitzende Fabrikat
ges . Khe ., Moltkestr . 81, Hths . 11.

Arbeiterin von Nährmittelgeschäft f
leichte Arbeit gesucht . Halbe oder
ganze Tage . El 62793 Führ .-V. Khe .

Servierfräulein , flott , saub . . In Jah -
resStellung sof . gesucht . Hanauer
Ho f, Otten burg .

Servierfrl . , Jüng ., auch Anfängerin ,
sowie Beiköchin , sof . od . 1. Mal
gesucht . Kurhaus AMer »hei ! igen
(Post Oppenau ) .

Bedienung , Aushilfe , für Samstag u.
Sonntag gesucht . Gaststätte Tivoli ,
Achern a . d . Hornisgrlnde .

Bedienung , flotte , findet gute Stel¬
lung . Gaststätte Tivoli , Achern a . d .
Hör nisg rinde .

Kinderschwester in Haushalt zu Kin¬
dern ges . Lage : Südl . Schwarzw .
Näh . unt . 1Ä675 Führer -Verlag Khe .

Kinderfräulein für sofort gesucht .
3 62717 Führer -Verlag Karls ruhe .

Wirtschafterin , tücht ., od . Hausgehil¬
fin mit Kochkennitn ., f. Villenhau -s-
ha !it in B.-Baden gesucht . El 62579
an Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , tücht ., in frauenl . mttl
Beamtenhaus h . mit groß . Kindern
ges . Erw . freundl . Wesen , angen
Aeuß . u . etiw . Kenntn . in Garten
arb . Nähe v . Braunschweig . BiidE ]
17610 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin (a . mit Kind ) zu hMfe -
bed . geb . Mann , Anl 30 (selbst .
Kaufm .) ges . Spät . Heirat möglich .
Schöne Wohnung vorhd . El 62565
an Füh rer -Verlag Kar lsruhe .

Pflichtjahrmädel füs Haushalt auf d .
Lande gesucht . E3 BR 439 Führer -
Verlao Bruchsal .

Pfllchtjahrmädch . gesucht In Lehrers
haushält mit Kindern . Chr . Lang ,
Mutschelbach , Rob .-Wagn er -Str . 40.

Mädchen od . Jg . Frau z . Instandhalt ,
u . Reinig , d . zahnärztl . Praxisräum
u . d . Instrumentariums usw . tags¬
über ges . Dr . Deimling u . Dr . Knott ,Karlsru he , Reinh .-Heydrich -Str . 54.

Stundenfrau 1—2mal wöchentl . einige
Stunden gesucht . Roh de , Karlsruhe ,Mol 'tkestraße 49 .

Stundenfrau für einmal in der Woche
halbtags ges . A . Christ . Karlsruhe ,
Karlstraße 64. 2.

"Stock .
Aufwartefrau für Büro gesucht . S

62740 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .
Reinigungsfrau sof . ges . Vorzustell

'

bei der Bad . Landesikreditamstallt
f . Wohnungsbau Khe ., Schloßplatz
13, Zimmer 43 A (vormittags ) .

Oelgemälde , schön , gr . (Sportland¬
schaft ) , von gut . Maler , zu verk .
600 m . El 62787 Führer -Verl . Khe .

Wohnzimmerlampe zu verkauf . Gag
genau , Rinden schwende rstr . 25 .

Gasherd , 15 Ml , zu verkaufen . Karls -
ruhe .. Weinbrenne rstr . 59. I.

Eismasch ., gebr . , Kupferkess .. 25 Ltr.,
elektr . Antr ., oul erh ., zu verkauf
410 Ml . J . Singer , Bretten I. B.

Korbkinderwagen , gul erh ., gesucht
El 62518 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen gesucht . Weber ,
Daxlanden , KastenwörtsHaße 51.

Zwillingskinderwagen , gut e . h . . ges
El RA 981 Führer -Vertriebsstelle
Hügelshelm .

Zwillings -Sportwagen gesucht . S BA
1560 Führer -Verlag Baden -Baden .

K.-Sportwagen , gut erh ., gesucht . R.
Jung . Niederbühl . Friedrlchstr . 59

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh ..
dringend gesucht . Zu erfrag , unt .
GA 1484 Führer -Verlag Gaggenau

Kindersportwagen ges . oder brauch¬
bares Gestell . B. Höfener , Karls -
ruhe , Korn weg 11.

Kindersportwagen , womöglich Korb ,
gesucht . El K 1S439 Führ .-Verl . Khe

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht
El 62529 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen dringend gesucht
E l 18027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erji . , gesucht .
Gebot . Puppenspörtwag . u . Puppe .
El 62282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportkinderwagen dringend gesucht .
El 62311 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tellerrädchen für K.-Sportwagen ges
E3 Ge 5706 Führer -Verl . Gernsbach .

H. Fahrrad , gut erh . mit Bereifung ,
dring , ge s . El 17830 Führ .-V. Khe .

H.-Fahrrad gesucht . Ullrich . Knlelin -
gen , Boelckeslraße 54.

Entlaufen

Schäferhündin , groß , „ Rolf " , lösgeris¬
sen . Gute Belohnung . Dr . Hütt ,
Vorholzstraße 26.

Immobilien
Villa od . größ . Wohnhaus In Stadt

od . Land für Unterbringung eines
klein . Instituts , auch mit Park , Wald
od . Ländereien zu kaufen gesucht .
Vermittlung erwünscht . El unt . Sb .
3191 an die Ala Anzeigen Gm 'bH .,
Saarbrücken . Schließfach 771.

Unterricht
Privatlehrgänge I. Stenographie u.

Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , Staat !, gepr .Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) , Ruf 8601. Neue Tag es - und
Abendkurse sowie Sonderklasse f.
Pflichtjahrehtlassene . Anfang Mai .
Anmeldung sofort eroeten .

Ww .f allelnst ., mit elg . Helm , v . Lda .«
45 J .. wü . Lebensgefährten von 50
bis 65 J ., mit gesich . Einkommen .
Bi!d -E ] 18202 Führer -Verl . Karlsruhe .

Dreißigerin , geb ., aus gut . Hause ,
groß , stattlich , gut . Ausseh ., gut ®
Hausfrau , sucht entspr .. seriösen ,
charakterv . Lebenskameraden in
gut . Verhältn . E ] 16213 Führ .-V. Khe .

Verloren
Theater

Werk . Chem . Fabrik sucht pharma
zeutisches , neuform oder ehem .-
techn . Werk käufl , zu erwerben .
Es kommen auch Patente u . Lizenz¬
ausführungen in Fraqe . E3 u . Z 321
an Ann .-Exp . Carl Gabler . GmbH .,
Frankfurt am Main , Steinweg 9.

Gartengrundstück mit Obstbäumen
Nähe Karlsruhe , zu kauf , gesucht .
El 62990 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Hypothekendarlehen , evtl . bis zu

70 Vi des arntl . Grundstückswerts ,
geg . I. u . M. Hypothek , sowie son¬
stige Kredite zu angemessenen Be¬
dingungen abzugeben durch Bank¬
geschäft für Hypotheken Richard
Bauer , Kommand .-Ges .. Stuttgart -N,
Friedrichstraße 4.

Zu vermieten
Zimmer , freundl . möbl ., zu vermiei .

Preis 5 Ml pro Woche . Karl Dörlch ,
Karlsruhe , Goethestr . 50, IV. Vdhs

Zimmer , möbl ., an berufst . Herrn zu
verm ., 25 Ml , mit Kaffee , oh . sonst .
Leistungen . Karlsruhe , Kaiserstr . 87,Stb . III , rechts , bei Finger .

Staatsth . 30. 4., 14.30 und 18.00 Uhr,
Füllhalter oh . Verschl .. am Dienstag Blut - J. 5„ 18.00, 25. Mi-,

verloren . Abzugeb . auf dem Funfl
bilro Rastatt

Fahrradpumpe am 28. 4. v . Hagsfeldbis Or &tzingen Verl . AbZ . geg Se -
lohmjt >q . Khe .. Goethestr . 17. I

D.-Handsch ., dkl .. Led , gel . . Glaser -
sleq bl , Hummolberg .

'
M .

'
4; verl

Belohn . Gag -genau . E
'
c

'
kerners -tr . 24

Lederhandschuhe , dkl .-rot , gef ., am
27. In d . Krlegsstr . verl

'
Abi .

'
bei

Dr . Hslnger , Khe ., Elsenlohrstr . 10a .

Vermischtes
Wer nimmt Beiladung von Bruchsal

nach Freudenstadt od . Umgebung
mit ? IS BR 440 Führer -Verl . Bruchsal

Wer nimmt etliche Möbelstücke von
Karlsruhe nach Säckingen als Bei -
lad , mit ? El 63012 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt ein Wohn - u . Schlafzimm .von Karlsruhe nach Markelsheim b .Bad Mergentheim mit ? S 63019 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufte Braut . — 5. 5 . u . 6. 5.,
18.00, Schloß an der Donau (Diehl »
Gastspiel ), Vorverk . hat begonnen .

Theater Straßburg . Großes Haus . 30.
4., 13.30 Uhr : „ Carmen " . — 1. 5.,
18.30 Uhr : Erstaufführg . , ,Der Frei-
schütz " , — 2. 5., 17 Uhr : „ Pal « -
strlna " . — Z. 5., 19 Uhr : Gastsp . d .
ßadisch . Staatstheaters Khe . „ Da *
Schloß an d . Donau " . — 4. 5., 18.30
Uhr : „ Der Freischütz " . — 6. 5., 16.30
Uhr' : Der Ring der Nibelungen
„ Götterdämmerung " . — 7. 5., 19.00
Uhr : Erstaufführung , „ Katte " .
Kleines Haus . 30. 4., 19.00 Uhr : „ Die
Entführung aus dem Serail " . — 1.
5., 19.30 Uhr : „ Parkstraße 15" . —
2. 5., 19.00 U. : „ Der verkaufte Groß¬
vater ". — 3. 5.. 19.30 Uhr : „ Park¬
straße 13" . — 4 . 5., 19.00 Uhr:
„ Minna von Barnheim ". — 5. 5.,
19.00 Uhr : „ Der verkaufte Groß¬
vater " , — 6. 5., 19.30 Uhr : „ Park¬
straße 15" . — 7. 5., 1'5.00 Uhr : „ Die
Entführung aus dem Serail ".

Klavier kann bei vorsieht . Behandig .
geg . Benützg . in Achern untergest
werd . ^ AC 108 Führer -V. Achern .

Zimmer , gut möbl ., auf 1. Mai zu
vm . Preis m . Kaffee u . Bed . 40Ml .
Glassner . Khe ., Frledenstr . 5. I. Vdh .

Aufnahme suchen 2 Damen , 62- u . 64 -
jährig , In Stift , Schwesternheim od .Pension . S BA 1630 Führer -VerlagBaden - Baden .

Kinderrad für Mädchen dring , ges .
El 62588 Führer -Verlag Karlsruhe

Krankenfahrstuhl , elektr ., von Kriegs¬
versehrtem ges . S 62-663 F.-V. Khe .

Krankenfahrstuhl dringend gesucht
El 62519 Führer -Verlag Karlsruhe

Krankenfahrstuhl zu kaufen qesucht
El 62646 Führer -Verlag Karlsruhe

Krankenfahrstuhl gesucht . El 62396
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu kaufen gesucht . K 62319
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

»-Geige zu kaufen ges . ^ G 18348
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh ., dringend
g esucht . El RA 983 Führ .-V. Rastatt

Studium latinum III u. IV, gebr . od .
neu , gesucht . Protscher , Hof -Apo¬
theke , Rastatt .

Dyn . Lautsprecher für 75 Ml zu verk
EE3BR 452 Führer -Verlag Bruchsal .

Handkoffer 13Mf , Hutschachtel 16 Ml .elektr . Kochplatte , 220 V., 12.50 Mf
zu verkaufen . 3 RA 973 Führer -
Verlag Rastatt .

Putzfrau einmal wöchtl . ges . Zennig ,
Karlsruhe , Mahnstr . 15. Ruf 9354 .

Putzfrau , 2 mal wöchtl ., Zeit nach
Uebereinkunft , sof . gesucht . K. H
Nagel , AmaHenslr . 79, Karlsruhe .

Putzfrau zur Hilfe Im Haush .. jeweils
einen halben Tag gesucht . Frau
Kam phues , Khe ., Kaiserstraße 201.

Haushälterin in frauenlos . Haushalt
gesucht . Eintritt Mai . S BA 1573
Führer -Verlag Baden - Baden .

Haushälterin oder Hausgehilfin zu
alt . Dame sof . ges , Frau L. Wo 14,
Karlsruhe , Kriegsstr aße 73.

Haushälterin , 30—40 f . frauenlos .
Haushalt ges . E3 mit Angabe der
pers . Verhältn . unt . 62713 F.-V. Khe .

Haushälterin , zuverl ., die perf . koch ,
kann , für Einfamilienhaushalt ges .
E3 BA 1601 Führer -Verlag B.-Baden .

Haushälterin , nicht über 65 3., von
alt . Beamten für frauenlos . Haush .
gesu cht . E3 62979 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin f . frauenl . Haushalt ein .
Herrn m . T3jähr . Tochter sof . ges .
El RA 979 Führer -Verlag Rastatt .

Stütze , Mit., tUr Haushalt u . liebev .
Betreuung alt . Dame z . bald . Antr .
nach Baden - Baden gesucht . V BA
1574 Führer -Verlag Baden -Baden .

Stütze od . Alleinmädchen , einf ., so !. ,
zuverl . , die kochen u . etwas ein¬
machen kann , für 4 Zimmer -Haus¬
halt im Hochschwarzwal 'd gesucht .
E3 St . 13477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenmeister für Dampfmaschi¬
nen , Ammoniak -Kompressoren und
elektr . Anlage In Dauerstell , ges
Kl. Wohnung kann gestellt werden
Brauerei Beckh , Pforzheim .

Akko ' deonspieler ( in ) sof . f . Samstag
und Sonntag für Konzert gesucht .
„ Zum Landsknecht " Khe . . Zirkel .

Lagerarbeiter mit Führersch ., kriegs -
vers . Schreiner angenehm , in aus -
baufäh . Stellung gesucht . 17969
Führ er -Verlang Karlsruhe .

2 Männer od . Studenten als Nacht¬
wache gesucht . K. H. Nagel , Khe .,
Amal 'ien str . 79, Rückgebä ude .

Hilf sarbeiter (innen ) sofort gesucht .
EI 62866 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Gartenhelfer . Mitnilfe nach Feier¬
abend über den Sommer im Wei¬

che rfeld qes . El 18397 Führ .-V. Khe
Kochlöhrling zum sof . Eintr . gesucht .

Städt . Ratskeller . Pforzheim .
Kochlehrling zum bald . Eintritt ges .

Gasthaus ,,Goldene Krone " , Karls¬
ruhe , Amallenstr . 16. Ruf 892.

Metzgerlehrling sof . od später ges
K. Bode mer . Khe . , Wllhe lms tr . 70 .

Dreherlehrling von mW . Betrieb In
Mittelbaden zu sof . Eintr . gesucht
C3 D 18431 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Chef -Sekretärin , n. u. 25 3., m. kaufm .
Begab ., find . z . 1. 6. od . später
!nt eress . Tätigkeit . Nähe Stuttgart .
Gut . Schulbildung . Sprachkenntn .,

f
utes Gedächtnis , gutes Auftreten
edingung . Ausführliche Bewerbun¬

gen unter 18629 Führer -Verlag Khe .

Frau , alt ., mit pflegerischen Kenntn .,
zu alleinsteh ., leidend ., ält . Dame
zur Führung u . Bearbeitung des
Haushaltes gesucht . Ziegler . Lud -
wigsburg/W ürtt ., Bismarckstr . 3.

Frau , Frl . <* . rtkj .
'
suchtfrauenl . Haushalt f. Sudschwarzw . sel 'bs 'tänd . Arbeiitisnphii ^ t al « Wprir -

Putzfrau für Büro wöchentl . 2mal je
V« Tag gesucht . Maler - Einkauf ,
Karlsruhe , Sofienstraße 117 a .

Putzfrau In neuerbautes Geschäftsh .
im Zentrum der Stadt gesucht .
& 18153 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen , strebs ., zuverl ., f . den
Verk . sof . qesucht . Leder -Mozer ,
Khe . . Kais erstr . 199 (Freu ndHeb ) .

Lehrmädchen , fleißig u . Aufgeweckt ,für den Verkauf gesucht . Freund -
tfrefo, Karlsruhe , Ka>isetstr . 199.

Lehrmädchen sof . ges . Schirme u .
Leder w . W . Kern , Khe ., Kaiserstr .74

Lehrstelle für den Dentistenberuf (3
Lehrjahre ) IntelIig . Mädchen oder
Jungen in Lahr geboten . Handge
schickllchkeit und gute Schulblldg
Beding . El 18692 Führer -Verl . Khe

4 Fenster , eis ., gebr ., 2,00/3,72 , pro
St . 60 Ml , 2 eis . Schiebetore , ge¬
braucht , best , aus je zwei Flügel¬
hälften . von 2,00/3,80 , Preis pro St .90 Ml , Fenster u . Schiebetore sind
unverglast , umständeh . sof . zu vkf .
EJ RA 610 Führer -Verlag Rastatt

Futterschneidmaschine 20 Ml zu verk .
Frei , Karlsruhe . Sofienstraße 209.

Telefonzelle gesucht . EI T 16312 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Heuleitern , gebr ., ä 4,50 m, zus . 85
Ml , zu verkaufen . Ruf, Knielingen ,
Eggensteiner Straße 5.

Braunschweiger Riesenspargelpflan -
zen , einige Tausend , zu verkaufen .W. Bohn , Oberhausen . Kriegsstr .23

5—400 Riesling -Würzlinge zu verkauf .Affental , Haus Nr . 1-4.
Erdbeersetzlinge , Himbeersträucher ,

groß . Quantum , ru verk . Zu erfrag .
Karlsruhe , Bunsenstr . 10, II . rechts .

Nußbäume , jg ., abzugeben . Zu erfr .
unter RA 997 Führer -Verl . Rastatt .

Mist , einige Wagen , hat abzugeben :
Ludwig Keller , Herrenalb -Galstal .

Kaufgesuche
Offz .-Uniform , Inf . , mit Dolch , schl .

Fig ., Gr . 1,70 , f. m . Mann gesucht
El RA 955 Führer -Verlag Rastatt .

Offizierskoppel , braun , ges . Peitgen ,Khe ., Redtenbacherstr . 6 . Ruf 3964 .

Lehrmädchen (Friseuse ) für sof . oder
später gesucht . Vorzustellen : Salon
Lauer , Baden -Baden , Römerplatz 8

Stellen - G esuche
Buchhalter , Bilanz , Durchschr .-Buch

haltung , sucht Stellung , evtl . halbt
El 62638 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontorist , ält ., perf . Korresp .. Steno¬
typ . u . Buchh ., sucht Beschäftigung
(evtl . a . aushllfs - od . halbtagsw .) .
EJ 62917 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , Dr. , selbst ., Sitz Mittelb . ,
gel . Bankfachmänn langj . erfolgr .
Handelsvertr . erster Firmen in Ber¬
lin , sucht entsprende Tätigkeit ,
M 18671 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 47 schwerkriegsbesch ,
selbst . Disponent , gut . Organlsat
gew . Verhanalungsführer , reiche
Osterfahrunq . Führerschein , sucht
geeign . Stellung , evtl . Generalver -
tretg . Süddeutschl .. Thüringen od .
Nähe Schwarzw . Eil-O an Drescher ,Trlhen Schwarzw , Schwentistr 14

D.-S.-Mantel oder Kostüm gesucht .
EE362327 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erh ., Gr . 46— 48, gesucht .
El OF 4579 Führer -Verl . Offenburg .

ges . EJ 18028 Füh rer -Verl . Karlshr .
Frau , alt ., einf ., ' ür klein ., frauenlos .

Haushalt gesucht . E3 BA 1596 Füh -
rer -Verlag Baden -Bad ein

Frau od . Fräulein , von 40—50 J., von
Witwer in Staatsstellung , oh . Anh .,
auf d . Land (Näh . Khe .) zur Führg .
des Haush . qes . Spät . Heirat nicht
ausgeschl . Bild -EI 18248 F.-V. Khe

Frau od . Fräulein sof . einige Woch .
für leichte Pflege zu 84jähr . Dame
und mit Besorg , des kl . Haush .
In Saarbrücken qes . (evtl . wöchtl .
Ablös .). Eil-O an Obering . Erbrich ,
Karlsruhe , Händelstr . 9 . Ruf 1050 .

Mithilfe i. HausihaH für halbtags od .
tägl . einige Std . gesucht . 18380
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Frl., tücht .. für Geschäfts -
haush . qes . El 62989 Führ .-Verl . Khe .

Frau oder Frl. als Haushaltshitlfe in
Geschäfts hau sha >!'t ges . Leopold ,
Amal 'ienstr . 29, Karlsruhe .

Freundl . Frau od . Frl. für einige Std .
tägl . in Haush . ges . Bad .-Baden ,
Herchenbachstr . 19, Ruf 1568.

Frau oder Mädchen für nachm . 2—3
Std . i. d . Woche , für leichte Haus -
ärb ^ ges . Tapp e,Khe .,Karlstr .119,tli .| .

Frau , saub ., in frauenl . Haush . ges .
E>3 62493 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 7g ., einmal wöchentlich einige
Stunden zur Mithilfe Im Haush . ges .
Khe ., Stefanienstr . 42, 1 Treppe .

Frau , junge , od . Mädchen f . halb¬
tags o . einige Std . a . Vorm . ges .
Zu erfr ^ BA 1571 Führ .-V. B.-Baden .

Mädchen , tücht ., für Haushalt mit .
kikeinen Kindern gesucht . El 626X6iHelmarbelt , auch tchrifti . von Jor»gFührer -Verlag KarbsroKe , Frau ge «. EJ BA 1614 F.-V. B.-Ba<Jen .

se 'l'bs 'tänd . Arbei 'tsgeb 'iet als Werk
fotO "qraf . Kenntn . auch als qraph .
Zeichner vorhanden , t̂ F 18603 an
Führe r-Verlag Karlsruhe

Versandleiter u. Lagerverwalter aus
der Generatorenbranche sucht auf
1. 5. 44 Stellung . El BA 1626 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden

Maschinist od . Heizer , 55 3., sucht
Stelle , ebenso Hausmeister sowie
Portier in Hotel oder Sanatorium .
Q 16545 Führer -Vertag Ka rIsruhe .

Nachtwache übernimmt rüsl . Mann .
62868 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Sekretärin , jähre !. se Abstand , tätig ,
sucht sich z>u verändern . ® 62824
Füh re r-Ve rlag Ka rls ruhe .

Kontoristin , selbst . Kraft , vertraut m .
allen Büroarbeiten , z . Z. Sachbe¬
arbeiterin In Verkaufs - u . Versand¬
abt . ( in- und ausländ . Aufträge )
sucht in Süddeutschland entsprech
Tätigkeit EI 18673 Führer -Verl . Khe

Stenotypistin , flott , zuverl ., u . Fern¬
schreiberin , mit Buchhaitg . u . Büro ,
arbeiten vertraut , sucht neuen Wir¬
kungskreis in Baden (Schwarzw .) .
EI He 54894 Ala , Berlin W . 35 .

Stenotypistin , n73/» J.f sucht Stelle In
Karlsruhe od . Umgeb ., auf 1. Juni .
El L 18110 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Büroanfängerin sucht Stelle auf 1.
Od . 15. Mal . El 62766 Führ .-V. Khe .

Offiziersdolch für meinen Sohn ges .£3 628-44 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Schmeil -Fitschen " od . and . Pflanzen -
best .-Buch „ System Botanik " von
Wettstein gesucht . El 62834 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit fl . Wasser ,
Zentralheizg ., an 2 berufstät . Herrn
sofort zu vermieten . Preis 80 Ml
E. Schnetzler . Hans -Sachs - Straße 1,
Vdhs . II . KDW ., Mühlburger Tor .

Heiraten

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , sof . zu
verm ., ohne Bettwäsche . 42 Ml .
Friedrich Held , Karlsruhe , Lessing -
straße 21, Vordhs . 2. Stock .

Zimmer mit 2 Betten , nebst Wohnzim¬
mer an 2 berufst . Damen sofort zu
vermiet . 80 Ml . G . Schröder , Karls
ruhe , Südendstr . 12. V. 2. Stock .

Wohnung , möbl .. 3 Zimmer , Küche ,
Bad , Diele , mod . Einrichtung . Zen¬
tralheizung , in schön . Wohnviertel
Kolmar/Oberels . sof . zu vermieten
E3 unter Sb . 226 an die Ala Anzeig .
GmbH ., Saarbrücken . Schließ ! 771.

Suche für m . Bruder nettes Mädel ,mögl . schwarze Haare , bis 1,66 m
gr .. Alter zw . 2S—50 zw . Heirat .El 62512 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , fesch ., tücht ., kath ., v . Lande
bis 26 3., mit tadeil . Verg .. Her -
zens -blld .. Ist Heirat geboten mit
tücht ., herzensg . Mann , 30 3., kath .,mit schön .- mlttl ., landw . Anwesen
schöne Lage Mittel bad . El 62955Füh rer -Verlag Karlsruh e .

4 Z.-Wohnung , mod ., mit Bader , u .
Zentralhzg ., Fritz -Todt -Str ., zu verm .
Miete einschl . Hzg . u . Nebenk . Ml
149.25. Hess . Khe ., Kaiserstr . 166, II .

Plomben -Apparat für Bandeisen zum
Umspannen von Kisten u . Paketen
sofort dringend gesucht . EJ unter
Ruf 4337 , Karls ruhe .

Hobelbank , neu od . gebr ., gesucht ,
El 62351 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Parallel -Schraubstock , evtl . m. Werk
bank gesucht . Ruf 3067, Karlsruhe

Rohre , bis 150 m, gebr ., V« bis 2 Zoll
für Gartenwasserleitung , u . Schub
karre , gebr ., mögl . eisern , gesucht
EI 62356 Führer -Verlag Karlsruhe

Fiaschenspülanlage , gebr . kleine od
mlttl . ges . El RA 8615 F.-V. Rastatt

Korbflaschen , gi >t erh ., ca . T5—40 Ltr .
gesucht . El 18031 Führer -Verl . Khe

Weinfaß , gut erh ., 150—200 Ltr ., ges
^ 62629 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Handwagen , 4rädr ., ges . 3ul . Haack
Nacht ., Khe .-Rüppurr . Langestr .2.

Handwagen , 2rädr ., ges . 3osef Wei
ßer , Frauenalb , Karlsruhe 2 Land

Kasten - oder Leiterwägelchen ges .
El 62515 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Kastenwagen , leichter (Kuhgespann )
ges . El BR 443 Führer -V. Bruchsal .

Leiterwagen u. Futterschneidmasch
zu kauf . ges . S an Markus Baum -
gärtner . Neuthard , Kreis Bruchsal

Pritschen - u. Kastenwagen für Ein- u.
Zweispänn . get . B 62352 F.-V. Khe .

Dickrüben gesucht . Zu erfr . Führer
Vertriebst . Obersasbach . Haus 122.

Tausch

Offz .-Fliegerdolch für m . Sohn ges
C3 RA 967 Führer -Verlag Rastatt .

Flieger » od . Luftnachr .-Uniform , gut
erh ., ges . Josef Roser . Unterhar -
mOrsbach , Rathaus 65, A . Wolfach/B .

Feld webe Idegen für m. Mann ges .
EI F 18424 Führer -Verlag Karlsruhe

Marine -Feldwebeldolch f. mein . Bru¬
der gesucht . Joseph Petersheim ,
Rastatt , Garten straße 8 b .

Brautausrüstung dring , zu kauf . od .
zu leih , ges . El 62731 Führ .-V. Khe .

Brautkleid , w ., Gr . 42/44 , eleg ., mi !
Schleier und Zubehör , dring , ges ,
El 62474 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid mit Schleier ges . 13 62388
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochzeitskleid , schwarz , mit Jacke ,
oder nur Jacke , Gr . 44, gesucht .
El 62623 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Umstandskleid und -gürtel gesucht
EI 62367 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Rock und Kleid von älterer Frau ges .E3 62307 Führer -Verla g Karlsruhe .

Herd kompl ., elektr ., wenig gebr .220 V., geb . ; ebens . nur Backofen
ges . EI BR 445 Führ .-Ve rl . Bruchsal .

Kinderwagen , sehr gut erh ., ges . ;
biete D.-Fahrrad , Kimder sport wag .
od . 2 P . D.-Schuhe , Gr . 361/a u . 37 .
El 62526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , schön , ges . Biete Pup¬
penwagen oder Pumps u . 2 Paar
neue Strümpfe und Aufzahlung
El 62546 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kinderwag . , gut erh ., ges . ; D.-Schuhe
(Größe 37, 37V, . 38 u . 38V,) geb .
EI 4583 Füh rer -Verlag Offenburg .

Kinderwagen , gut gef ed ., mit Wag .-
Garnitur geb . ; ges . gutes D.-Fahr¬
rad od . Rollfilm . Zu erfragen bei
Draxel , Langenbrücken .

Kinderwagen gebot . ; Kinderdreirad
__ ges . Oelber , Achern , „ Ratskeller " .
Korbkinderwagen geb . , ges . gutes

D.-Fahrrad mii't Kindersitz . El 62568
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen u. wß . Wildlederpumps
mit höh Absatz , Gr . 38, geb . Ge¬
sucht Ziehharmon . od . Schifferklav .
El S 17909 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pistole , 7,65 , ges . Gebot . Schreibm .,
Wertausgleich . Büche , Karlsruhe ,
Jägerhausstraße 75.

Raum , 20 Ml monatl . , sofort zu verm ,
Schmieder , Karlsruhe . Welfenstr . 16.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von Stud . Nähe Tech¬

nische Hochschule dring , gesucht .
(3 17687 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sehr gut möbl ., mit Bad u .
Telefon , evtl . Wohn - u . Schlafzimm .,
In bester Lage , auch Vorort , ges .
ta Z 17675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl., 40 J., kath .. gut . Hausmütterch .,Wäsche u . Erspart , vorh ., wü .1 sich
mit Herrn in sich . Verh . zu verheir
13 mit Bild unt . 62440 Führ .-V. Khe

'

Lehrerin , 24 J. . dkbl ., 1,70, angen .Aeuß .. sucht gebild . kath . Herrn
rum Lebensgef . Bild (zurück ) . ElBR 442 Führer -Verlag Bruchsal

Einheirat in Apotheke bietet Ideal¬
gesinnte Endzwanzigerin , vermög .Näh . u . 302 dch . Briefbund Treuhelf
Briefann . München 51 . Schließt . 37

Ihr Herzenswunsch zu Pfingsten kann
erfüllt werden durch baldige An
meidung zum Schwarzwaldzirkel
Bild mit Rückporto an Landhaus
Freyja , Hlrsau/Calw . Fernruf 535
Schw . Monatl . Beitrag 3 Ml . ohne
Jegliche Nachzahlun g .

Witwer , 46 J ., eiig . Heim , w . Heirai

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel .* * Jugendliche nient zugelassen .

GLORIA , „ Dahinten In der Heide ".
Stüwe , Welssner . 2.45. 5.00, 7.15 U.

GLORIA. 2 Frühvorstellungen : So .
11 Uhr „ Mit Büchse u. Lasso " . Mo .
(1. Mal ) , 11 Uhr „ Durch di e Wüste " .

PALI. „ Rückkehr ins Leben "! * * <£
Diessl . 2 45 . 5.00 und 7.15 Uhr .

PAll . So . 11 Uhr ur»d Mo . (1 . Mat ),
11 Uhr „ Auf in die Alpen " .

RESI. So . 10.30 Märchen „ Der Frosch¬
könig ". So . u . Mo . 2.45, 5.00 und
7.15 Uhr „ Seine beste Rolle " .

UFA u. CAPITOL. 3 00, 5.10, 7.15
„ Das Lied d er Nachtigall "«

UFA. So . 10.30 Wiederholg . „ Im Zau -
ber der Tropen " . Eine Reise nach
Afrika , Arabien , Indien und Süd -
see , Wochenschau .

KAMMER. Ab 2.4S Der gr . Schatten .* ^
RHEINGOLD . Tügl . Ab 2.« Toiflll . ♦ *

SCHAUBURG . T&gl . „ Da » Bad auf dar
Te nne ". 2.45, 5.00 und 7.15 Uhr . '

Skala . Herz ohne Heimat .* * Ab 2.45.
Durlach . M.T. 10.30 Verwandte s . auch

Menschen . Ab 2.30 SInf . e . Leb . * *

Durlach . Kall . „ Ich werde dich auf
Hunden tragen " . * *

mM Frl . od . Witwe iim. Mter v , 35
bis 46 3. E l 16004 Führer -V. Khe .

. . u . . . . . . Fräulein , 23 J., blond , ev ., wünschtZimmer . In gut . Haus , sucht gebild . ; sol .. Herrn bis 40 J., zw sp HeiraiDame (mit Klavierbenützung ) . Evtl . ej mit Bild 62407 Führer -Verl IChtMithilfe im Haushalt . El 62927 Füh . - . . ^Suche f . m . Schwester , 24 J., hübsch ,tadell . Verg ., höh . Handelsschule ,Aussteuer , passend . Ehegefährten
zwischen 30 unr 46 Jahren . El 18009

Zmmer , möbl ., sep ., mit etwas Kü- _ Führer -Verlag Karlsruhe ,
chenbenützg .. v . junger , berufstät Badnerin , 20 J ., d 'klbl 1 70 m kathKriegervirnw 9 gesucht . EI 62880 an , erbge -s ., wü ." spät . Heina * m« HmFüh rer -Verlag Karlsruhe . | entspr . Alfters . Kriegsvers , angen

rer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer für jg . Angestellte sof . ges .

El 62992 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., dringend gesucht v . Diskret , zuges . El 18015 F.-V. Khe
Jg . Dame . El 67969 Führer -V. Khe . Frl . , 44 J ., k<a<frh., füchtTTTHaushalt

möchte sollte !. Lebenskaim . in siich
S'tellg . zw . Heii'rat kennenlernen ,
El 16019 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., mit 1 oder 2 Betten ,
dring , ges . Bettwäsche w<ird gest .
E3 18198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., behag !. . mögl . in d . Her »̂ charakiterf ., verm ., gut . E'ink .,Weststadt , von ruhigem Herrn ges .
S BA 1'591 Führer -Vertag Karisruhe .

wünsch ! hausfraul . veraml . Dame
bis zu 40 J ., mii't nur gut , Eigen -

Zimmer , möbl .. mod .. in B.-Baden . v . 13 18014
Jg , Dame aüf . of . flatueW . Möfll .

F" h ™ -Ve r to9 J0arhm * e ,
mit guter Nähmaschine . El 62898 Beamter , 24 J . adt , wünscht netles
Führer -Verlag Karlsruhe . | • Mädel , 20—23 J ., ?w . spät .

Heirat kennenzulernen . Nur ernst -Zimmer , möbl ., heizb ., mit Kochgel .,
auf sof . von Frau gesucht . El 62884
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Badbenütz ., in
gut . Hause , Nähe Moltkestr ., von
Student ges . E3 1*8545 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., von berufst . Frl.
gesucht Nähe Markth ., part . oder
1. Stock . El 62923 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., von jung ., einf . Frau
geg . Bezahlg . u . unentgeltl . Halb¬
tagshilfe In Geschäft , Landwirtsch .
oder Haushalt gesucht . El AC 105
Füh rer -Agentur Achern .

Unterkunft in B.-Baden od . Umgeb
sucht Ehep . mit 4 jähr . Kind . Frau
biet . Mithilfe i. Haush . od . Gesch .
El BA 1621 Führer -Verlag B.-Baden .

Wohnungen verschied . Größen lauf ,
gesucht . Ruf 9762 od . E3 63018 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

—2 Zimmer m. Küche (leer ) od . teil -
möbl .. h Lahr gesucht . G3 RA 638
Führer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer , möbl . od . teilmöbl ., in n .
gut . Hause , ab JuM von Dame in
Rastatt gesucht . Sperling , Rastatt ,
Bismarckstra &e 2. Ruf 2>550.
Z. -Wohnung mit Bad u . Etg .-Hzg .

auf sof . od . 1. 7 44 Stadtgeb . ges .
El 18292 Führer -Verlag Karlsru he .

Raum z . Unterstellen v . Möbeln , ca
20 gm gr . . für 2—3 Mon . gesucht .
Weicht , Rastatt , Kanalstraße 2.

Lagerräume in od . um B.-Baden für
Stilmöbel u . Antiquitäten von Ein¬
richtungshaus ges . geg . Entschädig .
EI BA 1612 Führer -Verlag B.-Baden .

gemeinte Bild -ia 62353 an Führer
Ve rlag Karlsruhe .

Kaufmann , im gut . Verhältn ., 29 J .,1,75 , gute Er sch ., sportl ., sucht
.hübsches , kath .. Ib . Mädel m . gt .
Charaikter u . nur ejinwandtfr . Ver -
gangenheit zw . spät Heirat . Ver¬
mögens verhältn . unwichtig . BGd -
El (zurück ) 18016 Führer -Verl . Khe

frl ., 37 J., kath ., mit Kind , tücht . im
Haush ., möchte sol .. treu . Lebens
kamerad in sich . Stelig . Witwer an
genehm . El 16018 Führer -Verl . Khe .

Apothekerstochter ,, 21, 1,63 , ev .- luth .,wü . sich Bekanntschaft eines pass .Herrn zw . spät ., idealer Ehe . Ausf .
E3 BA 1526 Führer -Verlag B.-Baden

Fräul ., 21 J., kath ., wü . gut . Lebens
kamerad . am liebsten Kriegsvers .,auch Geschäftsm .. der auch mein .
Ib . >ungen , der versorgt ist . guter
Vater sein will . El BA 1529 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Frl., Ende 40, lieb , gewinn . Wesen ,
gut . Aeuß ., häusl .. sucht "

gebild . u .seriösen Mann In geordneten Ver¬
hältnissen . Nur emsigem . El BA
1536 Führer -Verlag Baden - Baden .

Wünsche Wiederheirat mit jg . Dame
bis 30 J . ; bin schul dl . geschieden ,
evgl ., in lelt . staätl . Position . Ausf .Bild -E ] 17963 Führer -Verl . Karlsruhe

K.-Anzug , Gr . 48—50, gut erh ., dring
ges . El GA 1486 Führ .-V. Gaggenau

Straßenanzug , gut erh . . Gr . 48—50,
gesucht . £3 62460 Führ .-Verl . Kh

Hochzeitsanzug , gebr ., Gr . 1,70 bis
1,80 m , ges . 13 62630 Führ .-V. Khe

Cut mit dkl .-gestr . Hose , Gr . 48—50,
neu oder gebr ., gesucht . IS 18233
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schlaf -Wohnzimmer , mod ., dringend
gesucht . El 62645 Führer -Verl . Khe

Haushalt , kompl . , od . bess . Einzel -
stücke aller Art , evtl . auch möbl .
Haus In Bez . Rastatt gesucht . El RA
969 Führer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank dringend gesucht .
13 18034 Führer -Verlag Karlsruhe

Kommode , geschweifte , antike Klein
möbel u . gutes Oelgemälde dring
gesucht . El 18176 Führer -Verl . Khe .

Bettrost , gut erhalten , zu kauf . ges .
El 62348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Roßhaar -, 3tell ., od . Schlaraffia -Matr .
gesucht . EE3 62585 Führ .-Verl . Khe

Kinderbett , 140/70, dringend gesucht .
^ 62774 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Gasheizöfen , große , sofort ges .
£3 G 18334 Führer -Verl . Karlsruhe .

Grudeherd , giul erhalten , gesucht ,
El R'A 602 Führer -Verlag Rastatt

Frau , junge , sucht in der Umgeb . v .
B.-Baden ab 15. 5. passende Be¬
schäftigung . Sichere Rechnerin mit
gut . Handschrift , ferner Kenntnisse
Im Verkauf . E3 unter P 5004 an
Büro Bock , Anz .-Mlttler , Ulm -Donau

ifcj# wt rwi 'igi - *« iiaq * aa ia 11.
Kohlenherd , weiß , od . Gasherd mit

Backofen , gut erh . . zu kaufen ges .
E3 13367 Führer -Verlag Karlsruhe

Kohlenherd , gut erh .. dringend ges .
E3 RA 976 Führer -Verlag Rastatt

Gasherd od . -kodier gesucht . O AC
98 Füh rer -Agentur Achern .

Spätzle -Maschine , neu od . gebr . , ge -
tucht . El 62647 Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
PKW ., gebr ., gut erhalt ., mit einem

Hub vol . von 2—3 Liter , gesucht .
Cä3 63016 Führer -Verlag Karlsruhe

11 PS Diesel -Schlepper , gut erh ., m
Mähvorrichtg . geb ., gesucht 20—25
PS Bulldogg . mit Mähvorricht ., gt .
erh . Personenwagen , Opel , Merce¬
des od BMW . zu kaufen gesucht
El 62945 Führer -Verlag Karlsruhe

Tier mar kt
Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verkauf .

Langensteinbach , Jul .-Schreckstr . 14.
Nutz - u . Fahrkuh . schwer , mit Kalb

zu verkauf . Konstantin . Karlsruhe -
Rüppurr , Allmendstraße 7.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , 2. Kalb , 32 Wo¬
chen irächt ., sowie 4 Mon . altes
Zuchtrind wegen Ueberstand zu
vkf , Durmersheim , Durlacherstr . 732.

Nutzkuh mit Mutterkalb , gut , zu ver -
kauf . Durm ersheim . Karlgasse 533

1 Fahrkuh , 1 Kalbin , 34 Woch trächt .,zu verk . Fuchs , Ortsbf ., Wöschbach ,

Garage zum Unterstellen von 1—3
Wagen , die nicht benützt w . ges .
Nähe Vorholzstraße . Ruf 2281 .

Garage od . Unterstellraum für Per¬
sonenkraftwagen , mögl . auf dem
Lande , im Kreisgebiet Khe . ges .
13 18608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng ., s . schön , in Rastatt ge¬

bot . Suche , 2—3 Z.-Wohn , in Rastatt
od . Umg ., wenn mögl mit Garten .
El RA 643 Führer -Verlag Ras tatt .

5 Z.-Wohng ., mod ., sonn ., in Mühl¬
burg gebot . Ges . 2 od . 3 Z.-Wohn .
in Stadtm . ei 62936 Führ .-Verl . Khe .

3 Z.-Wohng . mit Bad , Hardtwaldvier -
tel od . Turmberglage qes . Gebot .
5 Z.-Wohng . mit Bad , Kaiserallee .
El 62934 Führer -Verlag Karlsruhe .

$ Z.-Wohnung geg . 2 Z.-Wohnung zu
tauschen . Weststadt bevorzugt .
ret 62960 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Fahrkuh , leicht ., 36 Woch . trächt ., m .5. Kalb , u . Vjjähr . Rind zu verkauf .
Stu pfe rieh , Berg str . 144.

Kalbin , schön , 34 Woch . trächt . . zu
verkauf . Weingarten (Baden ) , Jöh
Ijnger Straße 38.

Kalbin , 34 Wochen trächtig , zu verk
Karl Neumai er . Khe ., Hauptstr . 4 .

Ziege , trächt . , u . Ziege mit Jungen
zu verkauf , od . geg . Schlachtziege
zu tauschen . J « Dürrschnabel , Ble -
Hgheim/Baden , Rhelnstr . 44.

Ziege , frischmelkend , zu verkaufen .
Wötzel , Eggenstein , Bahnhof str . 68.

Posen — Karlsruhe . Schöne , sonnige
3 Z.-Wohng . mit Bad , Balkon , Gar¬
tenanteil in Posen sof . geboten ,
gegen ähnl in Karlsruhe u . Umgeb
Baumahn , Karlsruhe . Rudolfslr . 7.

Herr , ged ., 48 J., ev ., 1,75 gr ., Behör -
denangest ., wü . Bek . m . geb . Dame
mit gut . Vergangenh ., Alter 25—35
Jahr ., zw . spät . Heirat . Auch Wit -we
mit Kind . El mit Bild OF 4580 Füh -
rer -Verlag Offen bürg

Witwer , 48 J., 1,76 gr ., mit 17jährig
Tocht ., gutgeh . größ . Lebensmittel
u . Tex t iIwa re n-E!nze Iha n de Isg e sch
auf dem Lande , sucht jg . repräsen -
table Witwe od . Mädel von ca . 35
J . u . gut . kaufm . Kenntn . zw . spät .Heirat . flildHa 16039 Führ .-Verl . Khe .

Konzerte

Kammersängerin Viorica Ursuleac ,
Professor Clemens Kraus » (am Flü¬
gel ) , Lieder - u . Arien abend * Sams¬
tag , 6. Mai , 19.15 Uhr , Im Fried »
richshofsaal . Khe . Das Konzert - EP-
eignis des Jahres ! Karten von 2.20
(Stud .) bis 6.60 Ml bei Kurt Neu¬
fei dt . Wald str . 31 (10—12 u . 5- 6)
und H. Maurer . Kaiserstraße 209
(9—12) . Einzige Anzeige .

7lse v . Tschurtschenthalor (Klavier ),
Michael Schmid I. Konzertmeister
d . NS .-Symphonie -Orchesters Mün¬
chen (Violine ) spielen DI., 9. Mai ,
19.15 Uhr . im Künstlerhaussaskt
Beethoven : Violln - Klavi ersonate c"
moll . Reger : Chaconne (Violine
allein ), Klavierstücke von Debus -sY
und Ravel , Brahms : Vlolin -Kiavien
Sonate A-dur . Karten v . 1.65 (Stud .)
b . 5.50 m bei Kurt Neufei dt . Wald -
str . 81 (10—12 u . 5—6) u . H. Maurer ,
Kaiserstr . 209 (9—12) sowie an def
Abendkasse . Einzige Anzeige .

Veranstaltungen
COLOSSEUM . 2 Abschiedsvorstellung .

Adi Walz u . Großvarietö . Nachm .
15.3^ und abends 19.30 Uhr . Kasss
ab ^ 14.30 Uhr

CENTRAL-PALAST Khe . Heute 15.3#
Uhr NachmlttagsvorsteMung . Abds .
19.15 Uhr unser großes Varietöprc ^
gramm „ 2 Stunden frohe Artistik ' »
Ab ^chledsvors 't . unserer Künstler .
1. Mai , 19.15 Uhr . „ Zauber der
Artisti k". , .

REGINA , Khe . 19.30 Uhr , MI. u. So .
15.30 Uhr , Gastspiel Carl Walter
Popp und viele Attraktionen .

K. d . F. - Veranstaltungen
Sandweier . Heute 30. April . 16 Uhr,

stellt sich in der , ,Blume " die
KdF .-Spielgruppe vor unter dem
Motto „ 2 Stunden Frohsinn und
Heiterkeit ". Eintrittskart , sind noch
an der Abendkasse ' zu haben .

Geschäftliche
Empfehlungen

Holz - und Metallbetten , Matratzen ,
Schlafdecken , Federbetten für Er¬
wachsene u . Kinder sof . lieferbar :
Willy Brehm , Karlsruhe , Am Wer -
derplatz und Kaiserstr . 86.

Wir übernehmen Umarbeitungen und
Instandsetzung von Gardinen und "

Uebergardinen In fachmännisch ge¬
leiteter Werkstätte . Paul Schulz ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 197.

Rasierklingen werden nachgeschlif *
fen bei Kratz . Khe . , Waldsir . 41-
Höchst menge 50 Stück , Mindest¬
menge 10 Stück . Nur gut erhaltene ,
saubere und nicht angerostete
Klingen bringen !

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Dame , Jg ., Mitte 20, musik - u . sport¬
lieb ., wü . Ib ., charakterv ., gebild .Herrn zw . spät . Heirat . El mit Bild
unt . 18025 Führer -Verlag Karlsruh

Mädchen . Welches kfm . geb . Mädch
der Kol .-Br ., von 22—26 J ., nicht
unt . 1,70 (am liebst , selbst ., od .
elterl . Geschäft tätig ) möchte mit
30jähr . Herrn spät . Heirat . El mit
Bild unt . 18026 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Süddeutsche , im Erzieherberuf tätig ,Mitte 30, evgl ., groß , schlank , mu¬
sik - u . naturlieb ., mit aufr . Char .,
wü . froh ., charakterv . Herrn In ges .
Pos . als Lebenskameraden . Witw .
mit Kind nicht ausgeschl . El m . Bild
18029 Führ .-VeM Khe . (Str . Diskret .)

3—4 Z.-Wohnung mit Zub . in B.-Baden
od . Lichtental ges . Mod . 2 Z.-W.
mit Bad . halb . Höheenlage In B.-
Baden geb . El BA 1575 F.-V. B.-Bad ,

Z.-Wohng . m . Bad , Kammer , in
Ludwigsburg , Tübingen u . a . südd .
Orte , gebot . Suche 3—4 Z.-Wohng .,
mögl . m . Bad , in weiterer Umgeb .
Karlsr . od . In B.-Baden . Wildbad ,
Herrenalb od . sonst . Schwarzwald -
ort . El 16711 Führer -Verl . Karlsruhe .

In StraGburg , ruh . Lage . 4 Z., Kam .,Bad , Hzg . gebot ., suche 4—5 Z. in
Rastatt oder Umgebung . El 4024
an Führer -Verlag Karlsruh # .

Witwe , Mitte 50, mit eig . Wohn . , mit
Verm . u . schön . Garten , sucht pass .
Lebenskameraden in sich . Stellung
EI 62427 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 23 J 1,67, dk !bl ., wü . Heirat
mit nett .Mädel . El 62464 F.-V. Khe .

Schuhmacher , 58 J., sucht Frau mit
oder ohne Kinder , welche Schuh¬
macherei mit Maschin . besitzt , zw .' Einheirat , am liebst , auf d . Lande .
El 18048 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —*
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 243. Ruf 7554̂

Farbiges Karboiineum , grün , braun ,
rotbraun . Gefäße mitbringen . West¬
stadt - Farbenhaus Luipold , Karls -
ruhe , Kömerstraße 58. Fernruf 3316.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarn ung u . Impr agrvierun g . (45075)

Mannheim , Palasthotel Mannh . Hof ,
Georg Kossenhaschen Betrieb , Ruf
45001 . Vorbestell , f. Zimmer erbet ;

Wissen Sie schon , daß In 30 Mill
Feuerstätten an 220 Heiztagen
1 980 000 Festmeter Holz vergeudet
wird und daß 11 Jahre vergehen ,
bis diese Menge Brennholz IM
Waldbestand des Landes Hessen
nachwächst ? Dabei sind es nur
250 g Holz , d 'ie beim Anheizen
verwend . werd . Deshalb mit dem
Kohlenanzünder „ Rotmal Fackel "
anheizen . Christian Herrn . Schmidt ,
chemisch © Produkte , Mannheim u .
Laudenbach an der Bergstraße .

Witwe , Geschäftsfrau , Mitte 40, flott .
Aussehen , wü . gebild . Herrn zw .«
Heirat . £3 18216 Führer -Verlag Khe .

Schreiner , strebs ., aus d . Schwarzw .,
36 J .„ ev ., gehörgeschäd .. erbges .
u . 1,70 gr ., m . gut . Verdienst , sucht
einf . Ib. Mädel , auch Kriegerwitwe
mit od . oh . Anh . , evg ., zw . baldig .
Heirat . BlldO 1621-4 Führ .-V. Khe .

Aus der Ortenau
Stadt -Apotheke Renchen bleibt krank -

heitshaiber mit behördl . Genehmi¬
gung vom 30. April bis 1. Juli 1944
ges chlossen . ^

Öffenburg . Sonnt ., 7. Mal 1944, 9 Uhr^
im Nebenzimmer des Gasth . , ,Zur
Neuen Pfalz "

, Offenburg , General¬
versammlung des Sozial -Gewerke «
(Handwerk , Handel u . Gewerbe )
Offenbyrg u . Umg . Tagesordnung
wlrd In d . Versammlung bekannt¬
gegeben . Um vollzähl . Erscheinen
wird gebeten . Der Vorstand .
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